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Der Sieg ist uns sicher,
wenn wir unbeirrbar weiterkämpfen

Sie Rede des Gauleiters in Freiburg - Unsere Siegeszuversicht ist durch Tatsachen begründet - Scharst Kamvsansage an Ebaraktertesigkeit und Verräterei
O Freiburg , 16. Aug . In seiner grohen Rede ,

in der er der Bevölkerung am Oberrhein die
Parole für die kommenden Wochen und Mo -
nate aub , und über die wir bereits kürz be -
richtet haben , führte Gauleiter Robert
Wagner auf der Freiburger Großkuudge -
bung am Sonntag folgendes aus :

Solange es Menschen gibt , ist wohl auch über
das Problem einer natürlich en und

, daher zw eckmäßigen geistigenOrd - ^
nung Unserer Welt nachgedacht worden . Daß
man oft zu den verschiedenartigsten Anffaf -
fungen kam , ist bekannt . All die Weltanfchau -
ungen wie der Liberalismus , der Konfer -
vativismus , der Marxismus und der Bolsche -
wismus stellen sich die Ordnung der Welt auf
ihre Weise vor . Während z. B . der Liberalis -
mus in seinem Kampf um die individuelle
Freiheit und die sogenannten Menschenrechte
nur sehr wenig oder gar keine Bindungen an
ein Gemeinschaftsleben anerkennt , verfährt der
Bolschewismus genau umgekehrt und ordnet
rücksichtslos alles einer sogenannten Jnter -
nationale der Menschheit unter . Wohl noch nie
haben soviel Weltanschauungskämpfe das Leben
der Menschen und Völker gleichzeitig erschüt -
tert wie in unserer Zeit . Weltanschauungs -
kämpfe sind immer der Ausdruck geistiger ,
seelischer oder sonstiger Nöte der Menschen .
Von wieviel Not aber muß unser Erdball ge -
genwärtig heimgesucht sein , wenn zur gleichen
Zeit Dutzende von Weltanschauungen um
Macht und Geltung ringen ! ,

Und eine weitere Erkenntnis ist nötig . Wenn
die Menschen und Völker noch immer neue
Auswege aus ihren Nöten suchen , wenn sie
völlig unbefriedigt sind von dem , was war ,
dann müssen die alten Lebensauffaf -
sungenversagt haben oder falsch und irrig
gewesen sein . Denn wie käme jemand dazu ,
etwas aufzugeben , was er als wertvoll emp -
findet !

Wir kämpfen für eine natürliche Ordnung
Bon diesen beiden Erkenntnissen gingen einst

Adolf Hitler und seine Bewegung aus , als
sie der alten Welt den Nationalsozialismus
entgegensetzten . Das Wesentliche an dieser
neuen Idee ist ihre unbedingte Bindung an die
tatsächlich vorhandenen und realen Werte ,
Nasse und Volk . Der Nationalsozialismus
kehrt damit zu dennatürlichen Grund -
lagen des Lebens zurück und . gelangt
zu einem Weltbild , das mit der Vernunft und
mit den ungeschriebnen Gesetzen des Schöp -
fers unserer Erde im Bunde ist . Wenn wir die
Unterschiede der Rassen , Völker und Menschen
feststellen , anerkennen wir nur die Ordnung ,
die der Gesetzgeber allen Lebens , der Herrgott
selbst gegeben hat . Und wenn wir diese Unter -
schiede sehen , erkennen wir nicht nur die kör -
perlichen , sondern weit mehr noch die seelischen
und geistigen Unterschiede , die die Rassen , Völ -
ker und Menschen voneinander unterscheiden .
Der alten Welt kommt es aber darauf an , ge -
rade diese Unterschiede zu leugnen oder zum
mindesten die zweifelhafte Behauptung aufrecht
zu erhalten , daß man sie durch Erziehung über -
brücken könne . Wir verkennen nicht den Wert
d « c Erziehung , am allerwenigsten den , der zur
Gemeinschaft führt . Unsere Aufgabe in Partei
und Volk ist vorwiegend eine Erziehungsauf -
gäbe . Allein wir wissen auch , daß die Erzie -
hung da machtlos ist , wo die Natur ihr Gren -
zen gesetzt hat . Oder will tatsächlich jemand im
Ernst leugnen , daß der Geist , der den Juden
beseelt , ein anderer ist , als der Geist beispiels -
weise unserer Soldaten ? Aber auch zwischen
den übrigen Rassen , Völkern und Menschen
sind weitgehende natürliche Unterschiede ge -
geben . Man komme uns also nicht mit der
offenkundigen Lüge , daß die Menschen gleich
seien oder durch Erziehung gleich gemaiU
werden könnten .

Wenn man wirklich ehrlich bemüht sein will ,
der in schwerste , opferreichste , in geradezu den
Sinn des Daseins verfälschende Kämpfe ver -
wickelten Welt einen Ausweg zu finden , dann
ist das nur möglich , indem man den f a n a -
tischen Willen zur Wahrheit und
zum Realismus besitzt .

Diesen Willen besitzen wir Nationalsozia -
listen . Ein Adolf Hitler ist für uns
der größte Wahrheitssucher und
Wahrheitsverkünder , der je ge -
lebt hat . Auch deshalb glauben wir , daß
wir den Sieg im gegenwärtigen Weltkampf '
verdienen und daß er uns zufallen muß , wenn
die Wahrheit und die Welt nicht zugrunde
gehen sollen . Eine Ordnung , aufgebaut auf
der Grundlage der Erkenntnisse Adolf Hitlers ,
ist eine natürlichere und daher bessere , wert -
» ollere und nicht zuletzt auch friedlichere als
die . in die wir hineingeboren worden sind .
Wenn Deutschland und die mit ihm verbünde -
ten jungen Völker nicht siegen würden , be -
deutet daS. daß die Krankheits - und . Zerfalls .-

erscheinungen der Welt sich weiterhin anhäufen
und nicht nur kein Gesundungsprozeß , sondern
das gerade Gegenteil eintritt .

Wenn unsere Gegner siegen würden
Ein Sieg unserer demokratischen bzw . pluto -

kratischen Feinde müßte folgende Auswirkun -
gen mit sich bringen :

1. Die weitere Mischung der verschiedeuarti -
gen Blutsbestandseile und damit den weite -
ren Zerfall der Rassen der Welt . Das
aber hätte zur Folge , daß alle körperlichen ,
geistigen und seelischen Untergangserscheinun -
gen gefördert würden . Blutsmischung bedeu -
tet immer Zerfall , Krankheit , Untergang, ' wenn
das im Einzelfall vorübergehend auch anders
zu sein scheint . Nicht die Zivilisation , sondern

die Blutsmifchung ist die Ursache zu so unend -
lich viel Unglück der Menschen .

2. Ferner würde ein Sieg der Weltdemo -
kratie bedeuten : Die allmähliche , aber sichere
Auflösung eines jeden Gemein -
schaftslebens in Volk , Familie usw .
Weiter : Den Tod aller wahrhaften Ideale , so-
wie jeder Kultur und Zivilisation . Und end -
lich : Die schrankenlose Herrschaft des Geldes ,
des Kapitalismus und der Ausbeuter über die
schaffenden Völker und Massen .

Mehr als ein Kampf um Deutschland
Wahrhaftig , für uns Nationalsozialisten ist

der gegenwärtige Krieg nicht nur ein Kampf
um Deutschland ! Er ist uns ein Kampf um
alles , was das Leben erst wert macht , gelebt

zu werden , ein Kampf um die höchsten mensch -
lichen Ideale , ein Kampf um eine wahrhafte
Kultur und ein Kampf um eine bessere
und glücklichere Welt ! Mögen händle -
rische Kreaturen und lebensferne , abstrakte
Schriftgelehrte uns nicht begreifen und mit
ihrem infernalischen Haß verfolgen , die Tat -
fache werden sie nicht beseitigen können , daß sie
selbst die Sendboten des Untergangs sind , wäh -
rend die von ihnen Verfolgten im Lichte ewiger
Wahrheit und einer besseren Welt kämpfen !

Nun ist aber gar nicht anzunehmen , daß die
Demokratien siegen , falls Deutschland mit
seinen Bundesgenossen unterliegen würde .

Wen « Deutschland niedergeworfen wird ,
siege « » icht die Demokratie « , sondern der

Schwerste Sowjelverlusle an allen Kampfabschnitten
Zm Abschnitt Bjelgorod gröbere -Teile feindlicher Stohverbiinde eingeschlossen und vernichtet — 193 Panzer abgeschossen

Nordamerikanischer Kreuzer an der Nordküste Siziliens durch deutsches Ll-Boot versenkt
* Aas dem Führerhauptquartier ,

16 . Aug . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : *

Am Kubau - Brücke » kops und am mitt -
lereu D o » e z scheiterte » örtliche Vorstöße des
Feindes .

Im Abschnitt vou Bjelgorod wurde « die
immer wieder a» flute « dc« Angriffswelle « der
Sowjets im erbitterten Nahkampf von unseren
Grenadiere « zurückgefchlage « . Gegenangriffe
von Pauzer - Kampfgruppen des Heeres und
der Waffen - ^ drangen tief i u die Flau -
keu der feindliche » Stoßverbiinde
ein , schlössen größere Teile von diesen ein und
vernichteten sie.

Während int Raum westlich Orel die An -
grissskrast der Sowjets nachließ , verdoppelten
sie ihre Anstrengungen , um in de» Abschnitten
von Wjasma , Belyi uud am Ladoga -
See unter Einsatz von Panzern , Schlachtslie -
gern und starker Artillerie durchzubrechen .
Auch hier scheiterten alle Angrisse au der ent¬
schlossene« Abwehr unserer Infanterie - und
Panzergrenadier - Divisioue « .

Ueberall , wo die Sowjets « « griffen , erlitte »
sie auch gestern wieder schwerste Verluste a «
Menschen und Material . 133 Panzer wurdeu
abgeschossen .

Kamps - , Sturzkampf - und Schlachtfliegerge -
schwader unterstützten besonders im Süd - und
Mittelabschnitt die in schwerem Ringen stehen -
den Erdtruppe » durch erfolgreiche Angriffe
gegen die Bereitstellungen « ud Marschbewe -
guuge « des Feindes .

Während es im Südabschnitt des Brücke « -
kopses S i z i l i e « z « keinen Wesentlichen
Kampshandlnugeu kam , verstärkte sich der
Druck des Feindes im Nordabschnitt .

Wie bereits durch Sondermeldung bekannt -
gegebe « , griss iu deu Abendstunde « des 13 .
August ei » deutsches Torpedosliegergeschwader
uuter Fuhrung des Majors Kluemper ostwärts
Gibraltar einen starken , in das Mittelmeer
einlausenden Geleitzug überraschend au . In
schneidig durchgeführten Angrissen erzielten
unsere Besatzungen Torpedotresser aus 32
Schissseinheiten . Zwei Zerstörer nnd vier voll -
belndene große Handelsschiffe , darunter ein
Tanker , sanken sofort . Acht weitere Schisse
blieben bre » « e» d mit starker Schlagseite lie -
ge » . Wege « hereinbrechender Dunkelheit und
starker Flakabwehr konnte das Schicksal der
übrigen torpedierte » Schisse zunächst « icht er -
kanut werde « . Die la « se « d durchgeführte Aus -
klärung bestätigt aber , daß mindestens 170 000
BRT . aus dem Geleit versenkt oder vernich -
tend getrosse » wnrden .

Siebe » eigene Flugzeage kehrte « « icht z« -
rück.

Ei « deutsches Unterseeboot versenkte
a« der Nordküste Siziliens iu kühuem Augrisf
eine « durch Zerstörer stark gesicherte « « ord -
amerikauischenKrenzerder Brooklyn -
Klasse .

Bei Vorstöße » feindlicher Fliegerkräste iu deu
Küstenraum der besetzten Westgebiete schössen
deutsche Jäger uud Flakartillerie iu deu letzten
21 Stunden 1 « Flugzeuge , vorwiegend schwere
Bomber , ab . Weitere fünf feindliche Flug -
zeuge wurdeu iu Lustkämpse » über dem At -
lantik ver » ichtet .

Eine geringe Zahl feindlicher Störflugzeuge
flog iu der vergangenen Nacht i » das nörd¬
liche Reichsgebiet ei » .

Das Gebiet des Kriegshaseus Ports -
m o » t h wurde in der vergangenen Nacht von
dentsche» Kampssliegerverbäudeu bei gnter
Sicht aus geriuger Höhe wirksam mit eiuer

große » Zahl von Spreng - uud Braudbombeu
bekämpft .

*

In dem SchwerpunktderOstschlacht ,
dem Kampfraum südwestlich Bjelgorod , wogen
die schweren Abwehrkämpfe immer noch hin
und her . Die Sowjets werfen ständig neue
Reserven in die Schlacht und haben auch noch
große Maffen an Material , insbesondere an
Panzern zur Verfügung , die sie rücksichtslos
einsetzen . Auch gestern wurden wieder 193 Pan -
zer abgeschossen , von denen ein sehr großer Teil
den deutschen Abwehrwassen im Kampfraum
Bjelgorod zum Opfer fiel . Die zur Abwehr
der Feindoffensive eingesetzten deutschen Kräfte
haben sich taktische Unachtsamkeiten der Sowjets
zunutze gemacht und verschiedentlich über -
raschende Vorstöße in die langen
Flanken der feindlichen Offenfivkräfte un -
ternommen . Hierdurch konnten bedeutende
sowjetische Kräftegruppen eingeschlossen und
vernichtet werden .

Bei einem so starken Wechsel von Angriff
und Äbwehr auf beiden Seiten läßt sich ein
genauer Ueberblick über örtliche Verschiebungen
des Kampffeldes nur schwer gewinnen . Fest -
zustellen ist jedoch , daß am 15. August , dem
42. Tage der sowjetischen Sommer - Ofsensive .
der Stand der Ostschlacht nicht anders ist als am
ersten Tage , nur , daß die sowjetische Führung
nach nunmehr vorliegenden Zusammenzählun -
gen seit Beginn ihrer Offensive über 8 0 0 0 0 0
Mann an Toten , Verwundeten und
Gefangenen und mehr als 11000

Panzer verloren hat . Es ist sicherlich
nicht die Absicht der Sowjets gewesen , hierfür
geringfügige örtliche Frontveränderungen ein -
zutauschen .

Ueberall müssen die Bolschewisten die
kämpferische und technische Ueber -
legenheit unserer schweren Waffen
erkennen . Wie wirksam sich zum Beispiel un -
sere Sturmartillerie gegenüber den Sowjet -
panzern durchsetzen konnte , ergibt sich - unter
anderem daraus , daß es der 2. Batterie einer
Sturmgeschützabteilung gelang , in der Zeit
vom 5. Juli bis 5 . August insgesamt 115 mitt¬
lere und schwere Panzer bei nur acht eigenen
Verlusten zur Strecke zu bringen . Der erfolg -
reichste Mann dieser Batterie war dabei Ober -
Wachtmeister Riehl , der seinen 41 . Panzer -
abschuß im Ostfeldzug erzielte . Von den im
Raum südwestlich Bjelgorod seit 3. August
außer Gefecht gesetzten feindlichen Panzern von
weit über 600 erledigte der Panzerkommandant
Oberfeldwebel Wolf 24 , der damit seinen
52. Panzerabschuß im Ostfeldzug erzielte .

Bei der Ablösung der in den letzten Tagen
schwer mitgenommenen feindlichen Verbände
an der westlich Orel verlausenden Front durch
frische Truppen , erkannten vorgeschobene Veob -
achter dichte Hausen sowjetischer Infanterie
in etwa Regimentsstärke , die offensichtlich ohne
Kenntnis des Stellungsverlaufs vorgingen .
Nach einem gutliegenden Probeschuß nahmen
unsere Werfer die Bolschewisten unter
vernichtendes Feuer und rieben die Kampf -
gruppe bis auf geringe Reste auf .

Aufklärer über dem zerschlagenen Geleil
Alle Torpedos fanden ihr Ziel — 170 000 BRT . nur eine Mindestzahl

Rd . Berlin , 16. Aug . Deutsche Aufklärungs¬
flugzeuge . die schon in der Luftseeschlacht bei
der Insel Alboran wertvolle Unterstützungs -
arbeit für unsere erfolgreichen Torpedoflieger
leisteten , haben den schwer zerschlagenen bri -
tisch - amerikanischen Geleitzug nicht mehr außer
Sicht gelassen . Aus ihren Erkundunasergeb -
nissen rundet sich nun das Bild dieses einzig -
artigen Versenkungserfolges . Danach wurden
24 Stunden nach dem Kampf an der nord -
afrikanischen Küste in der Nähe von Kap Tencs
nur noch gegen 40 Einheiten des starken Ge -
leits angetroffen , während auf der Kampsstätte
selbst insgesamt 21 schwer getroffene Frachter
und Transporter zum großen Teil bereits in
sinkendem Zustand registriert werben konnten :
Ueber den übrigen Schissen des einst über
70 Einheiten zählenden Geleits hatteü sich be -
reits die Wasser des Mittelmeers geschlossen .
Aus nachträglichen Beobachtungen geht dar -
über hinaus hervor , daß alle eingesetzten deut -
schen Torpedoflugzeuge bei dem denkwürdigen
Angriff zum Abwurf ihrer „Aale " gekommen
waren . Die in der Sondermeldung genannte
Mindestzahl von 170 000 BRT . ausgeschalteten
Schiffsraumes dürfte sich also noch um die
Erfolge der verlorengegangenen deutschen Tor -
pedoflugzeuge erhöhen , deren Abschuß , wie die
über dem Geleitzug operierenden Aufklärer
bestätigen , erst nach dem Torpedowurf erfolgt ist.

Diese einwandfrei ermittelten Angaben be<
zeugen noch einmal den totalen Erfolg
des überraschenden Angriffs , und sie
stellen außerdem unseren schneidigen Torpedo -
sliegern ein verdientes , hohes Bewährungs -
zeugnis aus . Obwohl bereits ein vielstündiger ,
schwieriger und anstrengender Anflug hinter
dem deutschen Torpedoverband lag und obwohl
stärkste Flaksicherungen und Einnebelungsver -
suche vom Gegner ausgeboten wurden , hat jeder

unserer tapferen Flieger seine soldatische Pflicht
bis zur entscheidenden Sekunde des Torpedo -
wurss opferbereit erfüllt . Kein einziger der
„Aale " war daheim umsonst zwischen den Fahr -
gestellen der schweren Kampfflugzeuge eiuge -
klinkt worden , alle suchten und fanden sie ihr
Ziel . Neben den alten und hundertfach erprob -
ten Männern des Torpedo - Geschwaders be -
standen damit auch die jungen , im Kampfe
noch nicht bewährten Besatzungen ihre Feuer -
probe in wahrhaft meisterhafter Weise . Ihre
Leistung beweist , daß der heute an allen Fron -
ten zum Einsatz kommende Nachwuchs an jun -
gem fliegerischen Personal nichts , aber auch
nichts von jener Qualität eingebüßt hat . durch
die sich die deutsche Luftwaffe von jeher aus -
zeichnete .

Eine einfache Rechnung mag den Erfolg des
Unternehmens von Alboran noch einmal ver -
deutlichen . Der 'mit Waffen und Munition voll »
beladene britifch - amerikanische Geleitzug um -
faßte — roh gerechnet — insgesamt etwa 400 000
BRT . Schiffsraum . Davon müssen 170 006
BRT . auf Grund der unumstößlichen Erfolgs -
beobachtungen unserer heimgekehrten Besatzun -
gen abgeschrieben werden . Nur diese Mindest -
zahl enthielt die Sondermeldung . Aber auch
jene Besatzungen , die ihre Aale zwar noch
abwerfen konnten , die ihren Erfolg aber mit
dem Leben bezahlen mußten , haben zweifellos
Anteil an weiteren Versenkungen . Ohne
Uebertreibung kann man deshalb abschließend
feststellen , daß wahrscheinlich nur etwa 50 Pro -
zent aller britisch - amerikanischen Schisse den
Hagel der deutschen Torpedos überstanden .
Etwa 200 000 BRT . des für unsere Gegner
so wertvollen Schisssraumes aber wurden im
Zeitraum weniger Stunden durch eine kühne

. Tat deutscher Flieger ausgeschaltet .

Bolschewismus ! Nur beschränkte politische
Schwachköpfe vermögen das nicht 'einzu -

sehen .
Zunächst müßte dem Bolschewismus ganz

Europa in die Hände fallen , dann die Welt .
Der Bolschewismus ist den Demokratien gei -
stes - und wefensverwandt . Er ist die folge -
richtige Fortentwicklung der Demokratie . Das
beide Verbindende , Lenkende und Leitende ist
der I u d e , die Freimaurerei und die in
der Zeit des Liberalismus herbeigeführte all -
gemeine Geistesentwicklung . Es ist deshalb
auch keine Demokratie in der Lage , den Bol -
schewismus geistig oder militärisch auszuhal -
ten . Auch daS ist ein frommer Selbstbetrug
gewisser Patentdemokratien .

Wenn aber der Bolschewismus siegt , droht
der Welt noch weit Schlimmeres als durch
einen demokratischen Sieg . Die schon äuge -
sammelten Verfallselemente müßten dann jäh
anwachsen und die Welt beschleunigt vernich -
ten . Der Bolschewismus führt den Tod der
Raffen , Völker und ihrer Kulturen bewußt
und gewollt herbei , ohne selbst etwas Bleiben -
des . Neues schaffen zu können .

Was aber Deutschland im Falle eines bolsche -
wistischen Sieges zustoßen würde , ist so grauen -
voll , daß man es kaum auszudenken wagt
Viele Millionen unseres Volkes würden genau
so in Massengräbern versinken , wie die noch
ungezählten vom Bolschewismus gemordeten
Millionen der Ostvölker . Was übrigbliebe ,
müßte Soldat werden , um die Weltrevolution
fortzusetzen , oder es würde in die sowjetischen
Waffen - und Munitionsfabriken verschleppt
werben .

Es unterliegt keinem Zweifel , baß es auch
in den Demokratien genug Menschen gibt , die
von düsteren Zukunftsahnungen erfüllt sind ,
allein sie sind zu feige , sich gegen eine Gefahr
aufzulehnen , die auch sie vernichten muß . Aitch
bei uns gibt es solche Schwächlinge . Um so
entschiedener und entschlossener wollen wir
Nationalsozialisten die Fackel der Freiheit den
Völkern vorantragen !

Wir wollen nicht nachlassen in unserem
Kamps , bis Vernunft und Wahrheit und
damit unser Reich , unsere Bnndesgeuossen
und der bessere Teil der Welt gesiegt

haben !

Die Garantie unseres Sieges
Der Gauleiter ging dann auf die Macht -

mittel ein , die uns eine Garantie dieses Sieges
sind . Er sagte dabei u . a . :

In der Welt des Wahnsinns und des Unter -
gangs haben sich in den letzten Jahren zwei
Machtzentren erhoben , das europäische
unter Führung Deutschlands und das ostasia -
tische unter Führung Japans . Hinter diesen
beiden Machtzentren .steht eine Menschenmasse ,
die zahlenmäßig der unserer Feinde nur wenig
nachsteht . Wenn man aber berücksichtigt , daß
auch Indien , die arabischen und andere unter
der Herrschaft Englands und Amerikas lebende
Völker um ihre Freiheit kämpfen , dann ver -
schiebt sich das Kräfteverhältnis nicht unerheb -
lich zu unseren Gunsten . Auch materiell ge -
sehen haben wir eine Auseinandersetzung mit
unseren Feinden nicht zu fürchten . Die Räume ,
die wir und unsere Freunde besetzt halten ,
liefern uns alles , >vas zu einer erfolgreichen
und langen Kriegführung nötig ist .

Beim Feind keine Zauberkräfte sehen !
Nun mag einer sagen , daß ich die Macht Eng -

lands , Amerikas und der Sowjetunion unter -
schätze. Das ist ein Irrtum . Ich sehe diese drei
Weltmächte , wie sie gesehen werden müssen , ich
unterschätze sie, nicht , aber ich überschätze sie
auch nicht . Wenn ich das , was zur Zeit Wirk -
lichkeit an diesen drei Mächten ist , suche, dann
kommen ich zu folgendem Ergebnis :

1 . Amerika . Gerade diese Macht ist das
Schreckgespenst so vieler ängstlicher Nätu » ?n .
Das Land der unbegrenzten Möglichkeiten , das
Amerika einmal war . hat aber schon lange
einsehen müssen , daß auch ihm Srh ranken
gesetzt sind . Unmittelbar vor dem Krieg trie -
ben sich in Amerika nicht mehr und nicht weni -
ger als etwa zwölf Millionen Erwerbslose um -
her . Roosevelt ging nicht zuletzt deshalb in
den Krieg , weil er unfähig war , dieser Millio -
nenmasse — mit ihren Angehörigen mehr als
ein Drittel der amerikanischen Bevölkerung —
Arbeit oder auch nur genügend Brot zu geben .
Die Flucht in den Krieg war für Roosevelt
der letzte Ausweg aus einer Lage , der er

Winterhilfswerk beginnt 4 . September
• » erlitt , 16 . Aug Das Kriegswiuter -

hilfswerk des deutschen Volkes 1943/44 beginnt
am 1 . September 1943. Bou diesem Tage an
werde « auch die freiwillige « Opfer an Loh » ,
Gehalt « sw . einbehalle « .
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» icht Herr werben konnte . Der Krieg , den
Roosevelt bewußt gesucht und gewollt hat , ist
iaher nicht der Krieg der amerikanischen Be .
vö ^kerung , sondern öer Krieg Roosevelts .

Auch wirtschaftlich sind den Amerikanern seit
ihrer Verdrängung aus Ostasien Grenzen ge -
zogen . Es fehlt ihnen an Rohmaterialien , be -
sonders an Gummi und Zinn .

Mau soll also » icht so töricht sei« und beim
Feind Zauberkräfte sehen » die gar nicht

da sind .
Wir müssen uns überhaupt abgewöhnen , nur
unsere Schwierigkeiten zu sehen . Bei nllchter -
ner Abwägung der Kriegslage darf man mit
Fug und Recht behaupten , da « die Schwierig -
leiten , denen sich unsere Feinde gegenüber -
sehen , weit größer sind als die unsrigen .

2. England . Es kann kein Zweifel dar -
über bestehen , daß England genau so wie die
Bereinigten Staaten über eine gewaltige
Macht verfügt . Aber auch ihm gegenüber legen
wir oft falsche Maßstäbe an . Auch England
sind unüberschreitbare Grenzen gesetzt . Seine
größte politische Schwäche müssen wir in seiner
völligen Abhängigkeit von Nordamerika sehen .
Es ist ganz klar , Roosevelt will das englischc
Weltreich bzw . seine Konkursmasse an sich
reißen . Der Krieg mag ausgehen wie
er will , England wird ihn verlie -
r e n . Im übrigen ist auch England eine pluto -
kratische Demokratie - mit viel Nichtstuern .
Seine Produktionskraft steht in keinem Ber -
hältnis zu der unsrigen . trotz seiner wirt -
schaftlichen Reichtümer in Uebersee , die deshalb

nicht mehr im alten Ausmaß ins Gewicht fallen ,
weil die Schiffsraumnot zu einem unlösbaren
Problem geworden ist , das das Ende Englands
zwangsläufig herbeiführen muß , wenn wir nur
Geduld haben .

3. Sowjet rußland . Die einst gewaltigen
Hilfsmittel dieses Reiches sind bereits sehr
weitgehend durch die Schläge , die unsere tapse -
ren Soldaten und unsere Verbündeten ihm zu -
gefügt haben , eingeschränkt oder vernichtet . So
ist die Bevölkerungszahl um mehr als ' ein
Drittel zurückgesetzt , das sich in den von uns
besetzten Gebieten befindet . Außerdem sind die
Verluste der Sowjets auf den Schlachtfeldern
ungewöhnlich hoch. Sie betragen zur Zeit min -
bestens 15 Millionen an Toten , Gefangenen ,
Vermißten und Schwerverletzten . Aus englisch -
amerikanischen Quellen und aus Gefangenen -
aussagen wissen wir , daß weitere 15 Millionen
Menschen in den beiden letzten Winterhalb ,
jähren am Hunger gestorben sind . Ferner darf
nicht ' übersehen werden , daß durch die Jnbesitz -
nähme weiter Gebiete durch Deutschland und
seine Bundesgenossen die Sowjetunion ihrer
bisherigen Ernährungsbasis , gewaltiger In -
dustriegebiete und lebenswichtiger Rohstoffe
verlustig ging . Die Sowjetunion ist zweifellos
in jeder Hinsicht der Erschöpfung nahe .

Wenn man also nuse «e Feinde richtig sehen
will , dann sehe mau ste nicht in den Maßen
der Feiudsender und der Feindpropagauda .
Man sehe sie auch mit ihren Schwächen und
Mängeln . Erst daun sieht man sie richtig . .

Hebet die gegenwärtigen militärischen Ereignisse
sagte öer Gauleiter : Unsere Feinde pflegen
ihre militärischen Schläge stets gut propagan¬
distisch vorzubereiten , ja sie legen auf eine aus -
reichende Propaganda mehr Wert als auf eine
entsprechende militärische Vorbereitung . Sie
schrecken dabei vor den phantastischsten Lügen
nicht zurück . Zur Zeit trommeln sie mit allen
verftigbaren Lügenkanonen ein lehrhaftes
Trommelfeuer auf Deutschland und seine Bun¬
desgenossen nieder . Sie tun so , als ob sie be -
reits gesiegt hätten , verteilen schon die Welt
unter sich und roden von bedingungsloser Ka -
pitulation . Angeblich soll auch das Jahr 1043
das Jahr 1018 sein und das Ende des Krieges
bereits vorausgesehen werden können . Nebev -
bei greifen sie Frauen , Kinder , Greise , Kranke
und Verwundete mit Bombenflugzeugen an .
legen friedliche Städte in Trümmer und sich-
ren einen Nervenkrieg wie nie zuvor . Das
alles gehört zur üblichen Begleitmusik demo -
kratisch -bolschewistischer Kriegführung . Leider
gibt es immer noch Dumme und Schwächlinge
die darin schon eine Entscheidung der Kämpfe
oder gar des Krieges sehen . Wie sieht aber die
Wirklichkeit aus ?

Im Osten rennen die Bolschewiken seit
Wochen erneut gegen unsere Front an . , Sie
haben dabei w i e d e r u in Millionen Aus -
fälle an Tot ^ n , Verwundeten und
Gefangenen , während unsere Verluste in
gar keinem Verhältnis dazu stehe » . Auch ihre
Einbuße an Material , besonders an Panzern und
Flugzeugen , ist riesengroß . Es soll doch niemand
glauben , daß die Bolschewiken solche verlust -
reichen Angriffe noch oft wiederholen können >
Einmal hört das auf , und wir haben gnte
Gründe , anzunehmen , daß das bald kommen
wird . Die Offensive öer Sowjets ist auch nicht
etwa der Ausdruck großer Stärke , wie eS fchei-
nen mag . Stalin braucht die Ukraine , wenn er

den Krieg mit einiger Aussicht auf Erfolg wei -
terführen will . Die Ernährungslage zwingt ihn
zum Kämpfen . Wenn schon in den beiden rück -
liegenden Fahren Millionen Menschen in Ruß -
lanö verhungert sind , dann müssen im kommen¬
den Jahr noch weit mehr verhungern , beim die
diesjährige Ernte in der Sowjetunion ist eine
sehr schlechte . Stalin hat also gar keine an -
dere Wahl als anzugreifen und
— koste es , was es wolle — den Versuch zn un -
ternehmen , die Ukraine zurückzuerobern . Daß
er sie nicht bekommt , dafür werden unsere Sol -
daten sorgen .

Weltdemokratie — rohestes Verbrechertum
Ich kann meine kurze Betrachtung zur mili -

tärischen Lage nicht abschließe » , ohne noch
einige Worte zum a n g l o - a ine r i k a n i -
sch e n Luftterror zu sagen . Es ist mir das
um so leichter möglich , als ich vor einigen
Wochen Gelegenheit hatte , die angerichteten
Schäden des zweifellos schwer geprüften rhei -
nifch -westfälischen Industriegebiets kennenzn -
lernen . Ich fand dort wieder einmal bestätigt ,
was ich schon bisher über die anglo - ame .rika -
njsche Demokratie wußte . Die englischen und
amerikanische » Demokratien reden von Mensch -
lichkeit , angeblich führen sie sogar ihre Kriege
für die Menschlichkeit , in Wirklichkeit aber
repräsentieren sie d a s r o h e s t e V e r -
brechertum , daS in der bisher bekannten
Geschichte seinesgleichen nur noch in den bol¬
schewistischen Massenmördern findet .

Wenn man so die Krast des Heindes , die
eigenen Mittel und Möglichkeiten und die
militärische Lage überschaut , kommt man zu
der Ucberzeugnug , daß wir Gründe qeuug
haben , den kommenden Ereignissen ruhig uud
vertrauensvoll zu begegne » : Der Sieg ist
uns sicher !

Verrat wird im keim erstickt
Allerdings , eines ist dazu unumstößliche Vor -

Aussetzung : Unsere unbeirrbare Entschlossen -
heit , den Kamps bis zum siegreichen
Ende zu führen und dabei alles , was den
Nerven , der Moral , der Gesundheit , der
Arbeitskraft und dem Kampfeswillen des Mcn -
fchen gefährlich werden kann , von unserem
Volk fernhalten .

Es muß deshalb in Zukunft Front gemacht
werden gegen alles , was dem Sieg Deutsch¬
lands und seiner Bundesgenossen im Weg steht .

Vo » der Partei muß gefordert werden , daß
sie unduldsam gegen alle Schwätzer ,
Gerüchtemacher undsonstigcn W e r b
zeuge des Feindes vorgeht . Es kann
nicht mehr geduldet werden , daß gewissenlose
oder leichtfertige Elemente unserem Volk zur
Last falle « . Unser Volk hat wahrlich ohuedies
genug zu tragen . Ein jedes Volk ist eine un -
teilbare Gemeinschaft , die gerade im Krieg
nicht ungestrast erschüttert und geschwächt wer -
de « kann und dars .

Ich muß in diesem Zusammenhang einmal
das Wort für daS ergreifen , was man Vi a s s e
nennt . Die Masse ist besser als ihr Ruf . Das
trifft aber insbesondere aus die Masse unseres
Volkes zu . Wenn unter ihr zeitweise Erschei -
nungen zutage treten , die gefährlich sind , dann
ist das viel weniger auf die Masse selbst^ als
auf die Agenten des Feindes und der geistigen
Welt von gestern zurückzuführen .

Aber all das wäre » och erträglich , weuu nicht
« ebe « den Gerüchtemachern noch andere dunkle
Gestalte « im Land umhergingen , die dem Feind
Vorschub leisten und nicht zuletzt durch ihre
Maulwurssarbeit den Boden für die Ausnahme
von Gerüchten bereiten . Ich meine jene sal-
scheu Propheten , die in der Vergangenheit mit
ihre « abstrakten Lehren tausendfach gescheitert
sind , aber nnumehr hoffen , mit Hilfe des Fein -
des und einer deutschen Niederlage - ihre Herr -
schast wieder ausrichten zu können . Gerüchte
werde « schließlich als solche erkannt , gefähr -
liche Irrlehren sind nicht immer leicht zu durch -
schauen .

Angesichts einer solchen Sabotagearbeit kann
man sich nicht wundern , wenn in der Stim -
mung der Massen zeitweise Schwankungen aus -
treten . Man darf die Verantwortung dafür
aber nicht bei der Masse suchen , mau muß die
Urheber verwirrender Feindparolen unschäd -
lich machen und die Masse gegen die Saboteure
in Schutz nehmen . Gewiß ist dies eine Aufgabe
der Polizei und Justiz . Es ist das aber auch
'eine Aufgabe der Parteigenossen
und Parteigenossinnen und eineö
jeden mit Gewissen und Verantwortungsgefühl
ausgestatteten Deutschen .

Ich rufe daher auch hier die Partei wie
alle verantwortungsbewußte « Kräfte aus ,
zum Angriff gegen die Agenten des Fein -
des vorzugehen und sie der Staatsgewalt
auszuliefern , damit sie unschädlich gemacht

werden können . Wo irgendwo Charakter -
losigkeit oder Verräterei hervorbrechen , da
muß der Verantwortungsbewußte zur

Stelle sein und einschreiten .
Auch für die Gesamtheit unseres Vdlkes er -

geben sich aus öer gegenwärtigen Lage For -
derungeu , die im Interesse des Endsieges
Teutschlands gewissenhaft erfüllt werden
müssen .

Unsere Forderungen lauten :
A rbeiten , wie nie zuvor und dem Führer

folgen ! Arbeiten , um unsere « Soldaten die
Waffen zu schmieden , die den Sieg sichern und
deutsches Blut sparen . Dem Führer folgen , um
alle teuflische « Pläne des Feindes gegen unser
Volk und Reich zunichte zu machen .

So bitte ich jeden , sich der Größe der Gegen -
wart , der Schwere der geschichtlichen Verant -
wortnng und der eigenen Pflichten und Aus -
gaben bewußt zu sein . Unsere Toten müßten
sich von uns abwenden nnd die Kommenden
mit Verachtung an ? nns blicken , wenn wir im
letzten eutscheidenden Augenblick unseres Frei -
heitskampses versage » würden . Was nottut , ist
gar nichts anderes als das , was schon bisher
von n » s gefordert wurde :

Dem Feind ins Auge blicken , sich dnrch keine
Macht der Welt beirren lassen und « » nach -
giebig weiterkämpfen !

Dann kann der Endsieg » icht ausbleibe » ttufr
es wird eine Heit kommen , die nusere An -
strengunge «, unsere » Kamps und unsere Opfer
lohnt . Eine Zeit auch , die der Welt eine
bessere , dauerhafte r e nnd f r i e d -
lichere Ordnung bringt , als wir sie er -
lebt habe » . Iu diesem Glauben bitte « wir
den Herrgott , uns die Krast zu gebeu , nie zn
erlahmen , nie schwach oder feige zu werden ,
uns dadurch vor Schaude zu bewahren uud der
gerechten Sache den Sieg zu sichern !

Die Kreuzer der „Brooklyn " -Klasse
* Berlin , 16. Aug . Der nordamerikanische

Kreuzer der „Brooklyn " -Klasse , dessen Ver -
senkung der Wehrmachtbericht vom 16 . August
meldete , gehörte zu einer Serie von Leichten
Kreuzern , die in den Jahren 1987—1938 fertig¬
gestellt wurden . Die Kreuzer dieser Klasse
haben eine Wasserverdrängung von 9400 bis
10 000 Tonnen unö verfügen über eine Be -
stückung von fünfzehn 15.2 - , acht 12,7 - , vier 4 .7 -
und acht 4-Zentimeter - Gefchützen . Zlt ihrer
Ausrüstung gehören ferner zwei Flugzeug -
schleudern und vier Bordflugzeuge . Diese
Kreuzer , die zu den neueren Kampfeinheiten
der nordamerikanischen Flotte gehören , haben
eine Geschwindigkeit von 32,7 Seemeilen . Ihre
friedensmäßige Besatzung besteht aus 868
Mann . Die Versenkung des Kreuzers gelang
dem deutschen Unterseeboot , obwohl das feind -
liche Kriegsschiff durch einen Zerstörerverband
besonders stark gesichert war .

Erfolgreiche Zernjagd über dem Atlantik
Ein neues Tätigkeitsfeld der deutschen Luftwaffe — Vier mehrmotorige Bomber abgeschossen

r6 . Berli « , 16 . Aug . Bei Fernjagö - Vorstößen
in den Atlantik gelang es deutschen Flngzeu -
gen am 15 . August , wieöer vier mehrmotorige
feindliche Maschinen abzuschießen , die von Eng -
land aus zur Seeüberwachung und zur U -
Boot - Bekämpfung eingesetzt waren . Innerhalb
weniger Stunden wurden eine Halifax und
drei Wellington - Maschinen 600 Kilometer von
der französischen . Küste entfernt zum Absturz
gebracht . Damit haben deutsche Fernjäger
in dem weiten Seeraum , der nach Westen etiva
durch die Linie Kap Finisterre — Scilly - Jnseln
begrenzt wird , nunmehr in allerjüngster Zeit
ihren 12. Abschußerfolg erzielt und damit einen
wertvollen Beitrag für den Kampf und Ein -
satz unserer U - Boote geleistet .

Im einzelnen umfaßt die „Jagd -Strecke "
unserer Flieger : vier Wellington , zwei Sun -
derland - Großflugboote , ein Catalina -Flugboot ,
ein Halifax - Bomber , einen viermotorigen ame -
rikanifchen „Liberator " , eine Handley - Page -

Hamton , einen Zerstörer des Typs „Baufigther "
und einen der schnellen britischen „Moskito " -
Bomber . Alle diese Maschinen des Feindes
wurden bei freier Jagd entweder durch deutsche
Zerstörer oder schnelle Kampfflugzeuge abge -
schössen. Mehrfach konnte dabei beobachtet
werden , daß oie angegriffenen Feindflugzeuge
während des Kampfes ihre mitgeführten Was -
ferbomben im Notwurs in die See warfen .
Ihr Auftrag war es also offensichtlich , ein - und
auslausende deutsche U - Boote anzugreifen .

• Aus den Tatbeständen geht hervor , daß alle
diese Abschüsse nicht etwa als Begleiterfolge
bei anderen Einsatzaufgaben unserer Flieger
entstanden , sondern auftragsgemäß „b e i
freier Jagd " erzielt wurden . Der in der
sogenannten Luftkriegführung neue Begriff
der „ Fernjagd " muß damit zum ersten Male
für dieses neue Tätigkeitsgebiet angeivandl
werden , das unsere Luftwaffe durch die energisch
in Angriff genommene Bekämpfung der bri -

Sie dauernde Aeberfliegung der Schweiz
Unbeachteter schweizerischer Protest — Notgelandete Besatzung interniert

0 . Seh . Ber « , 16 . Aug . Die Verletzungen der
Schweizer Neutralität durch die britische Lust -
wasse haben sich in den letzten Tagen wieöer
gehäuft . Dix Schweiz hatte erst vor kurzem in
London einen neuen Protest gegen die
Mißachtung ihrer Souveränität durch die bri -
tische Luftwaffe einlegen müssen , über den eine
offizielle Mitteilung folgendes besagt : „In -
folge der letzten Ueberfliegungen des schwei¬
zerischen Gebietes dnrch die englische Luftwaffe
ist der schweizerische Gesandte in London be -
auftragt worden , nachdrücklichst gegen diese
neue Verletzung der schweizerischen Neutrali -
tät Verwahrung einzulegen .

Dieser neuerliche Protest hat in England
wiederum keine Berücksichtigung
gesund eir , wie zwei neue Ueberfliegungen
schweizerischen Gebietes in den Nächten auf
den Sonntag und auf den Montag zeigen . So
wurde in der Nacht zum Sonntag westfchwei -
zerisches Gebiet von 4 Gruppen überflogen ,
wobei in der ganzen Gegend westlich der
Städte Neuenbürg und Sitten wie in einigen
Orten des Kantons Bern Fliegeralarm gege -

ben wurde . Doch schwerer war . wie man dem
offiziellen Kommunique entnehmen kann , die
Verletzung des schweizerischen Luftraumes in
der Nacht zum Montag .

' Wurde dabei doch auch
das ganze Zentrum der Schweiz und zwar
in Schleifenform überflogen .

Wie die Berichte aus Genf , Lausanne und
anderen Städten zeigen , wurde in diesen Or -
ten insgesamt zweimal Fliegeralarm gegeben ,
so öaß sich die Alarmzeiten meistens über eine
Zeitspanne von zwei bis zweieinhalb Stunden
ausdehnten . Die Nacht zum Montag war in
der Schweiz von einer selten klaren Helle .

Zu der Notlandung eines USA . -
Bombers in der Ostschweiz am Freitag
wird bekannt , daß die Maschine , die von ihrer
Besatzung bei der Landung in Brand gesteckt
wurde , verschiedene Spuren von Einschlägen
aufwies . Die zehnköpfige amerikanische Be -
fatzung des viermotorigen Bombers wurde
nach einem Verhör interniert . Die Mannschaft
erklärte , sie sei von einem Bombardierungs -
auftrage gekommen , bei dem sie von Flak heftig
beschossen worden sei .

Finanzgeier in Aordafrila am Werk
Pucheu im Gefängnis — Warum der ehemalige Innenminister ausgeschaltet wurde

k . Vichy , 16 . Aug '. Der frühere Innenminister
der Vichy - Regierpng , Pierre Pucheu , der nach
seiner Fmcht im November vorigen Jahres in
Französisch - Nordafrika von den amerikanischen
Militärbehörden interniert ivorden war , wurde
von «der amerikanischen Polizei in daö Ge -
f ä n g n i s v o >l M e k n e s übergefüh r ^ .
Zur Verschleierung der Hintergründe dieses
seltsamen Manövers fügt die amtliche Bekannt -
gäbe hinzu , die Ueberführung sei im Einver -
ständnis mit dem , Emigranten Komitee in
Algier erfolgt . Tatsächlich aber ist die Autorität
des französischen Emigrantenkomitees von
Algier in Französisch - Marokko von den ame -
rikanischen Militärbehörden aus ein Mindest -
maß beschränkt worden , >vas schon durch die
Ilhsetzung des Geueralresidenten General
Nogues belegt wurde . Nogues selbst hat nach
seiner Flucht aus Französisch - Marokko nach
Lissabon bestätigt , daß die Amerikaner in
Marokko allein die Macht in Händen haben und
daß Marokko heilte schon ein amerikanisches
Protektorat . ist .

Die Verhaftung Puchens hebt erneut den
Schleier von den Vorgängen , die sich hinter den
Kulissen der amerikanischen Invasion iki Nord -
asrika vollzogen haben und vollziehen . Pncheu
ist nicht verhaftet worden , weil er früher
Innenminister in Vichy gewesen ist . In dieser
Eigenschaft hatte Pucheu durchaus zu erkennen
gegeben , daß seine Sympathien ans feiten der
Angloamerikaner feien , llebrigens sind andere
Minister uM Würden -träger Vichys , die sich in
Nordafrika befinden , nicht verhaftet worden .
Pncheu aber ist der Repräsentant der
jüdischen Bank Worms , die früher in
Paris und London residierte . Er vertrat die
Interessen dieses einst machtvollen Konzerns
der französischen Rüstungsindustrie in der poli¬
tischen Sphäre . Pucheu war also in Nord -
asrika wie Vertreter anderer großer franzö¬
sischer Finanzkonsortien eingetroffen , um die
Ausbeutung der amerika -nischen Eroberung mit
den Wallstreet - Agenten auszuhandeln . Von
amerikanischer Seite war vor allem das Bank -
Hans Morgan auf den Plan getreten , während
von englischer Seite vor allem das Bankhaus

Rothschild >das neue Interessengebiet beachtete .
Es entwickelte sich eii ^ Konkurrenzstreit öer
großen internationalen Bankkonzerne aus der
ausgelieferten nordafrikanischen Besitzung
Frankreichs . Die französischen Vertreter wur -
den dabei glatt ' übergangen und wie Pucheu
verhaftet und dabei in ihrer Aktivität nnwirk -
sam gemacht .VDadurch wurde es möglich , daß
Morgan und Rothschild sich über die Beute
einigen konnten , ohne die französischen Finanz -
Vertreter zu beteiligen .

Die Internierung Puchens schien von den
Amerikanern als eine ' Maßnahme empfunden
ivorden zu sein , die noch nicht sicher ^ enug war .
Infolgedessen wurde jetzt Pucheu in ein regu -
läres Gefängnis eingeliefert , von dem aus er
keine Verbindung mehr zur Außenwelt an -
knüpfen kann . Das Bankhaus Morgan , das
von Französisch - Marokko Besitz ergriffen hat ,
geht also in der Entledigung der französischen
Konkurrenten , die auf französischem Voden
einen Anspruch Windestens ans eine geringe
Beteiligung anmelden zu können glaubten , sehr
gründlich vor . Die Rothschilds , die teilweise be -
reits die Interessen amerikau ^ cher Aktionäre
vertreten , verfahren in Algerien mit der glei -
chen Gründlichkeit . Auch aus Algier werden
ständig scharfe Maßnahmen g e -
gen dieVertreterdes französischen
Kapitals gemeldet . Interessant ist da -
bei , daß das Emigrantenkomitee , das sich als
französische „Regierung " aufspielt , jeweils
seine Zustimmung zu diesen Maßnahmen gibt .
Das Komitee steht übrigens unter der voll -
kommenen Kontrolle des Bankhauses Roth '
schild , das zum Generalkontrolleur des " Ko -
mitees den Juden Renö Mayer ernannt hat ,
der selbst ein entfernter Verwandter der Fa -
milie Rothschild ist . Die Plutokraten machen
also zwischen französischen Verrätern und De -
serteuren gewisse Unterschiede , und zwar des -
halb , weil ihr Imperialismus nicht nur ein
territorialer , sondern vor allem auch ein kapi¬
talistischer ist. Das französische Kapital ist von
der Beute des angloamerikanischen Jmperia -
lismns ausgeschlossen .

Toter Hund wieder zvm Leben erweckt
Tiefsinnige Sowjethuldigung für die Atlantik -Charta

H .W . Stockholm , 16. Aug . Auf der fowjeti -
schen Botschaft in Washington fand dieser Tage
eine besonders feierliche Handlung statt . Zu
Ehren namhafter amerikanischer Wissenschaft -
ler wurde , wie eine schwedische Meldung aus
USA . besagt , ein besonders interessanter ana -
tomischer Experimentalfilm vorgeführt . Er
demonstrierte ^ wie ein Hund getötet , 10 Mi -
nuten lang tot gelassen und dann nach Ein -
pumpen von Blut in die Pnlsader wieder zum
Leben erweckt wurde .

Ohne daß bisher irgendwelche Proteste
amerikanischer oder englischer Tierschutzgesell -
schafteu laut geworden sind — ganz zn schwei -
gen von der nicht rastenden Wachsamkeit der
englischen Vereinigung „Für unsere stummen
Freunde " — werden folgende Einzelheiten
über die sowjetischen Vorführungen gemeldet :
Scharfe Instrumente registrieren Puls und
Atmnng des Versuchstieres . Die immer
schwächer werdenden Herzschläge nnd das letzte
krampfhafte Japsen nach Lust können , wie der
schwedische Bericht mit epischer Genauigkeit
schildert , deutlich beobachtet werden . Als Zei -
chen dafür , daß der Tod eingetreten war , sah
inan die Diagrammnadel lauter senkrechte
Striche aufzeichnen . Das Ticken einer Uhr
markierte den Ablauf von 10 Minuten , bann
wurde die Pumpe in Gang gefetzt , und das
Blnt strömte in die Adern . Nach einiger Zeit
zeigte sich eine leichte Schwankung in der Puls -
liuie deö DiagrammeS , und ein plötzliches
Hüpfen der Atmnngsnaöel gab zu erkennen ,

daß der Hund mit einem ersten Seufzer ins
Leben zurückgekehrt war . Die sowjetischen
Wissenschaftler Hütten , so schließt der Bericht, ,
die große Bedeutung eines solchen Experi -
ments unterstrichen und versichert , daß sie zu -
weilen Hunde bereits 15 Minuten lang tot ge -
lassen hätten — „ vor der Wiedererweckung ".

Ein Teil der USA . - Presse hat diese fowjeti - '
sche Leistung mit gebührender Achtung znr
Kenntnis genommen — unter riesigen lieber »
schristen : „Rekordleistung ber sowjetischen
Wissenschaft "

, „Toter Hnnd nach 10 Minuten
wieder zum Leben erweckt " . In den Kommen -
taren fehlt merkwürdigerweise jeder Hinweis ,
daß eS sich nm eine tiefsinnige Auf -
merksamköit der Sowjets zum
zweiten Jahrestag der Atlantik -
Charta gehandelt haben dürfte . Selbst die
Sowjets haben es jedoch bisher mit toten
Hunden nicht auf zwei Jahxe , sondern nur auf
15 Minuten gebracht .

In verschiedenen Badeorten der
spanischen M i t t e l m e e r k ü st e — in der
Nähe der Straße von Gibraltar — ist das Ba¬
den vorübergehend » » möglich geworden . Dnrch
die Versenkung eines Tankers bei Algeciras
hat sich das Oel Über weite Strecken öer
Meeresoberfläche bis an öie Küste hin ergossen
und macht den Aufenthalt im Wasser un -
möglich .

tisch -amerikanischen U - Boot - Abwehrwaffen hic '<
in der Biskaya ^ bestand . Und es hat nicht den
Anschein , als ob diese ersten schönen Erfolge
nur Einzelleistungen bleiben sollten . Zwar stellt
öie Größe des zu überwachenden Seeraumes
bedeutende Anforderungen an die Leistungs -
fähigkeit der eingesetzten „Fernjäger " — sc
wohl an Maschine wie an Besatzung — , aber
die deutsche Luftwaffe ist doch in der günstigen
Lage , auch für diese Spezkalausgabe bewährte
und hochgeeignete Flugzeuge einsetzen zu kön -
nen , und zwar eignet sich vor allem dafür eines
unserer schnellen zweimotorigen Kampfflug -
zeuge , das sich bisher nicht nur schon als Sturz -
kampsflugzeug , Torpedoträger und Aufklärer
auszeichnete , sondern das Dank seiner Bewass -
nung und seiner Flugeigenschaft auch zur Jagd
auf die abwehrstarken , gut gepanzerten feind -
lichen Großflugzeuge bestens befähigt erscheint .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berli » , 16. Aug . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberfeldwebel Karl Riechers , Zugführer in
einem Panzergrenadier -Regiment ? Oberwacht -
Meister Herbert Meißner , Zugführer in
einer Sturmgefchütz - Abteilung .

Italienische Schnellboote versenkten
britischen Kreuzer

* Rom , 16 . Aug . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Montag lautet :

Jtalienisch -deutsche Truppen verlangsamten
auch gestern in den peloritanischen Bergen
dnrch Widerstandskämpfe den Vormarsch feind -
licher Kräfte .

Im Gebiet öer Meerenge von Messina gris -
sen Jagdflug zengver bände des acömi -
schen vierten Sturmes unö der römischen 21 .
Gruppe verschiedene feindliche Formationen
an . Im Verlauf der wiederholten harten Zu -
fammenstöße schössen unsere tapferen Jäger
fünf Spitfire und drei Curtiß ab .

Unsere Torpedoflugzeuge versenkten
bei mutigen Angriffen auf Geleitzüge im west -
lichen Mittelmeer zwei Dampfer von 12 000
BRT ., während ein Dampfer mittlerer Ton -
nage , der von einem Torpedo getroffen wor -
den war , explodierte . In den Gewässern von
Sizilien beschädigten deutsche Kampfflugzeuge
zwei Transporter mit insgesamt 9000 BRT .
schwer .

Italienische Flugzeuge warfen auf die Hafen -
anlagen von Biferta zahlreiche Bomben ab .

Drei unserer 'Flugzeuge kehrten nicht zn
ihren Stützpunkten zurück .

Bei Morgengrauen des gestrigen Tage ?
unternahmen unsere Schnellboote unter
dem Kommando von Kapitän zur See Fran -
cheseo Mimbelli aus Livorno einen tapferen
Angriff auf einen britischen Jlottenverband in
öer Nähe von Kap Spartivento Calabro und
versenkten einen Leichten Kreuzer .

Luftangriffe wurden unternommen auf Vi -
terbo , Novara und in der vergangenen Nacht
wiederum auf Mailand . Der Feind verlor in
Viterbo vier unö in Mailanö drei Flugzeuge
diurch die Flak . Die in Mailanö verursachten
Schaden sind schwer . Ein weiterer Bombi " -
stürzte , durch öie Flak getroffen , in der Nähevon Cagliari ab .

*
*

r ^ 0n ?' iß - Aug . Die im heutigen Wehr -
machtbericht bekanntgegebene Versenkung eines
Leichten britischen Kreuzers durch italienischeSchnellboote erfolgte , so meldet die Stefani -
Agentur , in den Gewässern zwischen Sizilienunö Calabrien . Im Morgengrauen sichteten die
Schnellboote einen Verband Leichter Kreuzerund griffen ihn ohne Rücksicht ans die sehr hef¬tige Abwehr an . Das Boot des Leutnants
? urjstt Seialdone . auf dem sich auch öer Flot -
tenches . Kapitän zur See Mimbelli befand ,traf mit ?einen Torpedos einen öer Kreuzerunter der Brücke . Der Kreuzer blieb sofortliegen uud stellte das Feuer ein , die übrigeneilten ihm zur Hilfe . Die Schnellboote erreich -
ten unversehrt - ihren Stützpunkt . Aufklärungs¬
flugzeuge lichteten am Morgen nur noch ein
^ loß mit Schiffbrüchig »» des gesunkenen
Kreuzers .

qnfiugl :
a 3 Washingtoner Marinemini¬

st e r l u m gab den Verlust von sechs Schiffender UsA . - Marine , darunter des - U - Bootes
„ P Pickerl " und des Zerstörers „ Maddox " be -
kannt .

Gin heftiger Luftangriff der ja -
panijchen M a r i n e l u f t w a f f e gegen
Flugplätze und andere militärische Einrichtun -
gen in Nord - Australien wird von einer nnge -
nannten Frontbasis gemeldet . Dem Bericht zu -
folge griffen die Japaner in vier Wellen von
Freitagabend bis Mitternacht die Orte Brooks -
tr ° ek inid Batchelor an . Die Rollfelder der

' " lichen Flugplätze und andere militärische
Einrichtungen erlitten erheblichen Schaden ,und große Brände wurden an 13 verschiedenen
stellen beobachtet . Alle japanischen Flugzeugekehrten zurück .

f -p " allgemeine Postäiensi zwi -»
Ichen Thailand und ' anderen oft -
asiatischen Gebieten — so Burma .
Malaya , Java , Sumatra , den Philippinen .
Hongkong , Borneo , Celebes , den Molukken
und den Kleinen Snnda - Inseln , wurde am
1o. August wieder in Betrieb genommen .

Der Präsident von Paraguay ,General Norinigo , erklärte am Sonntag vor
dem Staatsrat den Treueid unö hat somit
seine zweite Amtsperiode als Präsid - nt von
Paraguay begonnen . Anschließend wurde eine
neue Zuiammensetzuug des Kabinetts bekannt -
gegeben .

® ® * e n wurde in der argentini -
schen Hauptstadt Buenos Aires vom Ober -
bürgermeister verboten . Die Verfügung macht
aeltend . daß durch jüdische Schlachtungen die
stadtiichen Schlachthäuser und Fleischfabriken
»n

^
ihrer Arbeit gemindert würden .

Columbien ist das gesamte Kabinett
zurückgetreten . Wie verlautet , wird der
Staatspräsident Lopez den Rücktritt anneh "
men . Der Grund für den Rücktritt ist bisher
unbekannt .
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Könige In ihrem Reich
Eindrücke von einer Pressefahrt ins Ostland / Von Georg Brixner

Schloßpark von Kedahnen erzählte
uns der Kreislandwirtschaftsführer nach der
^ eilchtigung des dortigen Staatsgestütes tem -
peramentvoll und mit rheinischem Humor von
leiner Arbeit / seinen Sorgen und von seinen
Erfolgen .

Der Kreislandwirtschaftsführer ,
wer ist das ? Nach unseren Beobachtungen ist
» rr

ttt
o

9 Don 100 Fällen ein Manu , der sich in
fi s

" aflett ' auch in den kritischsten , zurecht -
" ndet , der mit gesundem Menschenverstand an
. ^ Probleme , die ihm gestellt sind und tag -
»glich neu gesagt werden , herangeht und sie

»uen Wahrscheinlichkeitsgesetz ^n zum Trotz
wei,tert . Sein Wirkungsgebiet ist so , wie er
5® Nch selber schafft , und das Ergebnis seines
Orkens hängt ganz von seiner Energie und von
,

" er Einsatzbereitschaft ab . Es steht in sei -
' er Dienstvorschrift nicht , daß er sich an einem
£ ? g die Anliegen von über IM Bauern an -
rf

0 ? en soll , und manchmal tut er es doch. Es
©

*
- au ch " icht in der Dienstvorschrift des

^ reislandwirtfchaftsführers , daß er zerrüttete
^ hen wieder in Ordnung zu bringen hätte ,
^ er Kreislandwirtschaftsführer von Kedahnen
yat das in einem Fall dennoch getan , und er
hat es mit ßrfolg getan .

Der Kreislanöwirtschaftsführer muß ein gast -
Kerl sein . Wenn er es nicht ist , dann ist

«eine Anwesenheit im Ostland zwecklos , dann
veriagt er bald und verschwindetambestenschnell ,

ihm von oben mit sanftem Druck nachge -
r ^vird . Und was für den Kreislandwirt -

' ^ ltsführer gilt , das gilt für alle Männer , die
" ' s Pioniere des Reichs im Osten wirkin wol -
^ n . Sie müssen mit ganzer Seele und ^ aller
Energie am Werk sein , wenn sie etwas er -
reichen wollen , es müssen die «Besten in
n etl Osten , das Ostland kann nicht das
^ and se ^ , in das man unfähige oder moralisch
Mltlose Menschen abschiebt , sie erleiden dort
alsbald völlig -hiffbruch . Müde und resigniert
^ Nen sie die * nge bald treiben und schaden
wehr als sie nutzen . Wir haben Gebiets - und
'^ eislandwirtschaftssührer aus allen Teilen
^

es Reichs , aus Schleswig -Holstein , aus ' West -
Aen , aus dem Rheinland , aus Thüringen , aus
Württemberg getroffen , und wir konnten zu
N >erer Freüde feststellen , daß hier eine gute
Auslese stattgefunden hatte . Sie stehen alle
ihren Mann .

Sie müssen alle ihren Mann stehen , denn all -
™ viele Menschen stehen für die gewaltigen
Aufgabe » nicht zur Verfügung . Die landwirt -
Aäftliche Verwaltung in Lettland umfaßt ISN
^ ann , die in Estland 60, und in Litauen , sind

. nicht viel mehr . Wenn man das Aufgaben -
? ?oiet kennt , das allgemeine Agrar - und Wirt -
' Haftspolitik , Erzeugung und Erfassung um -
^ ßt , dann weiß man , daß keinem der draußen

Vorposten stehenden Männern etwas ge¬
renkt wird , ob sie nun in der Abteilung für
Ernährung und Landwirtschaft eines General -

. Kommissariats , ob sie als Gebietslandwirte
» ooer ob sie als Kreislandwirtschaftsführer tätig

ß . Jeder von ihnen hat ein Höchstmaß von
^ uergie und Kraft aufzuwenden , damit der
^ ^ trag zur europäischen Ernährungswirtschaft
geleistet wird , der vom Ostland im Krieg ge -
' ordert werden muß .

*

. Es ist keine Verkleinerung der Verdienste
®er landwirtschaftlichen Mitarbeiter iu den Ge -
^ ralkommissariaten und der Gebietslandwirt -
Haftsführer , wenn wir die Arbeit der Kreis -

' «ndwirtichaftsführer besonders herausstellen :
>?le sind bei unserem Besuch im Osten ^elegent -
uch K ö n i g e i n i h r e m R e i ch genannt wor -

Gewiß , sie sind Könige , aber sie müssen
Nch diese Würde auch sai ^xr verdienen . Sie sind
? ? d) der amtlichen Definition nicht selbst Be -
^

° rde , sondern Organe des Gebietskommissars ,
Und dennoch verkörpern sie draußeu in ihrem
Infamen Wirkungsbereich allein die deutsche
^ ehörde und das Deutschtum überhaupt . Ter
^ reislandwirtschastssührer ist oft der einzige
Deutsche , der draußen im Kreis die Wünsche
und Sorgen nicht nur der landeseigenen Ver -

Haltung , sondern fast jedes einzelnen Bauern
J
'
j -Öt und kennt und gleichzeitig auch die deut -

J? e Aussichtsverwaltung ganz allein repräsen -
^ ert . An sein Einfühlungsvermögen , an sein
Taktgefühl und an seine Charakterfestigkeit
Werden die höchsten Anforderungen gestellt ,
^ on seiner Tätigkeit und von seinem Verhal¬
ten hängt in weiten Gebieten der Umsang des

Ansehens ab , den das Deutschtum bei den Völ¬
kern des Ostlands genießt . Das schreibt sich
noch alles viel leichter , als es in Wirklichkeit ist.
Die Nachrichtenübermittlung ist schlecht, mit
aufklärender Propaganda ist an die Bauern
sehr schwer heranzukommen . Die Verkehrs -
Verhältnisse sind oft noch schlechter , und es gibt
Kreisstädte , die , da sie nicht an einer Rollbahn
liegen , vom Herbst bis zum Frühjahr infolge
der katastrophalen Wegeverhältnisse überhaupt
nicht erreicht werden können . Unter solchen Be -
dingungen muß der Kreislanöwirtschaftsführer
seine Arbeit leisten , er muß mit Tausenden
von Bauern fertig werden , er muß allein ohne
jeden Schutz in fremder Umgebung leben,

' er
muß selbst die Partisanengebiete durchfahren ,
um seine Pflichten zu erfüllen . Es ist schon
berechtigt , wenn wir die Leistungen des Kreis -
landwirtschastssührers als beispielhaft heraus -
stellen , und es ist auch richtig , wenn uns bei
einem Empfang in Kauen gesagt wurde , daß
der Kreislanöwirtschaftsführer in der Pflicht -
erfüllung dem Soldaten an der Front nicht
nachsteht . Manch dieser Männer hat schon seine
Pflichterfüllung mit dem Leben bezahlt .

*

Die Hauptaufgabe der Kreislandwirtschafts -
führer liegt neben der Beratung über den An -
bau aus dem Gebiet der Erfassung . Hier

liegen auch die Hauptschwierigkeiten . Die Zahl
der landwirtschaftlichen Betriebe von ein und
mehr Hektar beträgt nach der Erhebung von
1930 in Lettland rund 231 000 , in Estland rund
140 ODO, und die Zahl dieser Betriebe in Litauen
wird heute auf rund 373 00» geschätzt . Diese
mehr als 700 000 bäuerlichen Betriebe allein
in den drei baltischen Generalbezirken Hinsicht -
lich ihrer Ablieferungspflicht zu . überwachen ,
wäre bei unseren Verhältnissen im Reich schon
eilte riesige Aufgabe . Sie ist doppelt und drei -
fach schwer im Ostland, ' weil eS dort keine ge -
schlössen ? Dorfsieölungen gibt , sondern eine
ausgesprochene Streulage der Höfe zu ver -
zeichnen ist . Die KreislanÄwirte können ein
Lied davon singen , welchen Kummer ihnen diese
Streulage Bereitet , ihnen und ihren Fahrzeugen .

Aber die Aufgaben mögen noch so groß sein ,
die Menschen wachsen mit ihnen . Das Land
mag noch so viele Tücken haben , sie haben es
mit dem Erfolg ihrer Arbeit lieben gelernt .
Wir haben keinen Kreislandwirtschaftsführer
getroffen , der seinen schweren Posten gegen
einen anderen eintauschen möchte . Sic sind
gerne König in ihrem Reich , mag es . ihnen
auch noch so viele Sorgen machen . Man kann
das Land auch wirklich lieben , es ist allen un -
seren bisherigen Vorstellungen zum Trotz ein
schönes Land . Wir sind an einem Sonntag -
vormittag von Riga nach Wolmar gefahren ,
und wenn die Straße besser Alvesen wäre ,
hätten wir meinen können , auf der Schwarz -
waldhochstraße zu fahren . Soll man da nicht
gerne König sein ?

Vor 6er HKL liegen geblieben
Diese sowjetischen Panzer vom Muster , ,T 34" versuchten einen nächtlichen Durchbruch durch die deutsche

HKL im Raum von Orel. Auf kürzeste Entfernung wurden sie von unserer Abwehr zusammengeschossen .

PK .-Kriegsberichter Waske (Sch)

Abgegossen, ausgebootet, gerettet .; . .
Von den harten Panzerkämpfen im Raum von Bjelgorod / Von ^ -Kriegsberichter Robert Krötz

ff *PK . Mit einem Hechtsprung kippen wir
aus der Luke , rollen nach rückwärts ab und
pressen uns hinter die Raupen . Schlag auf
Schlag fetzen die Langrohre des bolschewisti -
schen Panzerzuges aus unseren waidwunden
Panzer , der wie ein Wunder nicht brennt .
Was sollen wir tun ? Der Obersturmführer ,
auch jetzt in voller Ruhe , sieht sich um , deutet
mit der Hand nach dem Wäldchen zur Rechten
und springt als erster hoch , macht zehn lange
Sätze , wirft sich hin , springt wieder und
kriecht dann weiter . Als zweiter springt der
Richtschütze . Der Feind , der mit über vierzig
Panzern , dem schwerbestückten Artilleriezug
und MG . - Postierungen die Höhe vor uns
hält , die entlang der Haupteisenbahnstrecke
Bjelgorod - Kursk verläuft , hat die Flüchtenden
erkannt und legt ein dichtes Feuer um sich .

Der Fahrer und ich springen als letzte . Wir
laufen um das Leben . 150 Meter durch die
Hölle wollen kein Ende nehmen . Das Herz
scheint stehenzubleiben . Wissen wir denn , ob
das Wäldchen sauber ist ? Wir haben bei einem
Aufklärungsvorstoß mit unseren Panzern die
eigenen Angriffsspitzen drei Kilometer weit
hinter uns gelassen . Ist die feindliche Infan¬
terie ausgewichen oder sitzt sie noch in ihren
Waldbunkern ? Das alles , obwohl es so nahe
liegt , überdenken wir nicht genau . Die Nerven
fiebern , und die Beine wollen nicht mehr . Aber
das Zischen der Sprenggranaten und die

Staubwölkchen von den rasend einschlagenden
Maschinengewehrkugeln hetzen uns weiter .

Nach 20 oder 30 Sekunden lassen wir uns
erschöpft in die verlassenen feindlichen
Schützenlöcher fallen , die in die südliche Nase
des grünen Walöbandes gegraben sind . Gerade
dort , wohin wir gerannt sind , hören die Bäume
unvermittelt auf und grenzen an die gtüne
Steppe .

Wir pressen die heißen Gesichter in die
kühle Erde und schnaufen uns erst ein paar
Minuten aus . Dann befiehlt der Obersturm -
sührer Beobachtung nach Norden , kriecht selbst
an den Rand des Gehölzes und blickt zu
serem Panzer zurück , der immer noch im Ha -
gel der Granaten liegt . Durch die Bäume
zischen vereinzelt Gewehrschüsse . Gut , daß die
Nachzügler der zurückgewichenen Bolschewisten
nicht wissen , wie schwach wir sind , daß wir
fünf Männer nur eine einzige Pistole haben
und den Willen , uns durchzuschlagen .

Erst als wir ruhiger werden , rollen die Er -
eignisse der zurückliegenden Morgenstunden
noch einmal wie ein Film vor uns ab . Wie
kam das alles ? Um 3 Uhr waren wir abmar -
schiert , nach Norden gerollt und dann in klei -
nem Verbände einer bolschewistischen Panzer¬
ansammlung ausgewichen , um sie aus der lin -
ken Flanke zu fassen . In halbstündiger Fahrt
waren wir weit nach Westen ausgebogen , hatten
gemeinsam mit der Infanterie ein Dörfchen

Im Kampfraum von Bjelgorod
Immer neue Tigerpanzer rollen dem Schlachtfeld entgegen , um dort in die Kämpfe einzugreifen .

(PK .-Aufnahme: Kriegsberichter Rauchwetter , Atl./Z .)

erreicht und waren von dort aus wieder nach
Norden marschiert . 800 Meter vor der Eisen -
bahnlinie hatte dann das Gefecht begonnen .
Die Sonne stand gegen uns , und wir konnten
Stärke und Art des Gegners nicht genau aus -
machen . Zwei schwere amerikanische Panzer
in der rechten Flanke wurden nach kurzem
Schußwechsel in Brand gesetzt . Auch auf der
Höhe brannten um diese Zeit schon drei oder
vier T 34. Aber das feindliche Feuer ließ nicht
nach .

Wir erhielten Treffer schweren Kalibers .
Die an den Bordwänden angeschweißten Ge -
räte und Wrisse flogen uns um die Ohren .
Wir blieben ruhig , richteten , schössen, veränder -
ten die Stellung und schössen wieder . Wir
sahen wohl Mündungsfeuer , aber die Feind -
panzer waren nicht auszumachen . Als wir ,
schon ziemlich verschossen , hinter Bäumen ver -
Oorgen den schweren Panzerzug entdeckten , He -
kamen wir einen Volltresser auf das Rohr
der Kanone . Wir waren waffenlos . Trotzdem
befahl der Obersturmführer , der die drei
Deckungspanzer befehligte , den Angriff . Die
drei anderen Panzer rollten inzwischen durch
die Mulde in das Dorf an der Eisenbahn -
linie .

Schon nach den ersten 50 Metern schnellster
Fahrt bekamen wir einen schweren Treffer in
die linke Kette , der offenbar das Antriebsrad
mit zerschlug . Mit einem Ruck stand der Pan -
zer , wirbelte uns gegen die Wände und zuckte
nur noch unter den sich häufenden Aufschlägen
der schweren Granaten .

Dachten wir in dieser Sekunde an den Tod ?
Eher fluchten wir über das böse Mißgeschick ,
hätten wir heulen mögen um unseren schönen
Panzer , der schon so viele Feinde zur Strecke
gebracht hatte . Eine halbe Minute lang rang
der Kommandant um den Entschluß . Dann
ließ er ausbooten . Wir stießen die Luken aus
und sprangen kopfüber hinter das Gerät . Was
dann kam , habe ich schon zu beschreiben ver -
sucht .

Sind wir denn jetzt gerettet ? Immer noch
sitzen wir in den Dcckungslöchcrn im Walde
und spähen zum Bahndamm hinauf . Aus dem
Dörfchen herüber hallt der Lärm des Panzer -
gefechts . Unsere Kameraden schlagen sich wie
die Löwen gegen zwanzigfache Uebermacht .
Etwa zehn Panzer haben sie abgeschossen , als
der Kompaniechef tödlich verwundet ckusfällt
und die Reste seiner Besatzung , der Fahrer
durch sechs Splitter erheblich verwundet , sich
zuruckschleichen . Die beiden restlichen Panzer
treten den Rückzug an . Sie drehen den Turm
a« f , verfeuern ihre letzten Granaten und rollen
in höchster Fahrt in die Mulde zurück .

Das haben wir * icht beobachten ' können . Wir
fühlen uns allein und dürfen nicht so lange

warten , bis die feindlichen Schützen auf uns
Jagd machen . Dem Obersturmführer folgend ,
springen wir in die offene Steppe hinaus , die
uns gut zwei Kilometer von der Borhut der
eigenen Infanterie trennt . Wieder laufen wir
mit dem Tode um die Wette , werfen uns hin .
kriechen , springen wieder hoch und legen an
die 500 Meter zurück , bis die beiden Panzer
über die Anhöhe kommen . Das kann die Ret -
tuug sein . Wir springen auf das erste gestoppte
Fahrzeug , klemmen uns -hinter den Turm und
versuchen , zur Ruhe zu kommen . Die Pulse
jagen . Wir zucken zusammen , wenn die Tref -
fer der feindlichen Artillerie an Turm und
Wanne klatschen und die Splitter surrend in
die Winde fliegen . Noch ein Kilometer , noch
500 Meter . Endlich haben wir die Höhe und
rollen in das gedeckte , flache Tal . Der Beschuß
erreicht uns ^nicht mehr .

In den Häusern des Dorfes sammeln sich
vier Panzer , die 'Ueberlebenden stehen zusam -
men und denken nicht an die eigene Rettung .
Sie denken an die Toten , an den Hauptsturm -
führer , der seine Tapferkeit mit dem Leben
bezahlen mußte . In hundert Kämpfen be -
währt , Träger des Deutschen Kreuzes in Gold ,
ist er heute vor dem Feinde geblieben und hat

. sich in die Schanze gGchlagen für die , die mor -
gen weiterkämpfen werden . (

Es ist gut , daß schon nach einer Stunde die
Jnstandsetzungsstassel anrückt . Einen Tag
wird es kosten , die Panzer wieder gefechts -
bereit zu machen . Jedenfalls wollen wir so
schnell wie möglich wieder da sein . Die Zeit
ist nicht verloren . Stukas sind am Himmel
erschienen . Sie ziehen nach Norden hinaus
und kippen ab aus die Panzer , auf die Gleise
und den Artilleriezug , der die Heimat nicht
mehr erreichen wird . Wir sind ja nicht allein ,
wir Panzersoldaten . Mit uns zieht die In -
fanterie , rollen die Batterien , fliegen die
Stuka - und Bombeuverbände . Die Jäger
sichern den Luftraum über uns , morgen werden
wir wieder die stählerne Spitze des Angriffs
sein . Vielleicht lächelt uns dann das Glück .

250 Jahre Tabakpfeife
O Weimar , 16. Aug . Die Tabakpfeife hat

jetzt im Kriege mit seiner Tabakverknappung
wieder wachsende Würdigung gefunden . Ehe -
dem verfügten die Pfeifenraucher über eine
ganze Garnitur von Pfeifen in den verschieden -
sten Größen , die kurze , die halblange und die
lange Pfeife . Es sind gerade 250 Jahre ver -
gangen , seitdem die ersten Tabakpfeifen in
Gebrauch kamen . Die einfache tönerne Tabak -
pfeife wurde 1585 aus Virginia nach England
eingeführt und eroberte sich von hier aus den
ganzen europäischen Markt , nachdem sie fabrik -
mäßig zuerst in Holland hergestellt worden
war . Im Jahre 1703 erfand dann ein Wiener
Arzt eine Pfeife in der Art , wie sie noch heüte
im Gebrauch ist . Als Wohnsitz des Konstruk -
teurs wurde Wien zugleich der Hauptherstel -
lungsort für Tabakpfeifen .

Urheberrecht : Deutscher Verlag , Berlin

Bist du Merlin?
| Tloman von Tjermann IVeicß

Fortsetzung)
;,« ie meinen , als er im ^ Heater Walter

^ ohring wiederzusehen glaubte ? "

»Noch am gleichen Abend erfuhr ich davon
s ? d von Jurineks Absicht , das Gericht von
« ner Entdeckung zu benachrichtigen . Ich bat

lyn flehentlich , die Vergangenheit ruheX zu
' a lten , er war von seinem Entschluß nicht ab -
Ebringen . . . Dann besuchte ich den Gesell -
^ >aftsabcnö , den Doktor Pa <schen gab , ich
Füllte den Komponisten Merlin kennenlernen ,
.? unterhielt mich mit ihm Wilhelmi
»ochelte wehmütig , „noch selten begegnete ich
ewem Manne , zu dem es mich schon in der
ersten Viertelstunde so hingezogen hätte wie
»u Artur Merlin . . . ich wollte nicht glauben ,
M «r jener Walter Döhring sei , der ein
Zerbrechen begangen hatte . . ."

«Er hat es auch -nictjt begangen !" rief Elisa¬
beth leidenschaftlich . „Sie haben Artnr kennen -
gelernt , Sie haben mit ihm gesprochen , Herr
Wilhelmi "

, wie hilfesuchend griff sie nach Wik -
velmis Hand , „können Sie wirklich glauben ,
"aß er einen anderen hatte töten wollen ? "

. In tiefer Ergriffenheit sah der alte Mann
w das schöne Frauenantlitz ihm gegenüber , in
aas das Leid der letzten Tage und Wochen
sichtbare Spuren eingegraben hatte .
. »Es ist schwer , Ihnen so darauf zu antwor -
ten . wie Sie es erwarten , Fräulein Tuska .
>sch weiß nicht , ob Artur Merlin schuldig ist
° oer nicht , vielleicht weiß das nur er selbst ."
-Kilhelmis Stimme nahm etwas Feierliches
an . „etwas möchte ich Ihnen aber zum Trost
' âgen : ich habe viel über diese Dinge nachge -
"° cht . . . und ich kann nicht glauben , daß das

Schicksal einen Menschen , der es nicht verdient ,
mit solcher Kunst begnadet , wie sie Artur Mer -
lin gegeben wurde !"

Als fließe aus den Worten des kleinen , buck-
ligen Mannes ein . Lichtstrom in das Dunkel
ihrer zerrissenen Seele , war Elisabeth zumute .

„Ich danke Ihnen für diesen Trost , Herr
Wilhelmi, ' einmal kommt sicher der Tag , der
uns recht geben wird !" Sie stand auf . „Könnte
ich nun Herrn Jurinek sprechen ? "

„Sie wollen es wirklich tun ? "

„Ich hätte sonst doch keine Ruhe . .
„Dann kommen Sie : ich will Sie hinüber -

führen .
"

Als sie sich in den Gartenhause vor der Türe
befanden , die in Jurineks Atelier führte , sagte
der Bankier leise :
' „ Sie werden am besten unter vier Augen
mit ihm sprechen . Wenn Sie nachher oder auch
in Zukunft meinen Rat brauchen , Fräulein
Tuska , so kommen Sie zu 'mir : ich stehe jeder -
zeit zu Ihrer Verfügung ."

Er klopfte an : von drinnen kam e-in uuver -
ständlicher Ausruf .

Wilhelmi öffnete die Türe .
„ Eine Dame wünscht Sie zu sprechen , Paul !"

Und zu der Sängerin gewandt : „Leben Sie
wohl , Fräulein Tuska !"

Elisabeth betrat das Atelier : ihr Herz schlug
in banger Erwartung des Kommenden .

Beim Fenster stand Jurinek .
Wie ungehalten über die Störung blickte er

ihr entgegen . Dann schien er sie zu erkennen :
ein abweisender Ausdruck trat in sein hageres
Gesicht .

„ Guten Tag . Herr Jurinek "
, sagte Elisabeth :

„ich bin Kammersängerin Tuska . . . würden Sie
mir eine kurze Unterredung gewähren ? " .

Der Bildhauer erwiderte ihren Gruß nicht .
Das Feindselige in seinen Mienen hatte sich
noch verstärkt .

„Sie sind mir nicht fremd : ich sah Sie einige
Male in Döhrings Gesellschaft ! Kommen Sie
seinetwegen ? "

„Ich möchte wegen meines Verlobten Artur
Merlin mit Ihnen sprechen , Herr Jurinek . . ."

„Artur Merlin ? Für mich gibt es nur einen
Walter Döhring !" unterbrach er sie. „Sie wer -
den sich schon daran gewöhnen müssen , Ihren
Verlobten bei seinem richtigen Namen zu nen -
nen . . . falls Sie überhaupt weiterhin .Wert
darauf legen , mit einem Verbrecher verlobt zu
sein !"

„Herr Jurinek !" rief Elisabeth erregt . „Ich
kann nicht dulden , daß Sie in dieser W .eise über
Merlin sprechen : er ist kein Verbrecher !"

„Das weiß ich besser als Sie ! Was wollen
Sie überhaupt von mir ? Wozu kamen Sie
hierher ? "

Elisabeth wurde von starker Hilflosigkeit be -
fallen . Würde sie von Jurinek eine Antwort
auf das , was sie wissen wollte , erhalten ? Wäre
es nicht besser gewesen , Wilhelmis Rat zu be -
folgen und von diesem Besuch abzusehen ? Aber
nun war sie xinmal da , nun mußte sie das Be -
goknene zu Ende führen .

„Darf ich mich nicht wenigstens setzen , Herr
Jurinek ? " fragte sie mit gezwungenem Lächeln .

Er wies auf einen Stuhl .
„Bitte !"

Ich muß ihn wie einen Kranken behandeln ,
er ist ja auch ein Schwerkranker , dachte Elisa -
beth , während sie Platz nahm , und sie mühte
sich , ruhig zu sprechen :

„Ich unterhielt mich vorhin mit Herrn Wil -
helmi : von ihm erfuhr ich erst in vollem Um -
sänge , wie schwer Ihr Leben gewesen war und
was Sie an Leid erfahren hatten , Herr Juri -
nek . Nur zu gut verstehe ich jetzt Ihr Verlan -

gen , daß das , was Ihnen zugefügt wurde , ge -

sühnt werde ."

„Es wird auch gesühnt werden , darauf kön -
nen Sie sich verlassen !"

„Wenn ich Ihren . Standpunkt verstehe , Herr
Jurinek " , fuhr Elisabeth fort und ging über
seinen Einwand hinweg , „so sollten Sie auch
den meinigen zu begreifen versuchen ! Ist es

nicht naheliegend , daß eine Frau , einen
Mann liebt , für ihn eintritt ? Daß sie, wenn
sie nun einmal an seine Schuld nicht glaubt
und einfach nicht , glauben kann , weil sie ihn
einer schlechten Tat nicht fähig hält . . ."

„Meinen Sie damit Döhring ? " unterbrach
er sie höhnisch . „Dann können Sie sich jedes
weitere Wort sparen ! Wenn Sie Döhring für
schuldlos halten , ist das Ihr Privatvergnügen :
für mich ist und bleibt er ein Verbrecher , der
endlich das verdiente Los findet !"

„ Und wenn Sie sich geirrt hätten , Herr Iu -
rinek ? "

„Geirrt . . ."

„Wäre nicht denkbar , daß es sich damals , als
der Schuß gefallen war , vielleicht doch anders
zugetragen hätte , als jetzt erzählt wird ? " fuhr
Elisabeth tastend fort .

Der Bildhauer , der noch immer an der glei -
chen Stelle wie zu Anfang gestanden hatte ,
trat auf die Sängerin zu /

„ Anders als jetzt erzählt wird ?" wiederholte
er feindselig . „Und ich sollte mich gar noch ge -
irrt haben ? Wie meinen Sie das eigentlich ? "

„ Es war nur eine Vermutung von mir " ,
lenkte Elisabeth , von dem drohenden Ausdruck
in Jurineks Mienen erschreckt ein . „Ich wäre
ja^ gar nicht auf den Gedanken gekommen , daß
vielleicht ein unseliger Irrtum oder ein Ge -
heimnis vorläge , wenn Artur Merlin , wie
Sie wahrscheinlich gehört haben , nicht jede ,
auch die geringste Aussage verweigern würde !
Was bezweckt er mit seinem Schweigen ? Hätte
er wirklich die Tat begangen , so würde er
auch dafür einstehen !"

Es war , als ginge mit Jurinek plötzlich eine
Veränderung vor sich . Sein ausgezehrtes Ge -
ficht war wie durchloht von sinnloser Leiden -
schast.

„Vielleicht hat er auch einen Grund !" stieß
er hervor . Dann ausbrechend : „Meinen Sie ,
ich wüßte nicht längst , warum er so verbissen
schweigt ?" Seine Hand wies zum Hintergrund

des Ateliers , wo auf dem Podest die weiße
Marmorfigur stand . „Jene dort will er um
jeden Preis schonen ! Wenn auch ihn jetzt sein
Schicksal erreicht . . . sie wenigstens soll unge -
scheren davonkommen !"

Die Sängerin war Jurineks Blicken gefolgt .
Sie sah die schlanke Frauengestalt im weißen
Marmor .

„Wer ist das ? . . ." Und im jähen Begreifen :
„ JHre Frau ? "

»Ja . .
„ Und Sie glauben wirklich , daß Merlin

ihretwegen schweigt ? " sagte Elisabeth verstört
und fühlte , wie Gespenstisches auf sie zukam .

„Natürlich geschieht es nur ihretwegen : ich
war mir schvn längst darüber im klaren !"

„Dann müßte Merlin wissen , w » Jhre Frau
sich jetzt befindet . . .

"

„Wenn auch die Polizei sie bisher nicht auf -
getrieben hat, . weil sie sich wahrscheinlich gut
versteckt hält . . . daß Döhring mit ihr noch in
Verbindung steht , bezweifle ich keinen Augen -
blick ! Alte Liebe rostet nicht !" Er lachte heiser
auf , aber etwas wie ohnmächtige Verzweis -
lung klang aus dem Lachen . „ Er will sie nicht
preisgeben , deshalb verschanzt er sich hinter
dem Schweigen ! Aber es wird ihm nichts
Helsen , ihm und ihr nicht !" Jurineks Hände
hoben sich drohend der schlanken Frauengestalt
im Hintergrund des Ateliers entgegen . „Ein -
mal muß er sagen , wo sie ist : dann wMd auch
mit ihr abgerechnet werden !"

Elisabeth hatte auf die letzten Worte de ?
Bildhauers nicht mehr geachtet . Ihr war , als
stände sie mit einem Male vor einem tiefen
Abgrund , der sie im nächsten Augenblick ver -
schlingen müßte .

Wenn es sich so verhielte wenn Artur
nur schwieg , um jene Frau zu schonen ?

Gab es überhaupt einen anderen verständ -
lichen Grund für sein Schweigen ?

Dann müßte die andere wirklich heute noch
in seinem Leben eine Rolle spielen . . .

lffortletzung tolgl )
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Das Landvolk hat eine große Leistung vollbracht
Kreisbauernführer Pg . Maier sprach vor allem den überlasteten Landfrauen Dank und Anerkennung aus

auf der Führertagung in Bühl
Wichtige Referate

J . H . - Im Laufe der Führertagung , die auf
Veranlassung von Kreisleiter Pg . Roth -
acker am vergangenen Sonntag im Hotel
„Nrone " stattfand , und bei der auch Landrat
Englert anwesend war , sprach Stabsleiter
Pg - Fischer zunächst über eine Anzahl für
die Landwirtschaft bedeutsamer und wichtiger
Fragen . Eingangs befaßte er sich u . a . mit dem
Luftschutz auf dem Lande sowie mit der Ein -
schränkung des Grundstllcksverkehrs , um dann
wichtige Einzelfragen der Landwirtschaft her -
auszustellen . Da die Arbeitskräfte sehr knapp
find und mit dem Einzug weiterer Kräfte nach
der Herbstbestellung un -> der Hackfruchternte
gerechnet werden muß , sei die Gemeinschafts -
Hilfe, die sich bisher sehr bewährte , noch stärker
in den Vordergrund zu schieben und einzuspan -
nen . Durch den Einsatz von Soldaten , von
Frauen und Mädchen der NS . -Frauenschaft ,det HJ . und städtischer Bewohner sei bisher
bereits wertvolle Hilfe geleistet worden und
werde es auch in Zukunft gelingen , die Lücken
zu schließen. Des weiteren besprach der Redner
die Fragen der Gespannkräfte , der landwirt -
schaftlichen Gerate , die jetzt gleichfalls kontin -
geutiert sind (Bezugscheine werden durch die
Kreisbauernschaftxn verausgabt ) , die Zuteilung
von Landmaschinen , die nur in Katastrophen -
fällen erfolgt , und die Düngemittelzuteilung
sowie die Saatgutfrage . Trotz des Mangels an
Betriebsmitteln sei

nahezu überall eine gute Ernte erzielt
worden infolge des hundertprozentigen Ein -
sages der Landbevölkerung , infolge der guten
Witterung , und es stehe zu erwarten , daß auch
die Hackfrüchte eine gleich gute Ernte erbringen
werden , wenn die Witterung weiterhin gleich
günstig ist . Die Erfassung der erzeugten Pro¬
dukte stoße im 5. Kriegsjahr infolge Personen -
mangels hin und wieder auf Schwierigkeiten ,
die jedoch durch die gemeinsame Mithilfe von
Ortsgruppenleiter , Ortsbauernführer und Bür -
germeister behoben werden können . Bei ört -
lichen Besprechungen seien die Kontingen -
tierungsanweisungen zu erlassen , die Wein ^
ersassung werde wie die des Obstes durch-
geführt werden . Nachdem Stabsleiter Pg .
Fischer noch den Hausschlachtungs - und Oel -
bewirtschaftungserlaß besprochen . hatte , schloß
er. mit dem nachdrücklichen Hinweis , daß es
Aufgabe der Heimatfront sei , den Boden zu
bestellen , die bestellten Flächen und Pflanze »
zu ernten und zu erfassen und so die Voraus -
fetznngen für den Sieg mitzuschaffen .

Die Ernährungslage des deutschen Volkes
behandelte Kreisbauernführer Pg . Mai er in
interessanten Ausführungen . Die Getreide -
ernte sei gut ausgefallen , die Kartoffelernte
verspreche einen mittler ^ Ertrag , die Fleisch-
und Fettversorgung sei zwar angespannt , aber
im ganzen gesehen befriedigend , so daß die Er -
nährungsaussichten durchweg als gut bezeich -
net werden könnten . Auch öer Kreisbauern -
führer beschäftigte sich mit dem Arbeitseinsatz -
Problem und stellte nachdrücklich die Bedeutung
der Gemeinschaftshilfe und der Hofpaten -
schaften heraus .

Die Landbevölkerung verdiene für ihre große
Leistung , die sie auch in diesem Jahre wieder
vollbracht habe , Dank und Anerkennung . Ins -
besondere gelte das für die arbeitsüberlasteten
Landfrauen , die trotz aller Schwierigkeiten die
Riesenarbeit gemeistert und damit für die Er -
« ährnng des deutschen Kolkes eine » großen
Beitrag geleistet haben .

Mit den Nachwuchsfragen beschäftigte sich
Ortsgruppenleiter und Bürgermeister Pg .
© che er , Ottersweier . Wenn einmal die Ge-
schichte dieses Krieges geschrieben werde , werde
man auch dem Landvolk ein Kapitel zu wid -

men haben . Der von der deutschen Wehrmacht
gewonnene Raum werde nur dann auf die
deutschen Bauern übertragen werden können ,
wenn es gelinge , die bäuerliche Jugend der
Scholle zu erhalten und entsprechend auszu -
bilden . Die Sicherung des Sieges werde auf
die Dauer gesehen nur davon abhängen , ob es
uns gelinge , mit diesem Problem fertig zu
werden . Die anwesenden Ortsgruppenleiter ,
Ortsbauernführer und Bürgermeister ersuchte
der Redner , Umschau zu halten , ob in ihren
Gemeinden Jungen und Mädel vorhanden
sind , die für die Landwirtschaft erhalten wer -
den können , und auch gleichzeitig ihr Augen -
merk auf Betriebe zu lenken , die als Lehrbe -
triebe in Betracht kommen könne« . Dabei sei
besonders auch darauf zu achten, daß die Be -
sitzer solcher Betriebe weltanschaulich so aus -
gerichtet sind , daß sie den ihnen anvertrauten
Jugendlichen etwas mitzugeben in der Lage
sind . Die

Düngemittelzuteilung
wurde durch Landesökonomierat Pg . Bret -
z i n g e r bekanntgegeben . Die Bezugsrechte
für das Jahr 1943/44 sind neu festgelegt wor -
den . An Stickstoff werden 51 Prozent der Zu¬
teilung des Jahres 1938/89 , an Phosphorsäure
29.7 Prozent des Grundkontingents von 1938/39
geliefert , an Kali 70 Prozent und an Kalk im
gleichen Umfange wie bisher . Für 1943/44 sind
größere Härtefonds vorgesehen , die für die Zu -
kunft in die Bezugsrech ^e übergehen sollen.Die Verteilung erfolgt durch die landwirt -
schaftlichen Schulen und KZirtschaftsabteilungenin Zusammenarbeit mit den Kreisbauernschaf -
ten . Oelfruchtaubauer , die Verträge abschlie-
ßen , erhalten je Ar 3 Pfund -Reinstickstoff, Ge-
müfeanbauer und Selbstversorger im Garten -
bau wieder allgemeine Sonderzuteilungen . Bei
allen bedürftigen und leistungsfähigen Betrie -
ben , die ihrer Ablieferungspflicht nachkommen ,besteht die Möglichkeit , ihnen ein Dünger -
kontingent zu geben , während das Kontingent
der anderen Betriebe , die keine oder nur un -
genügende Marktleistungen aufweisen , gekürzt
werden können und werden . Im weiteren
Teil feiner Ausführungen ging Pg . Bretzinger
noch auf die Gemeindelisten ein , in denen
sämtliche Betriebe von 1 Hektar an aufwärts
erfaßt werden . Sämtliche Betriebe von 1
Hektar an aufwärts erhalten eine Düngemittel -
kontrollkarte . die für 3 Jahre ausreicht und in
der jeder Düngemittelbezug durch Lieferanten
und Käufer zu bestätigen ist . Sie hat demnach
den Charakter einer Urkunde . Der Absatz der
Düngemittel an die Kleinverteiler ist an Hand
vok Listen , die die Verteiler zu führen haben /
nachzuweisen . Für Tabakvereine ist eine Son -
derregelung vorgesehen worden .

Die gesetzlichen Bestimmungen über die
Gewährung von Räumungsfamilienunterhalt
legte der Abteilungsleiter des Wohlfahrts -
amtes , Pg . Dr . Jakobs , eingehend dar . Die
Betreuung der fliegergeschädigten Familien
erfolgt durch die Partei und den Staat . Auf -
gäbe der N-SV . ist ihre Unterbringung . Die
finanzielle Betreuung erfolgt durch die Dienst -
stellen des Staates , im Landkreis Bühl durch
den Landrat , Abteilung für Familienunterhalt .

Räumungsfamilienunterhalt erhalten die-
jenigen Personen , die behördlich umquartiert
werben und im Besitz einer Abreisebescheini -
gung oder einer behördlich angeordneten Um¬
quartierung sind . Voraussetzung der Gewäh -
rung der RFU . ist der Verlust der Sicherung
des notwendigen Lebensbedarfs , er wird also
nicht angewiesen , falls der Betroffene den not -
wendigen Lebensbeöarf aus eigener Kraft zu
beschaffen in der Lage ist . Die Höhe richtet sich
nach dem früheren Einkommen des Umquax -

Unsere kleinste« beim Sommerfest
G . SaMachwalden . Eine reizende , vom gan -

zen Charme natürlicher Kindlichkeit getragene
Veranstaltung war das Sommerfest des hiesi-
gen NSV . - Kindergartens . Unsere Kleinen und
Kleinsten waren dabei Handelnde und Genie -
ßende zugleich , und beides mit einer Inbrunst
und einem Miterleben , wie es nur Kindern
eigen ist. Den anwesenden Großen — Müt¬
tern und Gästen — blieb der doppelte Genv/ :
die hübschen -Spiele und das völlige Aufgehen
der Kinder in deren Darbietung . Veranstal -
tungen , wie die gebotene , unterliegen leicht der
Gefahr , beim Zuschauer ein peinliches Gefühl
des „Theaters " , will heißen des mechanisch Ein -
gelernten , Abgerichteten , zu wecken . Es sicher
zu bannen , ist Vorrecht großer Künstler und
kleiner , noch ganz ihrer natürlichen Unge -
zwungenheit hingegebener Kinder . Das ha!
sich auch hier wieder erwiesen , und daß man
als alter Mensch über diesem Kindergartenfest
selbst wieder zum Kinde werden und es aus
Herzensgrund miterleben und sich mitfreuen
konnte , ist das höchste Lob, das ihm werden
kann .

Mit seiner grünen Umrahmung, .̂ den Blu
men , dem „aktuellen "

, vollbehangenen Zwetsch-
genbaum in der Ecke, und im Schmuck der buu -
ten Gnirlandensähnchen , war der Hof des Gast -
Hauses zum „Badischen Hof" zu einer richtigen ,
stimmungweckenden Naturschaubühne gewor -
den . Das Kasperletheater vor der einen Grün -
wand steigerte noch die fiebernde Erwartung .
Man mutz gesehen haben , mit welch putzigem
Stolz die kleinen Männer ihre . soldatischen, so-
gar mit Kokarde gezierten „Schiffchen" aufs
Ohr gerückt trugen . Ein Bild hcrzanriihren -
der Kinderlieblichkeit die Mädchen mit den
farbigen Bandkrönchen im Wuschelhaar .

Reigen runden sich von Buben , Mädchen
oder beiden zusammen . Im Rhythmus der Be -
wegungen , die die weiblichen Hausarbeiten
und männlichen Handwerke malen , klingen
süße Kinderstimmen in passenden Liedchen auf .
VerbGffend , mit welch ' vollendeter Echtheit die
Geste !? des Wnschcns , Plättcns , Spinnens , des

. Sägens , HobeUis usw . von den kleinen Kunst -
lern gemimt werden . Schon kündet sich in
einer Bewegung der einen oder anderen tlei -
ncn Eva auch das kokette „Eivig - Weibliche" an .
Ein Kunstwerklein für sich , eine richtiggehende
Groteske , ist der Leitertanz des kleinen Gerne -
groß von Kaminfeger und fein Kampf mit dem
immer wieder vom Kopf wegstrebendcn Zylin¬
der . Diese Darbietungen der Kinder wurden
von unserm jungen Handharmonikavirtuosen
Siegfried Decker fein zurückhaltend unter -
malt .

Der „Clou " des Festes war natürlich der
Kasperle . Was er mit einer Großmutter , einem
König , einer Prinzessinbraut , einem Räuber
und anderen Gestalten alles anzufangen weiß ,
bedarf keiner weiteren Schilderung . War dcks
ein Leben auf der »Bühne " und mehr noch im
„Zuschauerraum " ! Nicht oft wird auch dem
großartigsten Gastspiel eines Staatstheaters
ein derartiger Erfolg bei offener Szene Ve-
schieden sein . Wie das lachte, jubelte , strahlte ,
bangte ans leuchtenden Alqzen und hüpfenden
Herzchen ! Die „Zwischenrufe "

, Fragen , Apt -
worten der kleinen Zuschauer au den Kasper
wollten kein Ende nehmen . Einfach alles
spielte , nein : lebte mit !

. Und wie fein und dem Kinderherzen zuemp -
funden war erst der Beschluß ! Da gab 's aus
großem Waschkorb für . jeden und jede der klei-
nen Festgeber eine große mürbe Brezel und
ein buntschillerndes Windrad .

Den Veranstalterinnen : unsern beiden Kin¬
dergärtnerinnen Fräulein Schön Herr und
Matz , sowie der gleichfalls anwesenden Kreis -
referentin Pgn . Steinmetz , gebührt alle
Anerkennung für die feinsinnige Gestaltung
des Nachmittags , der zugleich eine kleine Ge-
neralprobe uuseres NSV .- Kindergartens war .
Es ist wirklich erstaunlich , was in der kurzen
Zeit seines Bestehens geleistet werden konnte
und ein weiterer Beweis für unsere Mütter ,
daß ihre Kinder sich in guter Hut befinden .

Blick über Vöhl
(Heimabend .) Der nächste Heimabend

für Pfichtjahrmädchen und jugendliche Haus -
gehilfinnen im Alter bis zu 21 Jahren findet
morgen Mittwochabend 20 Uhr im Gasthaus
zum „Grünen Hof"

, Johannesplatz , statt . Voll -
zähliges Erscheinen ist Pflicht .

(Lebensmittelkarten - Ausgabe .)
Morgen Mittwoch , 18. August , werde « die Le¬
bensmittelkarten für die 58. Versorgnngs -
periode vormittags von 7.39 bis 12 Uhr und
nachmittags von 14 bis 16 Uhr in der Karten -
ausgabestelle „Sternen " ausgegeben .

( Film . ) Der neue französische Continental -
Film , der ab heute Dienstag bis einschließlich
Donnerstag im Lichtspielhaus zur Vorführung
gelangt , erscheint in deutscher Sprache . Er
führt den Titel „Annette und die blonde
Dame "

, die einen Rechtsanwalt liebt , aber auf
Wunsch ihrer Eltern einen anderen heiraten
soll , der jedoch seinerseits der blonden Myriam
attachiert ist . Aber es kommt doch, wie eS kom-
men soll , nnd alle , auch die Zuschauer , sind zu-
frieden . Jugendliche sind nicht zugelassen .

tierten . Ist der Ehemann nicht mit umquar -
tiert , so ist er natürlich zum Unterhalt der
Familie auch weiterhin verpflichtet , und der
seiner Frau von hier gewährte RFU . wird ent -
sprechend den Leistungen des Ehemannes ge -
kürzt . Neben den Leistungen des RFU . wird
noch eine zusätzliche Leistungsbeihilfe von
29 NM . für die Frau , für ein Kind im Alter
von über 8 Jahre von 19 RM . und für ein
Kind im Alter von unter 8 Jahren « on 8 RM .
bezahlt . Der RFU . wird an die Umquar -
tierten ausbezaHlt , die also verpflichtet find, an
ihre Quartiergeber selbst zu zahlen . Die Lei-
stungen für die Quartiergeber werden nqch
den Sätzen des Reichsleistungsgesetzes be -
messen. Sie betragen für volle Unterkunft und
Verpflegung pro Person und Tag 2 RM . Ver -
pflegt sich der Umquartierte selbst, so erhält er
den RFU . nach den gesetzlichen Vorschriften zu-
sätzlich ortsüblicher Höhe und Leistungsbeihilfe .
In allen Fällen ist aber der RFU . stets um
den Beitrag des zu Hause befindlichen Ehe -
münnes zu kürzen . Der Ehemann wird von
hier aus nicht herangezogen , aber es wird er -
wartet , daß e » seiner selbstverständlichen Unter -
Haltspflicht seine Angehörigen gegenüber nach-
kommt . Es wird ihm dabei so viel belassen,
daß er in der Lage ist , die aus der häuslichen
Gemeinschaft ausgeschiedenen Angehörigen zu
unterstützen . Die Ausführungen des Redners
fanden , wie alle übrigen Vorträge die un -
geteilte Aufmerksamkeit und den herzlichen
Beifall der Hörer .

Stadt Adiern berichtet :

Set Gemüseanbau in den Acherner Kleingärten
d . Acher« . Die Besichtigung der großen Zahl

der hiesigen Klein - und Kriegsgärten durch
Fachleute nahm vor kurzem einen recht befrie -
dizenden Verlauf . Vor allem konnte festgestellt
werden , daß die meisten der einzelnen Grund -
stücke praktisch angelegt sind und mit Eifer und
Fleiß darin gearbeitet wurde . Das Anl ' gen
eines Klein - oder Kriegsgartens erfordert
selbstverständlich Mühe und Arbeit . Bis das
zugeteilte Stück Brachlanö urbar gemacht, ein -
geteilt , besät und bepflanzt ist , rinnen viele
Schweißtropfen . Aber gerade heuer hat die
Witterung mitgeholfen , daß alle Kleingärtner
so ziemlich den Lohn für ihre Leistungen fan -
den und noch finden werden . Die meisten
haben die neuzeitlichen uwd auch kriegsbeding -
ten Forderungen erfüllt , d . h . bon den ver -
schisdenen Gemüsearten nicht mehr ange -
pflanzt , als sie in ihrer Familie verbrauchen
können : sie sparten so Setzlinge und Samen .
Sie steckten die Pflanzen auch weit genug aus -
einander , so daß dieselben sich gut entwickeln
konnten . Weiter wurde mit dem Anbau von
Kraut und Wurzelgemüsen an den Winter ge -
dacht . Da uwd dort geschah dies allerdings
nicht, unid es wurden auch Pflanzungen ange -
troffen , wie sie nicht sein sollten : viel zu viel
von irgend einer Gemüseart , die in der Zeit
ihrer Halbarkeit gar nicht aufgebraucht wer -
den kann und daher verdirbt . Es waren aber
nur wenige Gärten , deren Anbau als unprak -
tisch angesehen werden mutzten und die vom
Unkraut auch nicht so gesäubert worden waren ,
wie das für eine gute Entwicklung der Pflan -
zen notwendig gewesen wäre . Einige Klein -
und Kriegsgärten , die nicht nur zweckmäßig

kreis Hühl meldet
Bühlertal . (Lebensmittelkarten¬

ste l l e geschlossen . ) Die "Lebensmittel -
karten - und Bezugscheinstelle für Schuhe und
Spinnstoffe bleibt heute Dienstag für den
Publikumsverkehr geschlossen .

(Lebensmittel kartenausgab e . ) Die
Lebensmittelkarten für die 53. Zuteilungs -
periode werden am Mittwoch , 18. August , für
die Buchstaben A—K und am Donnerstag , 19.
August , für die Buchstaben 8—3 , jeweils in der
Zeit von 7 bis 12 und nachmittags von 2 bis 5
Uhr im Rathaus , Zimmer 2 (Bürgersaal ) aus -
gegeben .

Bühlertal . (Von der Kartenstelle .)
Die Lebensmittelkarten - und Bezugscheinaus -
gabestelle bleibt bis einschließlich Donnerstag ,
19 . August , wegen Erledigung öer Vorarbeiten
für die bevorstehende Lebensmittelkartenaus¬
gabe geschlossen .

V .Varnhalt . (Sprechabend in derNS .-
F r a u e n s ch a f t. ) In der vergangenen Woche
lud die Frauenschaftsleiterin Pgn . Droll
ihre Mitarbeiterinnen zu einem Sprechabend
ein , an dem sich auch Kreisfranenschaftsleiterin
Pgn . R o s e n s ch o n beteiligte . Neben ver -
schiedenen Problemen innerhalb der NS .-
Frauenschaft und der Frauenarbeit wurde zu
Fragen Stellung genommen , die die Gemüter
in der letzten Zeit bewegten . Die Kreisfrauen -
schaftsleiterin legte in einem eingehenden Re -
ferat den Frauen die Ziele nnd ihre Aufgaben ,
die sie gerade heute in der politisch bewegten
Zeit haben , dar und dankte insbesondere den
Mitarbeiterinnen der NS .- Frauenschaft für die
Tätigkeit , die sie im Laufe der letzten Zeit auf
den verschiedensten Gebieten geleistet haben .
Weiter gab sie dem Wunsche Ausdruck , datz die
Frauen auch fernerhin in der Heimat genau
so ihxe Pflicht tun mögen , wie die Soldaten
an der Front . Der erste Sprechabend der NS . -
Frauenschaft brachte viel Wissenswertes und
spornte die Frauen zur weiteren Mitarbeit an .

G . Gamshurst . (Lebensmittelkarten¬
ausgabe . ) Am Mittwoch , dem 18. August ,
werden abends von 8 .39 bis 9 .39 Uhr die neuen
Lebensmittelkarten für di(e 53. Periode auf
dem Rathaus in der üblichen Reihenfolge aus¬
gegeben . An pünktliche Einhaltung der ge -
nannten Zeit wird gemahnt . ' ,

(Oelberechtignngsfcheine .) Oelbe -
rechtigungsfcheine werden nur dann ausgege -
ben , wenn vom Ortsbauernführer die Bestäti -
gung vorliegt , daß das Ablieferungssoll er -
füllt ist .

( ( U r l a u b e r k a r t e n .) Er wird nochmals
daran erinnert , daß die bisherigen blauen Ur -
lauberkarten mit Ablauf der 52. Zuteilungs -
periode ihre Gültigkeit verlieren .

W. Ottersweier . (Lebensmittelkar¬
tenausgabe .) Die Lebensmittelkarten für
die 53. Zuteilungsperiode werden am Mittwoch
und Donnerstag jeweils von 8 bis 11 Uhr auf
dem Rathaus ausgegeben . Am Mittwoch er -
folgt die Ausgabe für die Familien der Häuser
1—209, am Donnerstag für die übrigen Fa -
Milien . Die Bestellscheine der Lebensmittel -
karten wollen unverzüglich bei den Geschäfts -
leuten abgegeben werden .

(Von der Schule . ) An unserer Schul -
jugend erlebten wir dieser Tage viel Freude .
Mit Spankörbchen bewaffnet suchten die Jun -
gen und Mädel die Zwetschgenbrecher bei ihrer
Arbeit auf . um für die schwerarbeitende «
Volksgenossen in ben Großstädten , die dort an
den Maschinen für gemeinsamen Sieg kämp-
fen , eine Gabe zu erhaschen . Der Erfolg war
ein durchschlagender . 248 Körbe mit rund 56
Zentner Zwetschgen konnten öer NSV . zuge -
führt werden . Durch diese Tat kam der kriegS -
wichtige Einsatz unserer Schuljugend wieder
erneut zum Ausdruck .

Unzhurst . ( Landwirtschaftliche
Versammlung .) Am Sonntag fand eine
gutbesuchte landwirtschaftliche Versammlung
im Gasthans zum „Rössel" statt . Ortsbauern -
führer Frank gab die Richtlinien über den
Tabakbau und die - ablieferung bekannt . Von
einem Ar Raps wüsten 39 Pfund , von Hafer 16
Pfund abgeliefert werden . Eine Kommission
wird in ben nächsten Tagen Nachschau in den
Stallungen halten . — Die Zwetschgenernte geht
jetzt allmählich ihrem Ende entgegen . In den
nächsten Tagen beginnt die Oehmdernte .

( Unfall .) Beim Zwetschgenbrechen stürzte
die ledige Marianne Brust vom Ortsteil
Oberwasser so unglücklich von der Leiter , daß
sie den Fuß brach.

(Verdunkelung .) Es liegt Veranlassung
vor zu der Mahnung , die Verdunkelung sorg -
faltige ? zu beachten . Wer nicht richtig verdun -
kelt , hat strenge Bestrafung zu gewärtigen .

G . Sasbachricd . (K r i e g s t r a u u n g. ) Sani -
täts - Unte^offizier Franz Strack und Anna
V i e r l i n g aus Dasbach wurden kriegsge -
traut . Herzlichen Glückwunsch.

Seh. Mösbuch . (Lebensmittelkarte n-
ausgäbe .) Die Lebensmittelkarten für die
53. Zuteilungsperiode werden morgen , Mitt -
woch von 2 bis 5 Uhr für die Haushaltungen
von Nr . 1—111 und von 8 bis 19 Uhr für den
Nest ausgegeben . Es ist dafür Sorge zu tra -
gen , daß alle Karten pünktlich abgeholt werden

( K r i e g s t r a u u n g .) Obergefreiter Alois
Wilhelm von hier wurde mit Luise Arm -
b r u s t e r aus Renchen kriegsgetraut .

G. Sasbachwaldcn . (Lebensmittelkar -
t e n. ) Die Ausgabe der neuen Lebensmittel -
karten erfolgt am Donnerstag , 19. August , von
7.39—19.90 Uhr . Die Zeit ist genau einzuhal -
ten . Bei Verspätung ist eine Säumnisgebühr
zu entrichten .

(G e b ü h r e r h e b u n g :) Bei der Lebens -
mittelkartenausgabe werben die Gebühren füt
die 'Schweineimpfung eingezogen . Die Pflich -
tigen wollen daran denken , daß ste .den ersorder -
lichen Betrag mitbringen .

( Fremdenmeldung .) In der Gemeinde
halten sich immer noch unangemeldete Fremde
auf . Es wird wiederholt darauf aufmerksam
gemacht, daß sich während der Kriegszeit jeder
Deutsche innerhalb 24 Stunden bei der Orts -
polizei (Rathaus ) anzumelden hat . Dies gilt
nicht nur bei Gaststätten , sondern genau so auch
bei Privatquartieren . Verspätete oder Nicht-
Anmeldung ist für Quartiergeber und Gast
strafbar . Hauskontrollen werden für Festste !-
lung sorgen .

(Hamburger Gäste .) Die zur Zeit sich
hier aufhaltenden Fremden aus Hamburg wol -
len sich heute , Dienstag , vormittags von 9 Uhr
an , zwecks Entgegennahme eines Aufrufes aus
dem Rathaus einfinden .

(Heldentod . ) Bei den harten Kämpfen
im Osten fand der im 29. Lebensjahre stehende
Grenadier Rudolf Decker vom Murberg den
Soldatentod . Dem Leben eines braven und
außerordentlich fleißigen jungen Mannes , der
bis zu seiner Einberufung den Hof seiner
Großeltern besorgte und tadellos in Ordnung
hielt , wurde damit ein frühes Ziel gesetzt . Auch
als Soldat hat er nach dem Zeugnis seiner
Vorgesetzten in hervorragendem Maße seine
Pflicht getan . Sein Opfertod fürs Vaterland
wirb nicht vergeblich sein . Auch er ist . wie der
seiner gefallenen Kameraden , ein Baustein zum
Sieg . Für die Heimat aber ist er heilige Ver -
pflichtung , der Treue ihrer toten Helden wert
zu sein.

B. Oensbach . (Todesfall .) Unter großer
Anteilnahme der hiesigen Bevölkerung wurde
dieser Tage der im besten Alter von 42 Iah -
ren an einem Schlaganfall plötzlich verstorbene
Landwirt Karl Höninger zu Grabe getra -
gen . Der Verstorbene hinterläßt eine Witwe
und vier kleine unversorgte Kinder . Den
schwergeprüften Angehörigen wendet sich all »
gemeine Teilnahme zu.

(Heldentod .) Im Kampf für die Frei -
heit und Zukunft unseres Volkes fiel der Ge-
freite .Ernst E b e r t , einziger Sohn des Kauf -
manns August Ebert , im Alter von 19V- Iah -
ren , im Kampf gegen den Bolschewismus . Der
Gefallene war von Beruf Kaufmann und ob
seines freundlichen und zuvorkommenden Cha -
raktets allseits sehr beliebt und geachtet. Auch
diesen Helden wird die Heimatgemeinde nicht
vergessen .

( Auszeichnung .) Mit dem CK. II aus¬
gezeichnet wurde der Matosen - Obergefreite
Fritz Spengler von hier .

II. Neusatz . ( W i r t f ch a f t s a m t .) Das
Wirtschaftsamt ist bis einschließlich Mittwoch
geschlossen . «

( K a r t ena u s g ab e .) Am - kommenden
Donnerstag , 'den 19 . August , werden die neuen
Lebensmittelkarten der 53. Zuteilungsperiode
wie folgt ausgegeben : für Waldmatt von 9.39
bis 19 Uhr , für Kirchbühl , Bach und Wörth
von 9 .39 bis 19 Uhr von Nr . 144—299 , für
Hauptstraße und Schlotzwinkel von 19.39 bis 11
Uhr von Nr . 11—73, für Gevelsberg von 19 .39
bis 11 Uhr von Nr . III —143 und für Waldsteg
von 11—11 .39 Uhr von Nr . 74—199. Die Kar¬
ten sind sofort nachzuzählen . Spätere Reklama »
tionen können nicht mehr berücksichtigt werden .

P. Ottenhofen . (Heldentod .) Bei den fchioe-
ren Abwehrkämpfen im Osten gaben ihr Le -
ben für ihr Vaterland Feldwebel Erich
S p r i n g m a n n , 28 Jahre alt , und Ober -
gefreiter Karl Leopold , 35 Jahre alt . Die
Gemeinde wird auch dieser beiden Helden stets
in Ehren gedenken .

Rheinwasserstände vom 1K. August
Rheinselden 211 (—4) . Breisach 168 ( ->- 4) .

Kehl 231 (- 11 ) . Straßburg 215 (—19) . Karls -
ruhe - Maxau 371 (—7 ) . Mannheim 243 (—2) .
Caub 151 (—4) .

angelegt , sondern auch wohltuend für da .'
Auge wunderschön und zierlich anzusehen

Ovaren , wurden von der Besichtigungs - Kom-
Mission gleichfalls begutachtet . Im großen un ?

ganzen äußerten sich die Prüfer , die in der
Hauptsache Fachleute waren , über das
sehene recht befriedigt .

Die erhaltenen Aufschlüsse und dann vor
allem die Heuer gemachten Erfahrungen , wer -
den die Anbauer anspornen , auch in Zukunft
für die im eigenen Interesse liegende bestmog-
liche Ausnützung ihrer Gärten zu sorgen .

Die vom Gaustabsamt angeregte Prami
ierung verdienter Kleingärtner dient dem we ^
teren Antrieb der Kriegsgartenaktion . J »
Frage kommt altes Kleingartengelände uno
neuangelegte Brachlandflächen . Die Bewer -
tung erfolgt durch je einen fachkundigen Klein -
gärtner , einen Berufsgärtner und einen Ver -
treter der Partei und wird im Herbst ds . I »-
durchgeführt . ^

(Zelle n - Sprechabend .) Für die Zel -
len 1 und 2 findet heute , 17. Angust , im klei -
nen Ratskellersaal um 29.39 Uhr Svrechabeno
statt . Es ist für die Parteimitglieder der 0 e"
nannten Zellen eine selbstverständliche Pflicht-
an diesem Sprechabend teilzunehmen .

(Auszeichnung .) Der Gefreite Lothar
F o r f ch n e r wurde mit dem EK . 2 ausge "
ze-ichnet. .

(Mütterberatung .) Die nächste Mut -
terberatungsstunde findet am Mittwoch , dem
18. August , statt , und zwar in der Zeit von
15—16 Uhr in öer NSV .-Dienststelle , Friedrich *
straße 18.

(Düngekalk - Ausgabe .) An die 3 n*
habe r von Kriegsgärten wird morgen , 18. Au-
gust. ^pon 14 bis 17 Uhr . im alten Rathaus
Düngekalk ausgegeben . Die Abholung muv
rechtzeitig erfolgen , da eine spätere Abgabe
nicht stattfinden kann .

(F i l m s ch a u .) Die Tivoli -Lichtfpiele brin -
gen ab Mittwoch , 18. August , „Schüsse in Ka¬
bine 7"

. Ein Kriminalfilm ? Ja und nein -
Diamantenräu -ber werden an der Nase her»
umgeführt , Männer liegen sich in den Haare »
und schöne Frauen machen das Treiben an
Bord «vollkommen verrückt . Alles ist Tempo ,
Abenteuer , Spannung und Humor . Fita Benk-
hoff, neckisch, aufgemacht , lachend und über -
mütig , und Hermann SpeelmanT mit Harald
Paulfen in aufgekratzter Laune . Nach de«
Roman „Diamantenkomödie " gedreht , bringt
also dieser Film Sensationen , viel Humor und
tolle Ueberraschungeü . — Heute ist des großen
Erfolges wegen der Film „Hab ' mich lieb
nochmals zu sehen. ^

Achern . (A b l i e f e r u n g v o n R a p s .) 3 *
der vergangenen Woche wurden durch den
Ortsbauernführer über die Genossenschaft
Raps weit über das Ablieferungskontingent
hinaus zur Ablieferung gebracht . Von der
Stadtgemeinde und vom Ortsbauernführer
wurden zusammen 29 Zentner Raps abgelte "
fert . Ein weiterer Teil wurde von den übn »
gen Landwirten aufgebrachte Der Raps be-
fand sich durchweg in gut gereinigtem un »
trockenem Zustande . Stahtgemeinde und Orts -
bauernführer hatten einen Anbauvertrag , der «
neben der Oelfonderzuteilung und StickstoffzU"
teiluiiy eine Rückgabe von Oelkuchen im unge*
fähren Gewicht der Hälfte des abgelieferten
Rapses mit sich bringt . Diese Oelkuchen stellen
ein wertvolles Kraftfutter dar , das insbeson -
dere in der grünfutterarmen Zeit die Mögliw ' .
keit einer weiteren Milchleistungssteigerung
eröffnet . Oelberechtigungsscheine können iv>
Rathause in Empfang genommen werden .

b . Achern . (O b st a b l i e s e r u n g.) Den hie*
sigen Landwirten und Gartenbesitzern giuS
vom Bürgermeisteramt eine Selbstveranla - ,
gungs -Erklärung zu , die bereits nahezu von
allen Obsterzeugern ausgefüllt abgeliefert
wurde . In dieser Erklärung mußte der Ertrag
aller Birnen - , Reineclauden -, Mirabellen - und
Frühzivetschgenbäume — ,nadj Abzug des Be¬
darfs für den eigenen Haushalt — angegeben
werden . Es sei daran erinnert , daß diel .e
kriegswirtschaftliche Bestimmung , bei Bermel "
dung einer Bestrafung , einzuhalten ist . Dl «
Obsterzeuger sind nach Selbsteindeckung
heurigen früchtereichen Jahr immer noch gut
in der Lage , das ihrem Baumbestand entspre -
chende Quantum an Obst für die Belieferung
der Städte freizumachen . Unsere Obsterzeuger
haben bisher im Sinne der heute sehr wicht »*
gen Ernährungswirtschaft ihre Pflicht erfüll »
und werden das auch in Zukunft tun .

iri lctiwarzen Brett
NSDAP ., Kreisleitung Bühl

Heimabend in . Bühl . Am Mittwoch 20 UHr 'f' .jj
1

Gasthaus z,uni „ Grünen Ho^ Heimabend fiif
)®6t «»äi6<ftcn und jugendliche HauzMhwfinuen im Alter
bis zu 21 Jahren .

(gute % c$mmkrM
Mrüktn die Scifeafuxtic '

Fehlen die einen , wird auch die andere bald z"
knapp sein ! Wenn Sie also bei besonderen Anlässen
echte Wäsche an Stelle des Wachstuches auf dci°
Tisch haben , dann ermahnen Sie Ihre Angehörige 11»
jede vermeidbare Beschmutzung auch wirklich zU
vermeiden . Beherzigen Sie darum unsere Bilde 1"*
Und vor allem , waschen Sie richtig ! Gut einweichet »
nicht zu lange kochen , nicht zuviel reiben un"
bürsten , gut spülen und nicht stark wringen : dan »
kommen Sie mit Ihren Waschmitteln besser aus und

schonen die Wäsche .

« in«Iii m iMMeium
Schütze das Tischtuch !
Unter jedes Kännchen
gehört iine Untertasse .

Wo kleine Kinder
essen , Wachstuch oder

Papier unterlegen .

Terrinen , Schüsseln vo
Jenaer Glas unten gut

abwischen .

Das
nach

Tischtuch iokort
dem Essen ab¬

nehmen .
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Ctrahburger Kegler zweimal in Front
Karlsruher Vertretung kouute sich nicht

durchsetzen

, vor 4 Wochen die Straßburger Kegler
' » Karlsruhe zu Gast waren , um mit den Ein -
«« mischen einen Kampf auf der Asphaltbahn
»uszufechten , sind wie s. Zt . ' berichtet , die
Karlsruher mit einem schönen Borsprung
»» *7 ® Ziel gegangen . Am letzten Samstag
uns Sonntag waren nun die Karlsruher
^ kgler zum Rückkampf in Straßburg angetre -
U - . um sich auf den Bahnen jenseits des
^ yems mit den dortigen Sportkameraden zu
Hessen. Die freundliche Aufnahme , die die
Karlsruher in Straßburg gefunden hab ^n ,
^ urde von Kegelkamerad Pfattheicher -Karls -
Me in einer würzigen Ansprache bedankt , wo -
otl er das gute gegenseitige Einvernehmen
»anz besonders hervorhob , was sich auch in der
Gegenrede der Straßburger auf das herzlichste
?" Undete . Ter Gegner am Samstag , „For -
^ a" - Straftburg , zeigte den Karlsruhern tipm

"^ chusterstuhl "
, daß sie auf „ihren Bahnen "

cvcn doch besser zu Hause sind , und wenn auch
Name „Fortuna " Glück bedeutet , so lag

ä ? ? utscheidung doch in dem Können der

straßburger , was ihnen auch mit 2218 Holz
gegenüber de « Gästen , die nur auf 2143 Holz
bitten , den Sieg brachte .

„ Ganz groß " hatten sich die Karlsruher nun
aus das Treffen am Sonntag vorbereitet, den ?

stand ihnen eine Kombination „ Fortuna " /
Juttas " gegenüber , du ' sie unbedingt „fertig "

fachen wollten . Bis zum 5. Mann jeder Ver -
Lotung lagen die Karlsruher mit 24 Holz - im
Ursprung . Die beiden letzten Kegler gingen
aus die Bahn , Karlsruhe hatte hierzu den

Könner Kußmaul aufgespart . Sein Gegner cutf
der anderen Seite verstand es aber , den Bor -
sprung der Gäste langsam , aber sicher zu ' ver -
kürzen . Alle Anstrengungen von Kutzyiaul
waren erfolglos , den Weg in die „Gasse " woll -
ten seine Kugeln nicht antreten . Holz um Holz
warf der Straßburger herunter , und als er
den Vorsprung der Gäste unter die Zehner -
Grenze gedrückt hatte , stand auch hier der Sieg
der Straßburger sicher . Als die beiden ätzten
Kugeln über den Asphalt fegten war das
Resultat : „ Straßburg 2194 und Karlsruhe 2188
Holz . Nagel - Karlsruhe , der sonst mit Rekord -
würfen aufwartet , konnte sich auf den Straß -
burger Bahnen nicht zurechtfinden und blieb
unter seinem sonstigen Durchschnitt . Nachdem
nun die Fronten abgetastet sind , kann man auf
den demnächst stattfindenden offiziellen Städte -
kämpf der Kegler „ Karlsruhe — Straßburg "

gespannt sein . Volk .
Handball

Auf dem Platze ' der Turnerschaft Durlach
fand am Sonntag das Rückspiel gegen den
TB . Linkenheim statt . Das D I . - S p i e l
war eine offene Sache . Erst in den letzten
Minuten gelang es den Durlacher Pimpfen ,
einen Vorsprung herauszuholen . Mit 6 :7 Toren
konnte Durlach dieses Spiel gewinnen .

Einen recht interessanten Kampf lieferten sich
die H I . - M a n n s ch a s t e n . Führung und
Ausgleich wechselte in rascher Folge , der Halb -
zeitstand von 4 :4 entsprach vollauf dem Spiel -
verlauf der ersten Halbzeit . Erst in der zweiten
Hälfte gelang es Durlach , in rascher Folge
drei Tore vorzulegen , die dann auch ausreich -
ten , den Endsieg mit 6 : 11 Toren zu sichern .

Die Frauen trennten sich mit einem ge-
rechten 3 :3. ^ S. ,

Spoxtfun .il
Hertha/BSC . Berlin und LSV . Piitnitz zo-

gen als erste Fußballmannschaften in die zweite
Schlußrunde um den Tschammerpokal - Wett -
bewerb ein . Die Berliner besiegten die TSG .
Rostock 7 : 1 und Pütuitz schaltete Viktoria Êlbing
7 :0 aus . / Den noch nachzuholenden Ausschej -
dungskampf gewann der LSV . Hamburg mit
3 : 1 gegen den SV . Cuxhaven .

Schalke siegte in dem vor 18 000 Zuschauern
in Bochum ausgetragenen Fußballfreundschasts -
kämpf über den FB . Saarbrucken mit 3 : 0 . Die
Pfälzer waren nur mit acht Mann gekommen
und mußten sich durch einheimische Spieler ver -
stärken . U . a . fehlte auch Nationalspieler Sold .

Edmund Conen wirkte nach längerer Pause
wieder einmal bei den Stuttgarter Kickers
mit und half mit . zwei Toren den Freund -
schaftskampf gegen SV . Fenerbach mit 4 :2 ge¬
winnen .

Der Badcner Renntag am 29 . August in
Hoppegarten verspricht einen weiteren pserde -
sportlichen Höhepunkt . Für den Großen Preis
von Baden (60 000 RM .). blieben bei der kürz -
lichen Einsatzzahlung noch 20 Pferde /tart -
berechtigt , darunter die dreijährigen Spitzen -

pserde Allgäu und Panzerturm . Für das Zu -
kunftsrennen der Zweijährigen blieben 19 Voll -,
blüter und für den Preis der . Stadt Baden
20 Pferde stehen .

Ein Vierstädtekampf in Feuerbach für Rad -
fahrer würde von Stuttgart mit 22 Punkten
gegen Luxemburg ( 14 ) , München (14) und
Straßburg (5 ) gewonnen . Bühler/Steinhilb
( Stuttgart ) siegten auch im 120- Ruuden - Mann -
schastssahren .

ij& i? Frankfurter Tauerrenuen über eine
Stunde um den Stadtwaldpreis sähe » den Met -
sterfahrer Walter Lohmann mit einer Leistung
von 63,2 Km . erfolgreich . Schindler ( Chemnitz )
wurde nur um wenige Meter geschlagen .

Beim Breslauer lUU- Km . - Mannfchastssahreu
waren die Moselländer Clemens Didier dem
übrigen Feld weit überlegen . Sic siegten in
2 : 36 : 38,5 mit 31 Punkten . Zwei Runden zurück
belegten Weber — Igel (4 P . ) den zweiten
Platz vor Kilian — Vopel , Maserus — Klein -
graesse , M . Clemens — Lorenz und Langhof —
Richter * die eine weitere Runde Rückstand
hatten . • ,

Quer durch Straßburg der Schwimmer , das
über eine Strecke von 3,3 Km . führt , wurde bei
den Männern von dem Hitlerjungen Clad in
33 : 34 Min . , bei den Frauen von der württem -
bergischen Meisterin Hagenlocher ( SV . Reut -
lingen ) in 34 : 56 Min . gewonnen .

Der Schwimmländerkampf zwischen Däne -
mark und Schweden endete in Helsingör mit
einem knappen dänischen Siege mit 97 : 04 Punk¬
ten . Die Dänen verdanken ihren Erfolg in
erster Linie ihren » Schwimmerinnen , die auch -
am zweiten Tag zwei Doppelerfolge heraus -
holten , und ihren Wasserspringern .

Der dänische » Leichtathletik - Meisterschitsten
erster Teil ging - am Sonntag trotz widriger '
Umstände in Kopenhagen glatt von statten . Die
Leistungen standen aus ansprechender Höhe , wo -
bei besonders der Stabhochsprung Helmer
Petersens von 4,08 Meter und die 1300 Meter
Zeit Exel Petersens von 3 : 55,4 zu nennen
wären .

Der zweite Tag der finnischen Leichtathletik -
Meisterschaften in Helsinki brachte wiederum
ausgezeichnete Leistungen . Der erfolgreichste

Athlet war Bertil Storskrubb mit drei Mei¬
sterschaften . Viljo Heino holte sich nach den
5000 Metern auch die 10 000 Meter in der her -
vorragenden Zeit von 30 : 17,8, die selbst in
Schweden bisher noch nicht erzielt wurde . Tic
Altmeister Reinikka ( Stabhochsprung ) , Sal -
minen ( 10 000 Meter ) und Noren (Drei -
Sprung ) belegten nur dritte Plätze , während
Kainlauri ( 1500 Meter ) , Backuaes (DiskuS -
werfen ) und Paello als Titelverteidiger jedes -
mal nur an zweiter Stelle endeten . Nikkanen
warf den Speer zum ersten Male in diesem
Jahr über 70 Meter .

Auch am zweiten Tag der schwedischen Leicht -
athletik - M « sterschasten wurden wieder viele
der alten Meister entthront , und insgesamt
vermochten nur vier der vorjährigen 12 Titel -
Halter ihre Würde erfolgreich zu verteidigen .
Besonders gute Leistungen gab es im Drei -
sprung durch Bertil Johnsson mit 15,06 Meter
im Hammerwurf durch Bo Ericsson mit 55,IC
Meter ( Landesrekord ! ) uud in den 400 Meter
Hürden durch Sixen Larffon mit 53,4 Sek .

Was bringt der Rundfunk !
Rtichsprogramm :

12 .35 — 12,45 : Der Bericht zur Lose .
15 .30 — 16 .00 : ViolinsoiiMc von Richard StMUH .
lfi .GO— 17 .00 : Bon Lv -eretl « Ci >erette .
17 .15— 18 .00 : Soldatenlieder Märsche .
18 .00 — 18 .30 : Deutsche Jugend singt .
18 .;HO— Der ZciWtsgel .
10 .15— 19 .30 : Frontberichte .
19 .45 — 20 .00 : Vortrag von öciKirttteutiMtxt Tittmar .
20 .20 — 21 .00 : Sinsonte - « nid Samiroernuiftf von

'Schubert .
21 .00 — 22 .00 : AuSwse schöner Schallpwtten ,

Deutschlandsendcr :
17 .15— 18 .30 : SttofftfchcS Konzert .
20 .15 — 21 .00 : Beschwingte Weisen .
21 .00 — 22 .00 : „-Stunde siir Dich " .

— »| r m äb l u n g
'
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^ amillen - Anzeigen Es grüß ,„ , ,, Vermählt « : Wilhelm K»hr-
mann , Sondsrführer (G ) im Osten , z . Z .

- ten in Urlaub , Khe . , Beiertheimer Allee 18a ,
T II . 8. 1Q43 ty' jr freuen uns Ub«r Trudel Kahrmann geb . Ernst , Stabshel -

J {« Geburt unseres Stammhalters Karl , lerin , z . Z . i . Url -, Khe .. Werdtrst r . 55.
Wir wurden kriegsgetraut : Udo Nürn -z . Z .i a ■ med . Herbert Wiegrelf , *■ w ir wuruen itriegsgeiraui : uuo num -

rnj .-Fw ., und Frau Erna geb . Kralt . berger , Funker b . ein . Panzer -Einheit
Karlsruhe , Vorholzalraße 46 . der Watten - ff ; Maria Nürnberger geb .
• Gabriele ist da.! Wir Ireuen uns mifÜr - 1 Wich , 9. August 1943, z, Z . im Felde

fonmann (j
Jarchaus , A

Maria . Margarete Schöpf geb . NiederbU hl/Raatatt , Mu rgtalstr . 83 . _
™ ffmann (z . Z . Freiburg , Lorettokran - wir wurden heute kriegsgetraut : Rein¬

shaus , Abiig . Dr . Baer ) , Dr . med . hold Schöpftin , Oberleutnant u . Batl .-
" ^ ■ncK Schöpf , im Felde . Todtmoos , Adj . in ein . Gren .-Regt . , Gretel Schöpf -
i ._: August 1943. | lin geb . Weber , Beiertheimer Allee 1,

im Osten . 17. August >1943.'Y 15. 8. 43 . Hins Wolfang , unser Sonn -

S " ? ist gesund angek . In dank -
Danksagungen /

o er Freude : Gretl Hofstetter geb . Z Z— ———
J auer , 7 . z Friedberg/Oberbayern , Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .
Kr eiskrankenhaus , Alfons Hofstetter , In - Verlobung zugegang . Wünsche u. Auf -
8«nieur , Fellbach b . 'Stuttgart Wie - merksamkeiten danken wir herzlichst .

«i £nstraß e 7 Martha Stober , Oswald Jack , z . Z . im

■Y Voikw ^ Htlmat . Ein kräftiger gesun - ' c>sten . Neural , „ zum iftiser ^
®tr Sonntagsjunge , Doris ' langersehntes Für die uns zu unserer Vermählung so

Ur"derchen ist angekommen . In dank - zahlreich zugegangenen Glückwunsche
barer Freude : Helmut Schmitt u . Frau " • Geschenke danken wir recht herzlich .

JMeta geb . Slupp Gaggenau , 15. 8. 43 . Richard Kühn , Uffz ., u . Frau Lore geb .
VeTT h WebenJC .-DaxUnden , Feder bachstr . 29.

^ U tl £j ? n ?Für. die uns anläßl . uns . Vermahlung
lr haben uns verlobt : Traudel Weiss - so zahlreich übermittelten Glückwünsche

l^
acn, Karlsruhe , Karlstr . 58, Erwin ] und Aufmerksamkeiten möchten

a n£ > Oberleutnant u . Adjutant , Kiel , | allen auf diesem Wege herzlichen Dank
. rndtplatz 6. — 15. August 1943. j sagen . Herbert Kickinger und Frau

yttfobte grüßen : Gertrud Bauach , Paula geb . Aurich . Khe .. Rudolf str . 3 .
°"1~- ' " " Anläßlich unserer gold . Hochzeit wurden

wir von allen Seiten mit Glückwünsch .,
Blumen u . Sachspenden beehrt . Da es ,
uns unmöglich ist , für all die Aufmerk¬
samkeiten einzeln zu danken , sprechen
wir allen auf diesem Wege ünsern herz¬
lichsten Dank aus . Rochus Armbruster
u. Frau , Khe . , Geo rg -Friedrich -Str . 20.
~iir die uns anläßlich uns . goldener

Pot '
u*x7 ' r 7̂ ! Hochzeit in so reichem Maße in rüh -

'
^

>dertusal lee 3, 11. Augu st 1943. . renc jej. Weise erwiesenen '
Ehrungen ,

Verlobte grüßen : Lilly Steimer , Aufmerksamkeiten , Blumen und Ge¬
schenke sprechen wir allen uns . tief¬
gefühlten Dank aus . Carl Forstraeyer u .
Frau , B .-Baden , Lichtentalerstraße 14.

v,- »vnuuiu grünen : uerirua d «uscu ,
^ j

- sruhe , Baumeisterstraße 18, Gefr .
Heise , Khe .-Durlach , Millöcker -
1. August 1943. '

] s Verlobte grüßen : Paula Hetty ,
j ;PPenw eier , Franz Wippermann , z . Z .

^ ^ - ia einer Jäger -Div . Im August 43 .
^
p
re. Verlobung geben bekannt : Liselotte _

tneh « ,, , B .-gaden Fremersbergstr 38 , Fa r
" '

d
"
ü

' "
ins

' '
anläßlich

""
uns ^ golclenür - jur . Karl Wilhelm Bollhagen , / op - 1 - - • —w —

AI,
^ »wiluuie grüßen : Lilly
T̂ tzlar , Karl Scheurer , Karlsruhe , Lu -
"endorS §traße 90 , z . Z . im Osten .
* " 8ust 1943.

Gatte ,
«

Unser - lieber Sohn ,
Vater und Bruder

Pg . Emil Albrecht
Stabsfeldwebel , ist als Sturmführer

der Spitze seiner Grenadiere , am
Juli 1943 bei den schweren

dampfen am Kubanbrückenkopf für
sein geliebtes Vaterland den Helden -
t° d gestorben .
^ arlsruhe -Rüppurr , 16. August 1943.
Asternweg 49 .

Jn tiefem Leid : Emil Albrecht und
Familie ; Frau Ida Albrecht und
K 'nd Helga , Kaiserslautern .

«
Am 13. Juli 1943 fiel in den
schweren Kämpfen im Osten ,
getreu seinem Fahneneide , un -

8er lb . Sohn , Bruder u . Schwager
Pg . Eugen Riffel

•Obergefr . , Inh . des EK . 2 und der
Ĵ tmed . , im Alter von 31 Jahren .
£ r ruht in fremder Erde .
Koisdorf , 13. August 1943.

tiefer Trauer : Albert Riffel u .
p

*au Elise geb . Blumhofer ; die
Geschwister Hermann , Anna und
Lulse ; der Schwager Franz Barth

« Ui Anna geb . Krämer , Schwägerin .
den Angehörigen trauert Be-

r '®bsführer u . Gefolgschaft d. Bahn -
5 *' »terei 1 Karlsruhe .

Schweres Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann ,

der gute Vater seines einzigen Kin¬
des , mein lb . Sohh , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Fridolin Schnurr
Gefr . in ein . Gren .-Batl . , Inh . des
Sturmabz . u . d . Ostmed . , kurz nach
seinem Heimaturlaub im Alter von
nahezu 32 Jahren bei den schweren
Kämpfen an der Miusfront am 26 .
Juli 1943 gefallen ist . Er gab sein
hoffnungsvolles Leben für seine ge¬
liebte Heimat .
Kuppenheim , 16. August 1943.
Luisenstraße 20.

In tiefem Schmerz : Frau Klara
Schnurr geb . Richter . Kind Egon ;
Kath . Schnurr Wwe . ; Bernhard
Schnurr , Feldw . , z . Z . im Lazar . ;
Josef Schnurr , Uffz . , z . Z . im
Lazar . u . Frau Friedel geb . Seitz ;
Albert Schnurr , z . Z . auf einer
Fliegerschule ; Ludwig Richter und
Frau Berta ; Karl Richter u. Frau
Rösel geb . Riedinger und Sohn
Hermann , sowie all * Anverwand¬
ten und Bekannten .

Für die vielen Bewöise herzl . An¬
teilnahme an dem großen Verluste
unseres lieb . Verstorbenen sagen wir
ein herzl . Vergelts Gott .

«
Als erste Nachricht aus dem
fernen Osten erhielten wir
die traurige , kaum faßbare ,

X?n dem Heldentode meines Ib .,
rJ n,gst - Sohnes , Bruders , Schwagers ,
Onkels und Neffen , Soldat

Wilhelm Hartmann .
Friseur . Er starb am 19. 7. 43 nörd -

in *m schönsten Alter von
y J . für uns und sein geliebtes
Saterland . Er ruht in fremder Erde .
Weingarten . 11. August 1943 .

tiefer grauer : Vater : Christian
Hartmann . Die Geschwister : Jos .
Specht u . >Frau Anna geb . Hart -
ma nn u . Sohn . Frida Zeh W \v*e .
| ®b . Hartmann u . Kinder . Karl
Hartmann , z . Zt . im Osten , und
Ffau und Kinder . Gustav Hart -
ma nn , z . Zt . im Osten , und Frau
Ul*d Kinder . Heinrich Hartmann ,
5 :,2t . in Urlaub , und Frau und
Kiüder , Robert Völker , z . Zt . im
Osten , und Frau Lina geb . Hart :™ann . Karl Windbiel , z . Z ( . ini
Osten , und Frau Mina geb . Hart -
inanfr und Kinder . Emma Gablenz
Wwe . geb . Hartmann und alle
Verwandte .

Schweres Leid ist über uns
gekommen ! Uns ' Ib . , herzens¬
guter Werner ist von uns ge¬

gangen . Bei den schweren Kämpfen
UM Orel fiel am 19. Juli 1943 bei
^inem Sturmangriff an der Spitze
sein . Panz .-Pion .-Komp . , Dipl .-Ing .

Werner Speck
Obltn . u. Komp .-Chef , Inh . des EK .
1 und 2, des V.erw .-Abz . , des Sturm -
ahz . sowie and . Kriegsauszeichn .
« nenburg . 16. August 1943.

? ihn trauetn in tiefem Schmerz
seine Frau , seine Eltern , seine Ge -
schwister und sein Schwager .

Frau Dr . Lenchen Speck geb . Hille ,
Lunden ! . Holst . ; Franz Speck u .
Frau , Offenburg , Okenstraße ; Dr .
Albert Speck und Frau , Berlin ;
Frau Maya Neflin ""geb . Speck ,
Staufen ; Obltn . Bruno Speck , z . Z .
1Jn Felde ; Hermann Neflin , Rechts -
anwalt , i . Z . im Felde .von Beileidsbezeugungen wird gebe -

_len » zusehen .

Statt Karten . Abermals wur¬
den ' wir vom Schicksal hart
betroffen . Wir erhielten die

unfaßb . Nachricht , daß nsein Letztes ,
mein innigstgeliebter ^ seelenguter
Sohn und Enkel

Helmut Schmid
Gefr . in einem Gren .-Rgt ., Inh . des
Verw .- u. des Inf .-Sturmabzeichens ,
an der Ostfront für Führer , Volk u .
Vaterland gefallen ist .
Rastatt , Kohlenstr . 3 , 16. 8. 1943.

In unermeßlichem ScKmerz : Frau
B . Schmid ; Familie Gilbert .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir vom KLa¬
zarett aus die Nachricht , daß

mein lb . Mann , der gute Vater sei¬
ner drei Kinder , m

Otto Bitterwolf
Gefr . in einem Pion .-Batl ., sein
junges Leben im blühenden Alter
von 29 Jahren für Führer u . Vater¬
land dahingab .
Jllingen , 10. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Lina Bitter¬
wolf geb . Bastian , Kinder und
Angehörige .

Mit der Familie trauern wir um
einen tüchtigen Mitarbeiter u . guten
Arbeitskameraden , dem wir stets ein
ehrend . Andenken bewahren werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft .

Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht ^ daß unser
unvergeßlicher , lb . Sohn , mein

guter Bruder
Alfred Lacher

Gefr . in einem Gren .-Rgt ., im Alter
von kaum 20 Jahren am 31 . 7 . 1943
in den schweren Kämpfen bei Bjel -
gorod gefallen ist . Er kämpfte und
starb f. syine Liebln in der Heimat .
AJlen denen , die an unserem großen
Schmerze teilnahmen , sagen wir auf
dies . Wege herzliches Vergelts Gott .
Bischweier , 13. August 1943.

In tiefer Trauer : Josef Lacher u.
Frau Elisabeth geb . Maisch ; Paul
Lacher , z. Z . b . d . Wehrmacht , u .
alle Anverwandten .

Unsagbar hart traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß am
11. 7. 43 mein Ib ., unvergeßl .

Mann , der treubesorgte Vater seiner
Kinder , unser Ib ., guter Söhn und
Bruder , Schwiegersohn u . Schwager

Georg Reicharb
Obergefr . in ein . Grenad .-Rgt ., bei
den schweren Kämpfen bei Bjel -
gorod den Heldentod fand .
Baden -Baden , im August 1943.
Stefanienstr . 40.

Iy unendlichem Leid : Elfriede
Reichard geb . Groß und Kinder
Waltraud u . Norbert ; Fam . Chr .
Reichard ; Familie Alex , Groß .

Von Beileidsbesuch , bitt . wir abzus .

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß unser geliebter , unvergeß¬

lich . Sohn , mein lb . Bruder u . E^ kel

Karl Hermann Geiger
Obergefreiter in ein . Gren .-Rgt . , am
21 . Juli 1943 bei den schweren
Kämpfen im Räume von Bjelgorod
im Alter von nahezu 28 J . gefallen
jst . Fern der Heimat ruht er in
fremder Erde ,
nen Lieben .

unvergessen von Sei-

Baden -Baden , 14. August 1943.
Weinbergstr . 62 .

In tiefer Trauer : die Eltern : Wil¬
helm Geiger u . Frau Sabine geb .
Strauss ; Schwester : Anni Geiger ;
Großeltern : Familie Georg Geiger
und alle Anverwandten .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielt , wir die schmerz ^
liehe Nachricht , daß unser in -

nigstgeliebter , einziger Sohn

Anton Möschle
Sanitäts -GeJr . , Inh . des EK/2 und
des Verw .-Abz . j im Alter von nahe¬
zu 20 Jahren an den Folgen Seiner
schweren Verwundung am 2. Aug .
1943 bei Orel den Heldentod gestor -

ZunswjEjier , 12. August 1943.
In tiefer Trauer : Emil Möschle ,'Bahnarbeiter , u . Frau Maria geb .
Weide nebst allen Anverwandten .

In unseren Reihen wird er weiter¬
leben als der gute Kamerati u . Ib .
Mitarbeiter , wie auch als Vorbild
selbstloser Opferbereitschaft .

Betriebsgemeinsch . d. Tiefdruckerei
u . Kartographischen Anstalt Franz
Burda , Offenburg .

An der Ostfront ist am 27 . 7 .
unser Sohn und Bruder

Hermann Kern
Grenadier , stud . ehem . , geiall ^ i .

Y 1924 - A 1943
Offenburg , 13. August 1943.

Hermann Kern , Studienrat ; . Ida
Kern geb . Baur ; Dipl .-Ing . Hein¬
rich Kern , Hauptmann und |
Hauptsturmführer .

Erschüttert u . kaum faßbar er¬
hielten wir die traurige Nach¬
richt , daß mein getreuer , über

alles geliebter Mann , der glückliche
Vater seines so sehr geliebten Kin¬
des , unser lb . braver Schwiegersohn

Hermann Rudolf
Stabsgefr . in einem Panzer -Rgt . , im
Alter von nahezu 29 Jahren bei den
schweren Kämpfen bei Orel den
Heldentod starb . So tapfer u . treu
wie er. lebte , so kämpfte er auch
für seme geliebte Heimat . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
auf einem Heldenfriedhof im Osten .
Marlen , 14. August 1943 .

In tiefer Trauer : '
Frau Ida Rudolf geb . Kern u . Kind
Heidemarie ; Schwiegereltern : Fa¬
milie Franz Kern und Angehörige .

Unerwartet u . hart traf uns
die traurige Nachricht , daß
mein lb . Mann , unser liebster

Bruder , Schwager und Onkel
Rudi Hafner

Uffz . u. Zugführer in ein . Panzer -
Grenad .-Rgt . , Teilnehmer am Ost - u .
Westfeldzug , Inh . des EK . 2 und
Westwall -Abz ., am 19. Juli 1943 an
der Miusfront im härtesten Nah¬
kampf fiel . Erst 28 Jahre alt , wat¬
sein Leben nur Kampf . Das Schick¬
sal ließ es nicht zu , gein 3 Wochen
altes Söhnchen sehen zu können .
Aalen , Bischweier , Dogern , Würz¬
burg , 13. August 1943.

In tiefstem Schmerz : Frau Hilde
Hafner geb . Althammer und Karl -
Rolf ; Stabsfeldw . (OB .) Ernst
Hainer , z . Z . i . Südosten , nebst
Frau Luise geb . Schwab u . Sohn ;
Ofdw . Willi Hafner , z . Z . in ein .
Gren .-Rgt . , nebst Frau u . 3 Söh¬
nen ; Fdw . u. Flugzeugführer Sieg¬
fried Hafner , z . Z . i . Süden , nebst
Frau und Tochter .

Gestern früh entschlief sanft unsere
herzensgute , treue Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Katharina Landes Wwe.
geb . Heisel , im Alter v . 75 Jahren .
Karlsruhe -Mühlburg , 17. Aug . 1943.
Geibelstraße 14.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Landes ; Paula Landes ; Adal¬
bert Borowski und Frau Ell ! geb .
Landes .

Beerdigung : Mittwoch , 15 Uhr Mühl¬
burger Friedhof .

Nach Gottes
"
hl . Willen erhielt

ich die schmerzliche Nach¬
richt , daß mein lieb ., guter ,

hoffnungsvoller Sohn u . Bruder , En¬
kel und Neffe

Eugen Muser
Gtfr . , Inh . des EK . 2, Ostmedaille ,
Verw .-Abz . , am 27. 7. 43 schwer
verwundet und am 28 . 7 an dessen
Folgen für seine geliebte Heimat im
Alter von 25 Jahren gestorben ist .
Er fand auf einem Heldenfriedhof im
Osten seine lefzte Ruhestätte . «
Marlen , 14. August 1943.

In tiefer Trauer und unsagbarem
Schmerz : Ludwig Muser Wwe . ;
Erna Muser ; Wilhelm Ludwig
Schäfer ; Familie Karl Muser ; Fa¬
milie Karl Egg ; Fam . Th . Schäfer .

Plötzlich und unerwartet verschied
heute nacht mein lieber Gatte , unsef
guter Vater , Schwiegervater , Groß -
vat ^r , Bruder , Schwager u . Onkel

Friedrich Ulrich
Bäckermeister i. R .

Karlsruhe , -Luisenstr . 1, IL , 16. 8. 43 .
Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Elisabeth Ulrich geb . Decker .

Beerdigung Mittwoch , 18. -August
1943, 11 Uhr in Karlsruhe .
Von Beileidsbesuch , bittet man abzus .

Unser lb . Vater , Großvater und Ur¬
großvater

Monis Lenz
ist unerwartet rasch im Alter von
89 Jahren von uns gegangen .
Karlsruhe , Zähringerstr . 80 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Eugen Löffler -
Lenz , und alle Angehörigen .

Beerdigung : Mittwoch , 18. 8. , 14 U .

Nach einem langen , arbeitsreichen
Leben ist unser lieber Vater , Groß¬
vater und Urgroßvater '

Friedrich Kumm
im Alter von nahezu 93 Jahr , plötz¬
lich von uns gegangen .
Grötzingen , 16. August 1943.
Weingartenstraße 29 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Hermann Kumm .

Beerdigung : Mitwoch , 18. Aug . 1934,
18 Uhr , Friedhofkapelle .

Freunden u . bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , - daß mein lieber
Mann , unser herzensguter Vater ,
Bruder , Schwager und Unkel

Karl Bruder
Landwirt , nach kurzer , schwerer
Krankheit , im Alter von 54 Jahr ,
entschlafen ist .
Obersasbach , 15. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Anna
Bruder geb . Zink und die Kinder
Karl , Franz und Elisabeth .

Beerdigung : Mittwoch , 18. August ,
8 .45 Uhr , v. Trauerhaus , Erlbad¬
straße 28 aus .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem Heim¬
gange meiner lieben Frau , uns . un¬
vergeßl . Mutter Frieda Seith , für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden
u . die zahlr . Begleitung zur letzt .
Ruhestätte sagen wir aller unseren
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Emil Seith .

Karlsruhe , Kronenstr . 45, 16. 8. 43 .

Für die überaus herzl . Anteilnahme
anläßl . des schweren Verlustes uns .
lieb . , unvergeßl . Gattin , Mutter u .
Oma , Frau , Anna Karcher , geb .
Hilz sowie für die schönen Kranz -
u. Blumensp . u. die zahlr . Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte sprech .
wir allen uns . innigsten Dank aus .
Ganz bes . Dank für die tröst . Worte
des Herrn Dekan SchUle , sowie , die
liebevolle Pflege der Schwestern
Mina und Emma .

Im Nampn der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fam . Gustav Karcher ,
nebst allen Angehörigen .

Khe'.-Durlach , Pfinzstr . 66 , 16. 8. 43 .

Nach einem arbeitsreichen Leben
starb heute ui êrw . mein lb . Mann ,
unser treusorgender Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Bernhard Keßler
Brauereidirektor . Kriegsteilnehmer

'

1914/18 , Inh . des EK . I und II und
sonstiger Auszeichnungen , im Alter
von 58 Jahren .
Ettlingen , 15. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Elise Keß¬
ler geb . Speckert ; Willi Keßler ,
7. Z . im Felde ; Albert Keßler u.
Anverwandte .

Beerdigung : Mittwoch , 18. August
1943, um 17 Uhr .
Die Brauerei Huttenkreuz AG . ver¬
liert in dem Dahingegangenen ihren
hervorragend tüchtigen ij. erfolgr .
Vorstand , der jederzeit seine ganze
Persönlichkeit für das Wohl des Be¬
triebes eingesetzt hat . Aufsichtsrat
und Gefolgschaft werden ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Meine liebe Mutter , Schwiegermut¬
ter und Tante

Anna Eppler
geb . Mehr , verschied nach langem
Leiden unerwartet am 14. August im
Alter von 76 Jahren .
Heidelberg -Rohrbach , 16. Aug . 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Edmund Eppler und Familie .

Beerdig , find , am Dienstag nachm .
3 Uhr in Khe .-Rüppurr statt .

Gott der Herr hat meinen .geliebten
Mann , meinen besten Vater

Martin Hanfmann
Bauoberinsfiekt ., heute morgen ganz
unerwartet zu sich genommen .
Baden -Baden , 15. August 1943.

Käthe Hanfmann , Gisela Hanfmann .
Beerdigung : Dienstag , 3 Uhr . Von
Beileidsbesuchen wolle Abstand ge¬
nommen werden .
Tief erschüttert über den schweren
Verlust ihres langjährigen Mitarbei¬
ters wird diesem ein dauerndes ,
treues und dankbares Gedenken be?
wahren das bad . Bezirksbauamt ,
Baden -Baden .

Nach langer , mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit verstarb heute
vormittag 11.15 Uhr mein lieber
Mann , unser herzensguter Vater ,
Schwiegefv ., Großvater u . Schwager

Max Langeneckert
im Alter von 62 Jahren . »
Urloffen , ,15. August 1943.

In tiefer Trauer : Maria Anna
Langeneckert geb . Wiegele ; Max
Langeneckert und Frau Albertine
geb . Sommer und Kinder ; Fritz
Langeneckert u . Frau Berta geb .
Durban u . Kinder ; Franz Hedwig
u . Frau Frida geb . Langeneckert
u . Kinder , sowie alle Anverwandt .

Beerdigung findet am Dienstag , 17.
August , um 18 Uhr statt .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie für die schönen
K/anz - u. Blumensp ., die uns bei
dem schmerzl . Verluste uns . lieb .
Entschlafenen Willi Raupp zuteil
wurden , sag . wir allen herzl . Dank .
Besond . Dank der NSDAP ., Ortsgr .
Berghausen , dem SA .-Sturm , d . Be-
triebsf . u . Gefolgsch . , den Schul¬
kameraden , Aerzten , Schwestern u .
Wärt . v . Städf . Krankenhaus , Herrn
Pfarrer Einwächter u . allen , die ihn
während seiner Krankheit besuchten
u . ihn zur letzten Ruhestätte begleit .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Karl Raupp .

^ Beijhaui ^

Für die vielen Beweise lier.zl . Anteil¬
nahme , sowie für die Kranz - und
Blumenspenden , die uns bei dem
schmerzlichen Verlust unserer lieb .
Entschlafenen Wilhelmine Bonerl zu¬
teil wurden , sagen wir herzl . Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Otto Bonert . t

Rastatt , 12. August 1943,
Reinh .-Heydrich -Straße 18,

Statt Karten 1 Bei dem tiefen Leid ,
das durch den Heldentod unser . Ib . ,
unvergeßl . Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers u . Bräutigams Feldw . Eugen
Hauna , über uns gekommen ist , er¬
hielten wir zahlreiche Beweise auf¬
richtig . Teilnahme . Wir bitten daher
unsj Dank entgegennehmen zu woll .
Ferner danken wir all denen , die
am Trauergottesdienst teilnahmen
und hiermit unserem lieben Eugen
die letzte Ehre erwiesen haben .

In tiefer Trauer : Familie Andreas
Hanns und Angehörige .

Wintersdorf , 16. August 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , Kranz - u . Blu¬
menspenden b . Heimgange uns . Ib.
unvergeßlichen Verstorbenen Franz
Rudolf herzl . Dank . Ganz bes . Dank
der Direktion u . seinen Arbeitskam .
eines hies . Betriebes , sowie dem
Männergesangverein Sängerbund u .
Stadtkapelle Gaggenau für ihren letz¬
ten Gruß und allen , die ihm das
letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieben . : Frau Berta x Rudolf Wwe .

Gaggenau , 14. August 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . des To¬
des uns . lfl. Vaters Georg Wagner
sagen wir allen uns . herzlich . Dank .

Für alle Hinterbliebenen :
> Hermann Wagner .

Rotenfels , 12. August 1943.

Stait Karten . Vielen herzlichen Dank
all denen , die uns aus Anlaß des
Heldentodes unseres lb . Sohnes , Bru¬
ders , Onkels , Schwagers , Neffen u .
Vetters ihre Anteilnahme bekundeten .
Auch all den vielen , die den Seelen¬
ämtern beiwohnten u . seiner gedach¬
ten , ein herzliches Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz : Familie Leo¬
pold Binder und Angehörige .

Kappelrodeck , 12. August 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil - |
nähme beim Hehngange meines lb .
Vaters , uns . guten Großvaters und |
Schwaigers Wilhelm Lamarche , sow .
die schönen Kranz - u . Blumenspend .
danke ich herzlich .

In tiefer Trauer : Emma Dingler |
geb . Lamarche und Kinder .

Karlsruhe , Amalienstr . 53, ,11, 13.8.43

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme anläßlich des Todes uns .
Ib . Entschlafenen Pg . Friedrich Grau¬
lich , Hauptlehrer , sprechen wir un¬
seren herzl . Dank aus . Bes . Dank
H. Schulrat Pg . Bacher , H . Bürger¬
meister u . Ortsgr .-Leiter Pg . Heidt ,
H . Pfr . Krieger sowie für die schö¬
nen Kranz - u . Blumensp . u . die
zahlr . Begleitg . zur letzt . Ruhestätte .

Für die trauernden Hinterblieb . :
Frau Sofie Graulich .

Auenheim , 12. August 1943.

Stonotypistin , perf ., ges . in gute
' Industries teile . El S 40138 k̂ linei --

Verlag Karlsruhe .
'

Bürogehilfin und Stenotypistin , evtl .
atreh Sekretärin , von öffentlich -
recht I. Revisions stelle gesucht ,
S 39277 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , 17Jähr ., sucht Stelle als Arzt «
helterln . Am * liebst , ru Landarzt ,
Bisher volkspflegerische Tätigkeit ,
El 61429 Führer -Verlag Karlsruhe .

Für die wohltuenden Beweise herzl .
Teilnahme beim Heimgang uns . lb .
Entschlafenen spreche ich im Namen
aller Hinterbliebenen meinen aufrich¬
tigen Dank aus .

Julius Roland ,
Direkter der Stadtwerke .

Lahr , im August 1943.

Heiraten
Lehrerin , 39 J., kath ., diuwkel 'blond ,

mittelgroß , schta -nk , wUn -sch -t cha¬
rakterfesten Herrn in gut . Pos .,
40—50 ) . k . zu lern . zw . Heirat .
13 L 39941 Führer -Verl . Karlsruhe .

FrHul., 26 3., !. Leben schon schwe¬
res durchgenracM , sucht charak¬
terfesten Herrn , Kriegsversehrter
sehr angenehm , kennenzulernen ,
zw . Heirat . EI mit Lichtbild erb .
F 40133 ' Führer -Verlag Ka rlsruh « .

Witwer , 56 D., ev ., alleinsteh ., möchte
mjt Fräul . od . Witwe , von 35—50 3.,
aflelnsteh ., in Briefwechsel treten ,
zwecks späterer Heirat . G3 BR 3732
Führer -Verlag Bruchsal .

Geb . Dame , 33 evgl ., jugendl .,
Sport 1!. Erscheinung , hausfraulich ,
musikl 'ieb ., aus sehr gut . Verhält¬
nissen , ersehnt Neigungsehe mit

' geb .. cbaräikterv . Herrn in sich .,
gehob . S'feüu 'n-g (auch Witwer ) .
13 40206 Führei -Verlag Karlsruhe .

Fabrikantensohn sucht auf d . Wege
nettes Ib . . Mädel im Alter .v .

~ 17
bis 21 3. zw . spät . Heirat kennen¬
zulernen . Emst gem . EI mit Bild
F 40208 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beamter sucht auf d . Wege nettes
lb . Mädel im Alter v„ 17—21 3.
zw . Heirat kennenzulernen . Emsi¬
gem . ^ mit Bi !d B 40209 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kindergärtnerin , 30 3., 172̂ m groß ,
dunkel , Sportmädel , nicht unver -
mög ., nettes Heim , wünscht ge¬
reiften Menschen zwecks Heirat
kennen zu lern . El mit Bil'd K 40148
Führer -Verliag Karlsruhe .

Die Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 u . 35 fahren . Bewerb .
mit .Lichtbild u . handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift ,
erb . an Organlsat . Todt , Zentrale .
Personalamt . Berlln -Charlottenburg .

Mädchen , jüngere » für leichte Arbelt
(Schreibarbeiten , Zettel sortleren
usw .) in Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei . Färberei '

Schorpp ,
Karlsruhe . Kaiserallee 37, (35311)

Büglerinnen für Wäsche u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen In
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp , Karlsruhe ,
Kaiserallee 37 (35309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei .
Färberei SchO ' pp , Karlsruhe , Kai -'
serallee 37. (3531C)

Mädchen , vertraut mit allen Haus -
arbeitet , auch als Büfetthilfe (evtl
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel¬
straße 21. Ruf 606 .

Bedienung , perf ., auf 1. Sept . ga $ .
Hotel Rheinischer Hof , Offenburg .

Madchen , zuverlässig , saub ., nicht
unter 16 3., in Geschäftshaushalt
für Verkauf und Hausarbelt ges .
El 40205 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaffee - u. Personalköchin bis spät
1. Okt . gesucht . Konditorei Rum -
pel mayer , Ba den -Baden .

Haushälterin , tücht ., in den 40er 3.,
unabh ., von Geschäftsmann (Wit¬
wer ) , in den 60er 3., mit gutgeh .
Geschäft ' u . eig . Haus in mittel -
bad . Amtsstadt gesucht . EI mit
Bild und Lebenslauf unter H 40118
Führer -Verlag Karlsruh e

Haushälterin gesucht . Für Einzeihaus -
halt in eigenem Haus In Hanau
a . M. wird vertrauenswürd . , voll -
erfahrene Haushälterin von Fabri¬
kant i . R. gesucht . H. Meies sen .,
Hanau a . M ., Frankfjrterlandstr . 9 .
Fernruf 3968.

Stütze (auch alleinsteh . Frau ) für
Haus - u . kl . Gartenarb . in Land¬
haushalt nach dem Schwarzwald
(Nähe Achern ) gesucht . E3 61*474
Führer -Verlag Karlsruhe

Kaufmann , junger , 26 3. , 1.74 gr .,
Ileichtkriegsversehrt , wünscht nett ,
solid . Mädel aus gut . Hause zw .
späterer Heirat kennenzulernen
C3 mit Bild (zurück ) 61472 Führer - Hausge -hilflnnon , einige , z . alsbald

Alleinmädchen , das kochen kann , zu
älterem Arztehepaar gesucht .
El 61529 Führer -Verlag Karlsru he .

Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Ingenieur,

* erfahr ., der mit der neu -
zeitl . Arbeitsvorbereitung bestens
vertraut ist , zum baldmöglichsten
Eintritt gesucht . El 39291 Führer -
'Verlag Karlsruhe .

Buchhalfer (in ) , bilanzsicher , Durch¬
schreibesystem , und alle vorkomm ,
kaufm . Sparten restlos beherrsch .,
tücht . u . infolge mehrjähr . Praxis
durchaus erfahr . Kraft , von Groß¬
unternehmen d . Holzbearbeitungs¬
branche zum raschmögl . Eintritt
ges . Schriftl . 13 m . Llch ' b ., Zeug -
nisabschr . u . GehaKsanspr . erbet .
unter F 40011 Führer -Verlag Karlsr .

Telefonlst ( in ) zum sof . Eintritt ges .
E3 mit Zeugnisabschr . ,u . Lichtbild
an Sanatorium St . Blasien in St .
Blas ien (Schwarzwald ) .

Kraft , männl ., für Läger u. Versand
sof . gesucht . Ludwig Erhardt , Pa¬
piergroßhandlung , Karlsruhe , Erb -
prinzen st-raße 27.

Dolmetscher , einige , und Aufsichts¬
personen , sowie kaufm . Arbeits¬
kräfte (auch welbl . über 21 3.) für
Baustelle in d . bes . Westgebieten
ges . EI 39329 Fü hrer -Ve rlag Khe .

Magazinführer aus dekr metallverar¬
beitenden Industrie als Hilfe für
den Magazinverwalter gesucht .
El 40185 Führer -Verlag Karls ru he . *

Arbeiter , einige kräftige , zuverläs¬
sige , zur Verwendung Im Pack
räum u . Lager auf sofort gesucht .
Saarmontan Khe . Kronenstr . 24

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg
lerinnen . und Bügallehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A -G, . Karlsruhe . Fritz -Todt -Str .65 '67

Lehrling , kaufm ., gesucht
' in gute

Industriestelle mögl männlich ,
even -tl . auch weiblich . E3 L 40137
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehriiitge gesucht für folgend « Bs -
rufe : mehrere Kachelformer , ein
Keram 'freidreher , ein Kerammodell -
gießer , ein Betriebsschlosser .
Eintritt sofort oder Spätjahr . Emil
Low , Kachelofenfabrik , BadejvOos .

Buchhalterin . Von einer größeren
Fabrik auf einer Landgemeinde in
der Nähe der Stadt Karlsruhe , mit
günstiger Bahnverbindung dorthin ,*wird eine Buchhalterin gesucht ..
Bewerberin muß Du rch schrei b e -
buchführung bis zum Abschluß be¬
herrschen und die Buchhaltungs -
arbeiten selbständig erledigen
können . Hilfskräfte für die Buch¬
haltung sind vorhanden . Unter¬
bringung am Platze selbst evtl .
möglich . Auf Wunsch wird Bewer¬
berin auch ausschließlich für
Kriegsdauer verpflichtet . El 40157
Führer -Verlag Karlsruhe .

Eintritt gesucht . Deutsches Rotes
Kreuz - Anslaltenvervvaitung , Karls¬

ruhe , Herrenstraße 37,

Heusgehilfin , tüctvt ., die an selb -
ständ . Arbeiten gewöhnt ist , in
Haushalt in Vogese -n -Kreisstadt
gesucht . Ausf . Airg . unt . 1719/1
Ai« _ Anze igen , Straßburg/Elsaß .

Hausgehilfin sucht Carl Nagel ,
Wend 'tstraße 17, Karlsruhe .

Hausgehilfin , evtl . auch halbtägsw .,
gesucht . Frau Tscheming , Karls -
ruhe , Amalienstraße 19. II .

Hausgehilfin ges . für Haush . mit kl .
Kindern . Frau Kästner , Gernsbach ,
WeInto ergstraße 20 .

Finanz - Anzeigen
Darlehen an Festangestellte durch

Julius Zimmer , Finanz ., Karlsruhe ,
Lenzstr . 11. Sprechstd . 17—19 Uhr .

U nterricht
Wer erteilt Nachhilfe In Mathematik ,

Engl . u . Latein f . 3 Kl. Oberschule ?
El 61512 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt Unterricht in Akkordeon
für Anfänger ? El 61575 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden
Ring mit Familienwappen verl . Gute

Belohn . Khe ., Nowa ' kanlage 1, MI.
Armreif , gold ., Montag früh Yorcücstr .

—Hübschstr . od . Linie 5 bis Lange -
marckpl .—Neues Vi^ centiush . verl .
Abizugeben gegen Bslohng . Yorck «
straße 47. III ., Karlsruhe .

"

Armbanduhr , gold ., Mark « ,,Sogra
Samst . abend zw . Kalserstr ., Wald ,
str . u . Schloßplatz verl . Abzugeb .
geg . Belohn , bei Köth . Karlsruhe ,
Kaiserstraße 21$ .

Damen -Armbanduhr , gold .. auf dem
Wege Straßenbahn — Turmberg —
Schützenhaus und zurück am 12. 8.
43 verloren . Abzug -eben geg . gute
Belohn . Langer , Khe .. Händelstr . 2.

Brille m. heller Einfassg . , m . Elul , am
Freitag verloren . Abzugeb . geg .
gute Belohnung Haus Oehm , Bad .-
Baden , Burgstraße 8.

Reifennetz (sog . Kescher ) am Sonn¬
tag mittag am Nordbecken verlor .
Abzugeben g . Belohn . Karlsruhe ,

_ KäsersUaße _ T74, I.
'

(61530)
Geldbeutel , schwarz , Inh . ca . 1̂20.—,

Briefmarken u . Fahrscheinheftchen
am Samstag abend von Krieger¬
witwe verloren . Gute Belohn , zu -
ges . El 61583 Führer -Verlag Khe .

Geldbeutel , braun . (Reißversch )uß ) ,
mit Inhalt , auf d . Wege Bahn hol —
Achern bis Sasba -ch . verl . Abzug ,
geg . Bei . Sasbach . Hävptslr . 217.

Di© ält . Dame , die die Ledermappe
in Tel .-Zelle Stephanienslr . fand ,
wird geb ., dies . geg . Bei . Khe .,
Waldstr . 8, b . Appel abzugeben .

Damenwoste auf Weg AchertaiJ 'b-a 'hn
— Fautenöacherslr . verloren . Ab -
zug . geg . Bei . Haus 24, Acherstr .

Wollwcste , weifte , gestickt , am 13. 8.
auf dem Wege von Bühl üb . Ober¬
weier , Balzhofen nach Zell verlor .
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
sie geg . Belohnung in Zell , Hqus
Nr . 42 abzugeben . (9540)

Aufsatz f. Schreibtisch verl . am 12. 8.
auf d . Wege von Khe ., Yprckstr .
bis Waldprechtsweier . Abzugeben
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

Geldbörse mit Inhalt in d . Ost »!ad »
gefunden . Abzuholen gegen Ein -
rückungsgebühr bei , Degenhard !,
Karlsruhe . G« rwigstrabe 43 .

Ersatzautorad cter Straße Ap -
penweier —Urtoffen gebunden . Zu
erfr . 6608 Führer -Verl . Offenburg .

Hausgehilfin od . jg . Frau , ganz - od
halbtäg ., für sof . od . 1. Sept . ges
Dentist Vogel , Rastatt ,Dr .Todtstr .45.

Pflichtjahrmädchen zum baldig . Ein¬
tritt gesucht . Frau H. Zimmermann ,
Sei fen fabrik , Khe . , Vor ho lzslr . 1̂

Stundenfrau , ält . , 1ma | wöchentlich
vorm . o . nachm . in kl . Hatis <h . ges .
Khe ., Friedenstr . 10. MI. Ruf 4415.

Stundenfrau Wmal wöchti . einige
Stund , von Damenschneiderei ges .
Khe ., Leopold s^r . 40 , II . Ruf 9149 .

Reinigung «! ' . , zuverl ., sof . ges . Lan-

deshäuptkasse Khe ., Schloßpl . 4/6 .

Stellen - Gesuche
Metzgergehilfe , 33 3., ledi -g , sucht

Stellung . El 61486 Führ .-Verl . Khe

Rentner übernimmt halbtags Arbeit
im Büro od sonst Vertrauenspost .
IS 61487 Führer -Verlag Kar lsruhe .

Arbeitsstelle für 17»/tjährig . Zungen
mit Fam .-Anschl ., ges . Am liebst
Bäckerei außerhalb Karlsuhe .
EJ 61447 Führer -Ver ' ag Karlsruhe .

Stenotypistin , perf ., mit abgeschl .
kaufm . Ausbild . u . mehrjähr . Pra¬
xis , in allen Büroarbeit , erfahren ,
sucht Stellung , am liebsten als
Sekretärin . El 40203 Führ .-Verl . Khy

FernsprecherYn sucht passend . Wir
kungskreis in Karlsruhe od . Umg
El 61528 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büglerin geht Ins Haus . EI 61467
Fü h rer -Ver lag Karlsruhs .

Frau , tüchtig , 53 Jahre , oh . Anh .,
sucht Wirkungskreis in gt . freuen -
losen Haushalt Nähe Ottenburg .
S1 F. 40105 führer -Verla «g Karlsr .

Frau , unabh ., mit 5jähr . Kind , such .
Stellung , wo beiden auch ein gut .
Heim geboten ist . Umg . von Khe .
C*3 61462 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vermischtes
Wer nimmt einige Möbelstücke mit

nach Müllheim (Baden ) ? El 61538
Führern/erlag Karlsruhe .

Wer nimmt Schlafzimmer als Beila¬
dung von Khe . nach Sulzfeld (Ba¬
den ) mit ? Ang . Fr . Hedwig Broß ,
Sulzfeld , Haupts -traße 47.

Wer nimmt Schlafzim .nereinrlchtung .
von Mannheim nach Achern mit ?
Mö sbach , Vertr iebss telle d . Führer .

Wer nimmt kl . Eßzimmer als Bei¬
ladung mit nach Buchen ? EI 61586
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Nähmaschine als Beila¬
dung mit nach Buchen ? IS 61587
Führe r-Ve rlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung Eßzimm . u.
Klavier nach Müllheim i. B. mit ?
El 614-93 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer kann SmaTTn der Woche von
14—18 Uhr Jung , betr .? El 61450
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welches freie Mädchen oder Frau
hätte Lust in einem Lazarett der
Rauen Alb (Württbg .) Stellung zu

_ nehjTien ?_ El 61478 Führ .-Verl . Khe .
Frau , jge ., mit Kind, , sucht Unterk .

Uebernehme Hausarbeit . £3 61475
Führer -Verlag Karlsruhe .

Aufenthalt auf dem Lande , Schwarz¬
wald o . Odenwald , sucht ält . Prau ,
geg . Kas $e . gl 6T5S5 Pührer -V. Khe .

Wäscheschneiderin empfiehlt sich im
Neuanfertigen u . Ausbessern außer
dem Hause . Lina Bartmann , Khe .,
Gottesauerstr . 31, part ., b . Unser .

D.-Schneiderin , gute , zw . Umändern
gesucht . S 61513 Führer -Verl . Khe .

Wer stopft Strümpfe und Socken ?
El 61-602 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Firmen können noch zusätz¬
lich mit Ihren weiblichen Arbeits¬
kräften die Herstellung chemisch -
technischer Massenartikel über¬
nehmen ? Spezialmaschinen und

uÄ .. <* *" 80 Führer -Varl aq Karl *ruh 0 . ^
lurrä von M&beln , oder Varkabf . Wer seilt G « r»« npum s e ;fi Xh» ..
(3 BA 3293 Führ .-Verl . Baden -Badsn . l Oitstadt . C3 41547 Führor -Verl . Khe .



Amtliche Bekanntmachungen
Olfenburg , Kehl und Lahr . Preisbildung für Obst u . Gemüse .

Für die Landkreise Offenburg Kehl und Lahr sind mit Wirkung vom
16. Aug . 1943 für badische Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeuger - und
Verbraucherhöchstpreise festgesetzt : Verbrauchet höchstpreise

b . Verkauf b . Verkauf

Gemüse

Blumenkohl
Größe 0 über 35 cm -0

., 1 b über 32—35 cm -0
1« ,, 28—32 cm -0

„ I , , 25—̂28 cm -0
„ II a 22—25 cm -0
„ II „ 18— 22 cm - 0
„ III a 14— 18 cm -0

III „ 10— 14 cm -0
, . IV 5—10 cm -0

Blattspinat
Neuseeländischer Spinat
Erbsen
Bohnen :
Buschbohnen grün mit Fäden

ohne
Wachs mit Fäden

ohne
Stangenbohnen grün ohne Fäden

mit „
Wcchs ohne

„ mit „
Wirsingkohl
Frühweißkohl
Rotkohl
Kopfsalat , Mindestgewicht 250 g

Mindestgewicht 500 g
Endivien , Mindestgewicht 250 g

Mindestgewicht 400 g
Salatgurken , Kas -tenware
Freiland -Salatgurken
Bodenseegurken
Krüppelgurken

Erzeuger¬
höchstpreis

50 je Stück
Z8 „ „
ZZ .. ..
20 „ ..
25 „22
1? ..
11 .. ..
6

10 ,
15 .
13

dch .Selbst -
markter a .d .

Wochen¬
markt

65 je Stück
51 . ..
44 ,,
40
35 „
29 „
25
15

12
15
14
16
20
13
21
1?
5
4

8 ,
12

18,5
7

10
4

Großgewordene Einleger üb . 60 mm 0 3
Essiggurken 3—6 cm

6—9 cm
Salz -(Einlege -)Gurken 9-

12-
15-

Tomaten
ab 19. 8 . 43

Karotten (10 St . i. Bd .)

-12 cm
•15 cm
22 cm

21,5
12,5
11,5

9
7,5
.20
18
8,5 ,

SCfog
500 g
5C0 g

500 g
5C0 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
503 g
Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
£00 g
Bund

13
20 /
17 ,

16 .
20 .
19 ,
21 ,
27 ,
24 ,
28 .
25 ,

7 ,
5

1.1 ,
8 „

11 ..
11 .
16
25 .
9

13
5
4 .

29
17 ,
15 .
12
10 ,
27 ,
24 ,
12

500 g
500 g
500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
£00 g

, SCO g
500 g
Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Bund

dch . den
Handel mit
all . Hand .-

Zuschlägen
M

80 je Stück
61 .. „ -
55 „ „
48 „ „
40 „ „
35 „
30
15 .
10 .
16 ,
24 ,
21

19
24
22
26
32
29
34
30

8
6

13
10 .
13 ,
13 ,
19 ,

' 30
f1
16
6
5

34
20
18
14
12
32
29
14

500 g
500 g
SCO g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 9
500 g
5C0 g
500 I
500 g
Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Bund

Viertellange Sorten bis 5 cm Länge und mit einem Quer -0 an der
dicksten Stelle von mindestens 2 cm .

Karotten , lange Sorten 6 je Bund 8 je Bu >d 10 je Bunqi
(10 St . I. B.) Mindestquer -0 an der dicksten Stelle 2 cm .
(das Bund muß nach Entfernung des Laubes mindest . 500

Karotten ohne Kraul 5,5 je 500 g 7 je 500 g
Kohlrabi über 11 cm Knollen -0 10 je Stück 13 je Stück

9 cm 8 „ 11 „
8 cm „ 7 „ .. 9
7 cm „ 5,5 „ .. 7 ..

„ 4— 7 cm „ 4,5 „ . 6 „
., 2—4 cm „ 2.5 .. .. 4 ..

Rote Rüben 4,5 je 500 g 6 je 500 g
Rettiche , große . Größe 0 10 je Stück 13 je Stück

g wiegen ) .
9 je 500 g

16 je Stück
13 „
11
9
7 „
5 ..
7 je 500 g

16 je Stück
mindestens 15 cm eßbare Länge und 5 crrTQuer -0 oder ähnl . Sorten -

Rettiche . große . Größe I
II
III

8 je Stück
5 .
4 .

12 . Bund

500 g
500 g
500 q
500 g

Bund

11 je Stück
7 .
5

16
11 ,
60 .
73
13 .

4

500 g
500 g
500 q
500 g

13 je Stück
8
6 ..
19 ..
13 „
72 „

Bund

16 .
5

500 g
500 g
500 g
500 g

500 g
500 g

Gerstetter ,

Os 'tergruß (5 St . i. Bd .) Gütekl . A
Güteklasse B 3 .

Pfifferlinge 45 .
Steinpilze 55 ,
Rfühzwiebeln 10 .
Kürbisse 3
Obst
Pflaumen , Zwetschgen , Mirabellen u .
Renekloden ^ Preisgruppe la
Mirabelle v . Nancy , Mirab . v . Metz
Preisgruppe Ib 28 „ £00 g 35 , , 500 g
Große grüne Reneklode Preisgr . II 26 .. 500 g 33 . 500 g
Althanns -Reneklode , Klrkes -Pflaume , Gute von Bry , Ruth
Mirabelle von Flotow . Anna Späth , Lützelsachser Frühzwstschge . Wan¬
genheims Frühz x/etschge Zimmers Frühzwetschge

Preisgruppe lila 22 je 503 g 28 je 500 g 33 je 500 g
Bühler Frühzwetschge Preisgr . 11Ib 20 ,, 503 g 25 ., 500 g 30 „ 500 g
Reneklode von Uillins . Rivers Früh pflaume . Ontariopflaume , Ersinger
Ffühzwetschge . Italienische Zwetschge

Preisgruppe lllc 16 je 500 g 20 je 500 g
Wagenstätter Pflaume Preisgr . IV 12 , , 500 g 15 „ 500 g
Blaue Pflaume , Hauspflaume , Erntepflaume

Preisgruppe V 10 je 500 g v 13 je 500 g
Spillinge , Haferschlehe u . Kriechein 8 „ 500 g 10 ., 500 g" ' J 40 ^ 500 g 50 ,

""
30
-20
40
40
40

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

38
25
50
50
50

500 g
500 g
500 q
500 g
500 g
500 g

24Je 500 g
18 „ 5CO g

15 Je 500 g
12 5C0 g
60 ,

—
45 .
30 .
60 .
60 .
60 .

Pfirsich « Größe I über 6 cm -0
II 5—6 cm -0

Größe III unt . 4,5 cm u . Gütekl . B
Heidelbeeren — Sammlerpreis
Himbeeren '
Brombeeren
Brennzwetschgen und Brennpflaumen

(einschl . Wagenstädter Pflaumen ) 8 ,, 500 g 10 , 500 g 12 „ 500 g
Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet ist . für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich
die Höchstpreise i m 20 v . H. und der Güteklasse C um mind . 50 v H
Ottenburg , Kehl , Lahr , 14. August 1943. Der Landrat — Preisbehörde —

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

Baden -Baden . Anordnung des Ober¬
bürgermeisters der Stadt Baden .
Baden zur Verhütung, . des Preisauf¬
triebes bei Raummieten vom 15.7.42.
Es besteht Anlaß zu der Annahme ,
daß die Vermieter (Verpächter ) von
Räumen aller Art ihrer Pflicht zur
Anzeige des Mietzinses bei der
Preisbehörde nicht nachkommen
Formulare sind im Rathaus — Akten¬
kanzlei — erhältlich . Deshalb folgt
hierunter die wiederholte Veröffent¬
lichung meiner AO . v . 15. 7. 42 mit
den inzwischen verfügten Ände¬
rungen :

§ 1. Genehmigungspflicht bei Vermie .
tungen . Der Mietzins für die Ueber¬
lassung möblierter Wohnungen be¬
darf der Genehmigung der Preis¬
behörde . Der Unte ' mietzins für
Leerwohnungen darf den Haupt¬
mietzins nicht übersteigen . Abwei¬
chungen sind nur mit Genehmigung
der Preisbehörde zulässig .

§ 2. Anzeigepflicht bei Vermietungen
und Verpachtungen . Der Vermieter
(Verpächter ) ist verpflichtet , bei
jeder Neuvermietung oder Verpach¬
tung von leeren Wohnungen , von
leeren und möblierten Zimmern ,
Geschäftsräumen und gemischten
Räumen binnen einer Woche nach
Abschluß des neue » Vertrages der
Preisbehörde anzuzeigen , welcher
Zins mit allen Nebenleistungen !n
dem bisherigen und dem k neuen
Vertrag vereinbart ist .

§ 3. Ausnahmen von der Anzeige¬
pflicht . Nicht anzeigepflichtig sind
lediglich die fremdengewerblichen
Vermietungen einschließlich der¬
jenigen der Privatbeherberger .

§ 4 Zeitungsanzeigen . Miet - und
Untermietangebote (Verpachtungen )
in den Zeitungen müssen unter An¬
gabe von Ort , Art *und Größe der
Räume sowie der vollständigen
Mietentschädigung veröffentlicht
werden . Chiffreanzeigen sind un -,
zulässig .

§ 5. Auskunftserteilung . Der Preisöe -
hörde ist über Miet - und Pachtver¬
hältnisse jede Auskjnft zu geben .

§ 6 Strafvorschriften . Verstöße gegeh
diese Anordnung werden nach der
VO . v . 3. 9. 39 bfstraft .

§ 7. Inkrafttreten . Diese Anordnung
irltt am 1. August 1942 in Kraft .
Baden -Baden , den 11. . August 1943
Der Oberbürgermeister .

Handelsregister

Güterrechtsregister
Offenburg . Güterrechtsregistereintreg

Band I Ste . 382 : Dörr Willy , Auto -
mechaniker und Ehefrau Amalie geb .
DIseh Inger in Offenbuig . Durch Ver¬
trag vom 3. Juli 1943 Gütertrennung
vereinbart . Offenburg , den 12. Aug .
1943. Amtsgericht . (40251)

Verkäufe
Offiz .-Säbel , alter , badischer , 43 'Jl )l

zu ver k . Khe ., Kri egsstr . 155, Reiß .
Silberfuchs , schöner , für 700 31)1 zu

verk . S 61361 Führer -Verl . Khe .
Tuchmantel , schwarz ., m. Pers .-Be¬

satz 150 31)1, Hänger , sportl . IQ 'JDl ,
alles Gr . 40/42 , zu verk . Anzus . zw .
2 u . 4U . Khe ., Schützenstr . 17, I.

elegant , mit langem
Ahrler ,

Trauerhut ,
Schleier , f . 20

~
3M zu verk

Khe ., Robert -Wagner -Ailee 38,
Jünglingsanzug f Gr . 1.62, wenig

getr . , f. 50 31)1 zu verk . Müller ,
Rastatt , Uidw igsfeste 22.

Piwan , neuw . , 135 '.R) i , zu verkaufen .
D 40120 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 tieit steilen , leere , hölzerne , zu
verkaufen , je 10 JWl. Karlsruhe ,
Sofienstraße 196. IV_

Oefen , einige eiserne , sehr gut er¬
halt ., zu verk ., 35 25, 20 u .

~
15 Ml .

Anzuseh . von 2—6 Uhr . Mühlburg ,
Gelb eIStraße 14, part .

Kachelofen , sehr gut erh ., 100 rM
zu verkaufen . Zu erfrag . GA 2965
Führ e r-Ve i !a g Ga g g enau .

3 Lampen , je 10 u . 5 31)1, 1 antik , u .
7 Bücher Wochenschau , Weltkrieg
1914, • gebund .,

"
zu verk . Gaurn ,

Khe ., Adlerstr . 22, 2. Hof , Quer -
bau , von 9 Uhr ab .

Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe (B.) .
Für die Angaben in [ ] keine Ge¬
währ ! Neueintragung von 10. 8 43.
HRA . 1752. Karl W. Heindel , Karls¬
ruhe . [Großhandel von Lacken und
Farben , Hohenzollemstr . 33] . Ge¬
schäftsinhaber ist Karl W . Heindel ,
Kaufmann , Karlsruhe . Einzelproku¬
risten sind : Frau Paula Heindel geb .
volz , Frau Else Kliyk geb . Senn ,
beide In Karlsruhe .

Offenburg . Handelsregistereintrag A
3 Nr . 96 zur Firma A. Müller u . Co .
in Offenburg : Dem Kaufmann Willi
Mumm " in Ottenburg ist FInzelPro¬
kura erteil «! . Ottenburg , den 6. Aug .
1943.

"
Amtsgericht .

Offenburg . Neueintragung A 4 Nr . 253
Kartographische Anstalt Dr . Franz
Burda in Offenburg . Inhaber is-t :
Dr . Franz Burda , Verleger und Buch¬
druckereimeister in Offenburg
Offenburg , den 7. August 1943.

■Amtegericht . (40253)
Ottenburg . Handelsregistereintrag A

3 Nr . 14 zur Firma : K.. Marlin , Offen¬
burg . Die Prokura des Wilhelm
Schölch und des Wilhelm Müller ist
erloschen . Offenburg , der * 9. August
W45. Amtsgericht . (40200)

Linoleumteppich , gr ., zu verk . 70 %)l .
EU 61506 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Wäschemangeln (kalt ) , 15 und 25
31H, Bilderrahmen (Holz mit Glas )
in versch Größen 1 bis 50 3M ,
Vogelkäfig 8 RH , große runde
Tischplatte 10 31)1, 1 Oelgemälde ,
weibl . Akt 600 3M zu verk . Anzu¬
seh . Donnerst , u . Freitag 3—5 U.
Khe ., Südl . Hiidapromenadd 1.

Kinderwagen , gut erh ., 45 31)1 zu
v e rk . gl 61184 Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen m . Matr ., 50 31)1 zu
verk . O 61357 Führer -Verl . Khe .

Kinderkastenwagen , gut erhalten ,
für 35 JtU zu verkauf . Stattmann ,
Karlsruhe , BrahmsStraße 29.

Kinder -Sportwagen , gut erhalten ,
mit Gummibereif ., f. 35 31)1 ru vkf .
EJ 61204 Führer -Verl . Karlsruhe .

1 Puppenküche , gr . elektr . Herd
"

100 31)1, 1 pol . rund . Tisch 120 cm
Durchm ., 90 Jt/K, 2 Kupferstiche ,
gerahmt , ä 150 "JIH \ 1 Waschtisch ,
weiß . Marm ., 65 JVfl; 2 Marmor -
platten ä 30 31)1, versch . Wasch¬
garn . ä 10 31)1, 10 m Kleiderre¬
chen 25 'JIU zu verkaufen . K 60772
Führer -Verlag Karlsruhe .

Konzertina 80 3WI, Photoapp . (Ko¬
dak ) 9X12 , 30 M zu verkf . Khe .,
Ludwig -Wilheim -Str . 16, Hth ., III , I.

Fotoapparat , 9X12 , Platt . , Filmpack ,
Kassetten u . Zubeh . z . Entwickeln ,
80 31)1 zu verkaufen . F 39740 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

1 Brillant -Anhänger mit echt . Perle ,
2800 31)1 zu verkf . Gaurn , Karlsr .,
Adlerstr . 22, 2. Hof , Querbau ,
Von 9 Uhr ab .

Silber -Ring für 28 ru verkauf .
Sl 61078 Führer -Verlag Karlsruhe .

Topaskette 100
"
71)1, Kochplatte , 120

Volt 10 Ttfl, H.-Wildlederhano -
sebuhe , Gr 7*4 , 12 31)1 zu verkau¬
fer » a«b 10 Uhr . Karlsruhe , Drei -
samstraße 12, 1. Stock . (61330)

Dam .-Schüsseluhr , gold ., ant ., 500ß )t
zu verk . (Hl 61264 Führer -V. Khe .

KunstblT
-

Sixt M ad . 35 M , 2 ver -
silb . Plakettbilder , Hirsch u . Reh ,
zus . 40 Ml , versch . Bilderrahmen
2—3 Ji )l zu verkaufen . El 60805
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gram . u . Leseb ., verschied , engl ,
u . franz ., 1 Abendm .-Bild 115/67 ,
15 7Dl, 1 Wäschereibe , gut verz .,
2 M zu vkf . El 60850 Führ .-V. Khe .

2CC Kassenblocks <a 35.— .R)l p . 100,
1 großes Konfo ^ orrentbuch 15 31)1
zu verk . E3 61299 Führer -V. Khe .

Vervielfältiger (Rofafitt ) 1-40 xft ,
reichgeschni 'tzte Stehlampe 200
Jitl zu .verkaufen . CE3V 39947 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 2fl„ gut erh ., ges . ^ BA
3290 Führer -Verlag B.-Baden .

Kartoffelschälmaschinen , Fleischwölfe
neu od . gebraucht , aber in be¬
triebsfähigem Zustand ; für Hand¬
oder Maschinenbetrieb , zu kaufen
ges . CE3erb . u . 40168 Führ .-Verl . Khe .

Einmachgläser , Küchengeschirr und
gut erhaltene Kochtöpfe gesucht .

Führer -Verlag Karlsruhe
Sterilisiergläser , einige , zu kaufen

oder zu leihen gesucht . Weber ,
Khe ., Rief stahl straße 5, Ruf 84.

Kassette , feuersicher , 40X30X16 , m .
he rausnehm b . in 3 geteilt . Innen¬
fach . für 350 31)1 zu verkaufen .
El 60908 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohlmuth Apparat , neuw . , 80 3i)t ru
verk . 0 W 39741 Führ .-Verl . Khe .

Schäfergruppe , echt Majolika , schö¬
nes groß . Stück , zu verk . Preis
30 31)1. EI S 40107 Führer -V^ Khe .

6 Vogelkä ??ge je 2 JIH , groß . Flug -
k - fig 5 3t)! . Schaft 5 31)1 zu Verkf .
Hönnige , Khe ., Werderstr . 6, IV.,

_Seltenbau . . (60955)
2 Tennisschläger , ä 35 71)1, sehw .

D.-Sea !p ©!z'rnjütze , mod ., 15 31)1,
Trauerhut 10 3t)l , kompl . Dirndl¬
kleid , Gr . 46—48, bl .. 30 31)1, elfes
neu wert ., K.-Schaukel 15 31)1. 2
Kind er stühle , stabil , 14 31)1 z . vkf .
Gernsbach , Weinaue rweg 9.

Angelgerät für 80 3M zu verkauf .
Anzuseh . von 20—21 Uhr . Weiden -
bach , Karlsruhe , Par kstr . 21, Hth ».

Weinflaschen je 20 Pfg ., Porzellan -
und Küchenge schirr , zus . 12 :R)t ,
Wollkleid , schwarz , Gr . 44, 55 .'/?)?,
D.-Schuhe , Gr . 40, 18 31)1, brauner
Filzhut 12 tfW, Bidet 12 31)1 zu verk .
Karlsr uhe , Krieg s str . 155, IV. _

Grabeinfassung (Einzel grab ) . Ganz -
stück , zu verk . f . 20 31)1. Zu er¬
fragen bei E. Müller , Gag genau -
Ottenau , Adolf -Hitler -Straße 173.

Elektromotor . Vio PS ., Gleich - und
Wechselstrom , 3000 Umdr ., m . Fî
derunq , 70 3m , Sozius 20 31)1 zu vkf .

61505 Führer -Verlag Karlsruhe .
Futterschneidmaschine 40 3t) l zu vk .

Johann Weiss , Stet Meld .

1 Badewanne (Emaille ) , gut erhalt .
2 Weinfässer (ca . 100 Liter ) ges
£3 61499 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , gut erh ., mögl
Matratze zu kaufen gesucht . EI
RA 4012 Führer -Verlag Rastatt .

Kinderwagen (ev . Peddigrohr ) ges
E3 61438 Fühier -Verl 'a'g Karlsruhe

Kindersportwsgen , gut erh ., zu "kf .
ges . Wolf , Khe ., Gluckstr . 2.

Ki '- dc rsportwagen u . Kinderklapp -
stuhl , gut erh ., zu kauf , gesucht .
El 61434 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen zu kauf . ges . Mihn ,
Rastatt , Markgrafenstraße 25.

D. -Badcanzug , Wolle , gebot . Suche
Kind .-Dreirad , Auto od . Eisenbahn .
El RA 4018 Führer -Verlag Rastatt .

Spitzenschal , schw ., 2 m, u . Spitzen -
* ha übe z . 50 31)1 od . geg . Regen¬

mantel , Cape , Gr . 44/46 , zu tausch .
E3 61310 Führer -Ve ' lag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
EJ -61409 Führer -Verlag Khe .

Puppenwagen , gut erhalten , ges
EI 61327 Führer -Verlag Karlsruhe

Puppenwagen , gut erhalt ., gesucht .
EI 3425 Führer -Verlag Ottenburg

Damenrad , gut erhalten , gesucht
S D 40201 Führer -Verlag , Khe .

Dörnen -Fahrrad , gut erh . , mit od . oh .
Bereifung , gesucht . EI 61509 Führer
Verlag Karlsruhe .

Damen -Fchrrad , bereift , gut eiha -lt .,
gesucht . Angeb . an Führer -Vertr .
Stelle Neudorf .

' (40087)
Damenfahrrad , gebraucht , gut erh

gesucht . EJ D 39927 Führe r-V. Khe .
H. -Fahrrad , kompl . , gesucht . EI 61457

Führer -Verl ag Karls ruhe . • _
H.-Rad , gut erh ., f . Kriegsvlrs . ges .

EI 61362 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rübermühle , gut erhalten , zu ver
k'*»uf . Führer -VertriebssteMe Sinz¬
heim , Hirschstraße 4, Hinterhaus .

Stiftendreschmcschine , kleinere , für
eig . Bedarf zu verk . Zu erfragen
Fü h re r-Vertri e bs sie 11e Sinzheim ,
Hlrschstraße 4, Hinterhaus .

Obstmost zu verkaufen . Weingar¬
ten (Baden ) , Rohlingerstraße 46.

Gummibaum , 28 ?\)l , zu verkf . Khe .,
Südendstr . 15. III . Ruf 4495 .

Kaufgesuche
Militärhose , kurz , für m . Sohn ges .

El 39695 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kostüm , dunkles , Größe 44, gesucht ,

C3 61468 Führer -Verlag Karlsruhe .
Brautkleid mit Kranz und Schleier ,

weiß , Größe 44, ru kauf , gesucht .
M. K., Bietigheim i. B., Karlstr . 7.

Brautschleier mit Kranz u . weißes
Unterkleid , Gr . 44, dringend ges .
El 61496 Führer -Verlag Karlsruhe .

Demen -Unterwäsche jeder Art ge¬
sucht . Selzer , Karlsruhe , Kap ei -
fenstraße 68. (61323)

Dsmenpelzmantel , Gr . 44, gesucht .
EI 61446 Führer -Verlag Karlsiuhe .

Pelz - od . Wintermantel , Gr . 44— 46,
dringend zu kaufen ges . El RS.
4005 Führer -Verlag Rastatt .

Damenfilzhut , mod . u . Ohrringe ge -

_ sucht ^ El 61372 Führer -Verl . Khe .
Anzug , dun kl . u . Schuhe , Gr . 42/43 ,

sowie 2 Hemden , Gr . 38 ru kauf ,
ges . El 61363 Führer -Verl . Khe .

Herren -Anzug u . Skihose , Gr . 42,
ges . El 61363 Führer -Verl . Khe .

Smoking für gr . Figur zu kauf . ges .
EI 61364 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Staubmantel , mittl . Gr . , H.-Som¬
merhut , grau . Gr . 57, D.-Schuhe ,
Gr . 35, u . KoKer -Radio , kompl ., so -
for t ges . El 61491 Führ .-Verl . Khe .

H.-Gabardinemantel , gut erh ., Gr .
50, mögl . dunkel , gesucht . [3 BA
3289 Führer -Verlag B.-Baden .

Uebergengsmantel , Wäsche , neuw .,
für Herrengröße 1,60 , gesucht . E3
61435 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Wintermantel und -Kitte ! für 13— 14-
jährigen Jungen gesucht . Ei 61374
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Marsch - od . Reitstiefel , Gr . 42V,
bis 43, sow . ital . Mandoline od .
Hawaiin Gitarre v . Kriegsvers . z .

_ kl _ ges . El 61423 Führe r-V. Khe .
Wohnzimner und Teppich , beides

gut erhalten , geg . bar gesucht .
EI W 40210 Führer -Verlag Khe .

Wohnzimmer , Couch mit 2 Sesseln
od . passend . Einzel möbe 'l ges .
OF .3428 Führer -Verlag Offenburg .

Eßzimmer , mod . , Couch , Bod -entep -
pich u . Läufer , auch Linoleum zu
kauf . ges . EI an Fr . E. Griesel ,
Neureut , Fnedrichstr . 8, II.

Rahmen für H.-Fahrrad zu kauf . ges .
EI 61460 Führer -Verlag Karlsruhe .

Piano , gut erh ., sucht kriegsver¬
sehrter Musikstudent . EUE ! 39058
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio . Wer verkauft an Familie
Radio , auch rep .-bedürft . , gleich
welche Art und Stärke Claus
Becker . Bretten , Ruf 249.

Ziehharmonika v . Kriegsvers ges .
E3 Z 40108 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geige , gut erhalt ., ges . Weinrich
Jakob , Khe ., Südbeckenstr . 22. '

Saxophon gesucht . CE3 mit Preis
61149 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlagzeug , kompl ., gesucht . Peter ,
Sandweier , Römerstraße 372.

Foto -Apparat , 6X9 od . 4V, X ges .
61589 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leica od . Exakta gesucht . El L 40202
Führe r-Ver lag Karlsruhe .

H.-Taschen - o . Armbanduhr , guigeh .,
gesucht . EI 60987 Führer -Verl . Khe .

1 Herrenarmbanduhr , 1 Armband zur
Uhr , 1 Damenfahrrad gesucht .
CE3 61346 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole , 7.65, 6.35 od . 0,8 , auch
Walzpistole für Waffenträger ge¬
sucht . Wilhelm Speck , Karlsruhe ,
Sachsenstraße 8. (61223)

Fernglas , IJagdglas , 12— 16 fach ,
Prismenglas ) od . Nachtglas (Zeiß ,
Hensoldt ) , -mit Tasche gesucht .
Beck , Daxlanden , Hoiländerstr . 3a .

Schreibmaschine , Radio , Füllfeder¬
halter U. Luftpumpe dring , ges .
E3 60856 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reiseschreibmaschine dringend ges .
El m , Pr . BA 32*57 Führ .-V. B.-Baden .

Schreibmaschinentisch u Büro roll -
schrank ges . El 61244 Führ .-V. Khe .

Geld - und Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend gesucht . Angebote erbeten
an M Klammröth , Straßburg ,
Moltke -Str . 10, Ruf 270 66.

Bibliothek , vor allem Klassiker , zu
kaufen gesucht für Privat . EE360419
Fühi er -Verlag Karlsruhe .

Hitler , Mein Kampf , nur Jubiläums¬
ausgabe , gesucht . S 60760 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Thiome Becker Künstlerlexikon , See¬
mann -Verlag , neu oder antiquar .,
gesucht . Goyert , Karlsruhe -Dur -
l-ach , Adolf -Hitler -Straße 81.

Atlas , Lesebuch , 7. Kl., Dam .-Schuhe ,Gr . 36, zu kaufen gesucht . ^ 61455
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brehms Tierleben u . Aquarien Litera -
tur über Zierfische qes . El B 39731
Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenbücher , einige , gut erhalt .,
..Der gule Kamerad " , Karl May u .
ähnliche gesucht . El K 39937 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Briefmarken -Album , leer , gebr
~

je¬
doch v gut erhalt ., ges . Hamers ,
Khe , Albsiedl ., Buschwiesenw . 3

Aktentasche gesucht . S 61059
^

FM
rer -Veriag Karlsruhe .

Einschlag -Faß von ca . 300—500 Llt .
ges . Karcher , Khe ., Sofienstr . 17^ .

Kartoffeln , alte , 4—5 Z'tr ., zu kf . gel ,
Wanner , Khe ., Westendstr . 57, I.

Tausch
Schneiderkostüm , schwarz ., Gr . 42,

gebot . Gesucht graues od . dk '.bl .
' EI 61^ 18 Führer -Verlag Karlsruhe .
Fretterode , weiß ., geb .. Ein dun st -

gläser ges . El 61397 Führ .-Verl . Khe .

Pelzmantel , Gr . 42—44, gut erh ., ges .
i. Tausch geg . br . Lederjacke etc .
El RA 4024 Führer -Verlag Rastatt .

Anzug , dunkelbrauner , für ält . Herrn
1,62, zu tauschen geg . Nähmasch .,
Schallplatten od . Wäsche (evtl .
Verkauf ) f. 55 3M , ebenso Herren -
Schnallenschuhe , Gr . 41, gegen
He*rrenhalb schuhe 41/42 . EI 61266
Führer -Verlag Khe . od . Ruf 1723.

K.-Badeanzug , Wolle , H.-Schlafanz .,
H.-Hemd , 36/37 , graue H.-Arbeits¬
kutte zu tausch , gegen D.-Schlaf¬
anzug oder Kleid , Größe 40—42.
El 61470 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , grau -beige , Gr . 39, m . Block¬
abs ., geg . Pumps m . höh . Abs . zu
tausch . EI RA 4013 Führ .-V. Rastatt .

v . Lederpumps , weiß , Gr . 38, geb .,
ges . Kinderwäsche f. 12j . Jungen
oder Kleid , Größe 42. S GA 2972
Führer -Verlag Gaggenau .

Wildl . -Sportsch ., 1 P. br ., u . 1 dbl .
Sportsch ., Gr . 39, we .iig getragen ,
gegen Pumps mit fl . Abs . oder
Sportsch ., Gr . 40, zu tauschen ges .
EI 61567 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Handballschuhe , gut erhalt .,
Gr . 38, geg . Damen -Sportschuhe ,
Größe 37/38 , zu tauschen . ES 61437
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schuhe , halb , braun , Gr . 42, ge¬
boten , suche : Damenhandt ., Leder -
od . Filrhut , schwarz . EI 61225 Füh -
rer -Verlag Karlsuhe .

Skistiefel , Gr . 40, geboten , eben¬
solche Größe 41/42 gesucht , evtl .
Berg - u. Skistiefel , Gr . 43 gebol .
EE361366 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zagdglas 8X50 , Schreibmaschine
Mignon , 3 Damenringe geboten
Ges . neu . DaTi ^ nfahrrad . Fahrrad¬
bereifung 28XIV ». El 61334 Führer -
Verlag Karlsruhe . .

Mauserpistole , 7,63 mit Munition , an
♦ Jagdkarten - od . Waffenscheininha¬

ber gegen Mauser - od . Walter -
• mehrlade -Kleinkaliberbüchse , 22 Ig .

zu tausch . M . Schultheiss , Revier¬
förster , Rombach , Post Enzklösterle .

Mauser -Kleinkal .-Gewehr,geg .Pistole
6,45 od . 7,65 zu tauschen gesucht .
H. Sänger . B.-Baden , Wilhelmstr . 2

Schreibmaschine , Mercedes , mit
Tabulator , Radio , Allstrom , mod .,
hochw ., mit Kurzweilen , abzug .
geg . gold . Sprungdeckeluhr oder
Leica , Mod . II oder III. El 61306
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Reiseschreibmaschine geb .,
' gesucht

Couch od . Chaiselongue m . Decke .
E ] 61170 Führer -Ve-rlag Karlsruhe .

Reisekoffer gebot ., Huistumpen , dk .-
blau , gesucht *. El 61365 Führer -Ver -

•• lag Karlsruhe .
Knaber -Bücherranzen , Leder , gegen

Weckgläser zu tauschen . EI K 40128
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizkissen , 120 V., Damenlahrrad ,
auch oh . Bereifung von Schwer -
kriegsversehrtem ges ., dagegen
kann ein kleiner Heizkörper ge -
tayscht we rd . El 61403 Führ .-V Khe .

Föhn und Füllfederhalter , evtl noch
D.-Armbanduhr gebot ., Fuchspelz
gesucht . (3 61473 ..Führer -Verl . Kh

Spinnapparat f. Nähmaschinenantrieb ,
wenig gebr ., geboten . Suche kl' Obstpresse m . Muhle od . mech .
Kinderspielzeug . IE3 3423 Fünrer -
V^ rlaq Offenburg .

Tiermarkt
Hengstfohlen von einq -etrag . Zucht -

«■tute , 15 Wochen alt , ru verkauf .
Heinr . Fritscher , Landwirt , Weingar -
ten (B ). Engelslr . 2.

Nutz - und Fahrkuh , 39 Wochen träch -
tlg , zu vk . Rastatt , Flösserstr . 6 .

Saanenziege , gute , gegen Schlacht
ziege zu tauschen . Zu erfragen W
Kurz , Grötzingen , Feilhag 9.

Deutsch -Kurzhaar -Welpen , Eltern la
Preisträger , Stammbaum . Z.K. 5320
u . 150 q , abzugeben . Zwinger v
d . Waideck . Karlsr ., Vogesenstr . 2

Kinderschuhe , Gr . 22—23 u . 24 geb .,
gesucht Kokosläufer , 2V- X0 .90 m ,
EI 61422 Führer -Verlag Karlsruhe

Wäscheschrank m . 2 Schubladen 100
31)1 oder geg . Couch zu tauschen ,
Aktenmappe , Handtasche geg . Hut
kpffer , Knabenschulranzen , Skistie¬
fel , Schuhe 43 , Anzug 48/50 zu tau -
sehen . EI 61311 Führer -Verlag Khe .
Kokosläufer , schön , gut , geboten ,
gesucht ebens . Damen -Fahrrad .
IS3 61401 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stehlampe gebot ., gut erh . Schul
ranzen gesucht . Paul , Baden -Baden ,Winter ha Itstraße 6. (3292)

Kohlenherd , weiß , ru kauf . od . ge¬
gen D.-Fahrrad zu tauschen ges .
El OF 3430 Führer -Verl . Offenburg .

Kohlenherd , rep .-bed ., gebot ., ges
Fahrraddecke , Halbbaljon . E3 61432
Führer -Verlag Karlsruhe .

Koch - u . Backherd , Fabr . Weber , gut
erh ., gebot . Suche qt . erh . Küchen¬
herd . fei RA 4004 Führer -V. Rastatt .

Gasherd mit Backofen , gut erhalt .,
geboten , gesucht Sommermantel
Gr . 44, dunkelblau . CE361443 Führer
Verlag -Karlsruhe .

Elektrokocher , Nickel , 2 Liter , 220 V.,Ws ., m . Anschlußsrhnur geboten .
Suche K.-Sportwagen . S RA 4003
Führer -Verlag Rastatt .

Eisschrank , modern , qeb ., ges . Po .
stersessel ' od . Teppich . EI 61359
Führer -Verlag Karls ruhe .

Kinderwagen , gut erh ., gebot ., suche
l;ut erh . Nähmaschine . El K 40102
ü hrer -Vepiag Karlsruhe

Kinderkorbwagen , sehr gut erhalt .,
gesucht , gebot , la Herrenarmband -
uhr . EE3 K 40129 Führer -Verlag Khe

.-Korbsportw ., gut erhalt ., gesucht ,evtl . Tausch gegen Unterwaschgar
nifrur . Ruf 232 Königs bach .

.-Sportwag . , gdt erh ., ges ., gebot ,
schw . H.-Anzug , Violine u . großes
Reißbrett . Reiche , Khe ., Häusser -
Straße .14, II . (61320)

Kindersportwagen geg . Radio (All¬
stromgerät ) , auth gebraucht , zu
tauschen gesucht , evtl . Aufzahlg
El 40022 Führer -Verlag Karlsruhe .

Säuglingswäsche , sehr gut erhalt .
"
,

geg . ebensolch . D.-Fahrrad zu tau -
schen . El 61256 Führer -Verlag Khe .

Schaukelpferd , groß . qeg . gut erh .
Puppenwagen zu tauschen . Zick ,
Lerghausen , Hauptstr . 54.

Fahrrad mit Bereifung gesT EVtf
Lederjacke , br ., im Tausch gebot
Ei RA 4023 Führer -Verl . Rastatt .

Meerschaumpfeife , auch gebraucht ,
gesucht . A . Haas , Straßburg/Els .,
WalthariStaden 21.

Eßzimmertisch , gut erh ., z . kf . ges .
El 61430 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schisfzimmereinrichtg ., 1 od . 2 Bet¬
ten , neu wert . od . gut erh ., ges .
EI S 40207 Führer -Verlag Khe .

Kleiderschrank mit Wäschefach , Me -
tallbett , leer , und Schuhschränk -
ch en ges . EU 61526 Fü hr .-Ve rl . Khe .,

Kleiderschrank , Küchenbüfett , weiß .
Kohlenherd , Wasen topf . Bügeleis .,
Küchenwaage , Einmachgläs ., gut
erh . ges . El 60961 Führ .-Verl . Khe .

Kleiderschrank , Küchen schrank , Ver¬
tiko , Tisch und Stühle gesucht .
EE3 61236 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank mit Wäschefach ges .
El 61469 Füh er -Ver lag Karlsruhe .

Diwan , gut erh ., zu kaufen gesucht
CE3 61591 Fühi er -Ver l'ag Karlsruhe .

Bett mit Rost u . Matr ., Schrank ,
Küchen schrank . Tisch u . Stühle zu
kauf , gesucht . Hellriegel -, Bruch -' sal , Salinenstraße 34 .

Bett , kompl . , gut erhalt ., gesucht .
EI 61481 Führer -Verlag Karlsru he .

2 Holzbettstellen mit Patentrost ,
Länge 210 cm , Breite 107 cm , gut
erhalten , ru kaufen gesucht . EI
61431 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stepp - od . Daunendecken u . Radio ,
auch Vol 'ksempf . dring , ges . Ang .
Philip psburg , Schließfach 13.

Stores u . Uebergardinen gesucht .
_ E3 S 40211 Führer -Verl « »g Khe .
Zimmerofen , Id ., Kachelofen *bevz .,

ges . El RA . 40N Führ . -V. Rastatt .
Doppelleiter , gut erh ., für Hausputz

gesucht . ED 61454 Führer -V. Khe .
Küchenbüfett , gut erhalten u . ein
. Tisch m . Stühlen zu kauf , gesucht .

El K 40101 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
HerdT kleiner , od . Sau köpfeten ges .

EI 614-83 Füh rer -Vertag Karlsruhe .
Wirtschaftsherd , gut erh ., 140 groß ,

mit versenkbarem Schiff gesucht .
61263 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchen - u. Gasherd , weiß , Couch ,
gut erhallen , dringend gesucht
CE3 61471 Führer -Veriag Karlsruhe .

Kaffeeservice , neu od gut erh . , f.
6—12 P ., u . Damenfahrrad , gut er¬
halt ., ru kauf . ges . Frau Lorenz ,
Kappel rodeck , Kriegerstf , 141.

Eisenbahn z . Aufziehen , gut erhalt .,
gesucht . El 61344 Führ er -Verl . Khe .

Nähmeschine , gut erh ., elektr . hlerd
m . Backofen , 220 V., zu kauf . ges .
E1_ JH371 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad , gut erhalt . , sowie einige
Märklin -Bcukasten gegen Foto
(Kleinbild ) ru tauschen . ia 61115
Fü hre r-Ver lag Ksrl s ruhe .

H. -Rad , gebr .,geb ., ges . D -Schuhe 39.
Wanduhr oder Anzug mittl . Größe .
E3 61351 Führer -Verlag Karlsruhe

Nähmaschine , gebraucht , gut er¬
halten , gesucht . El 1087 Führer -
Verla g Bühl -Bad en .

Damenhandtasche , led ., mittl . Gr .,
neuw . od . gut erh . . ges . El 60892
.Führer -Verla g Karlsr uhe .

Koffer , kl ., sowie Trainingsanzug ,
Gr . 50, ges . F. Beck , Karlsruhe -
Maxau . Brückenhaus 18.

Dezimalwaage , gut erh ., zu kf . ges .
Möbelfabrik Lampert , Bruchsal .

Durchlüftungs - u . Heizapparat für
Aquarium gesucht . EI 39950 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Schmierseifenkübel oder Kisten
"

20/25/40 und 50 Ltr . Inhalt , v . ehem .
Fabrik in Frankfurt a . M . lauf , zu
kaufen gesucht . ^ u . F. 3.

*
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an Wefra -Werbegesellsch ., Frank¬
furt a . M., Kaiserstr . 23.

H.-Fahrrad , gut erh ., od . Radio ges .,
geboten H.-Anzug , Größe 48 .
E3 61404 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad gebot Gesucht Kna
bennad mit Auszahlung . EI 61185
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Telefunken -Super , 33o WL. ,
geboten ; Kinderdreirad od . Roller
gesucht . Frau Leimers Achern ,
Hauptstraße 55.. (2571)

Radio , Volksempf . angenehm , ges ,
evtl . geg . Grammophon zu tausen .
El 61476 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lautsprecher , elektrodynamischer , zu
tauschen gegen permanentdynami¬
schen opier Freischwinger . EI 61314
Führer -Verlag Karlsrune .

Philips Netzanode gebot , geg . Volks¬
empfänger (DKE) , auch defekt od
ohne Röhren od . and . Radio . Zu -
zahl . El BA 3273 Führ .-V. B.-Baden .

Akkordeon , 80/34 , 2 Register , gebot .
Ges . : Radio . Gleich - od . Allstrom .
El BA 5275 Führer -Verlag B.-Baden .

Dachziegel , neu oder gebr ., in
jeder Menge ru kaufen gesucht .
Großwäscherei Schorpp , Karlsruhe ,Kaiiserallee 37/39 , Ruf 7220/21 .

Zementrohrformen , 20—10Ö cbm , mit
Rohrs tampfmaschine od . -Presse ,
so f .* ru kauf . od . miet . gesucht .
Wilhelm Härer , Schwäb . Hall .

Angelger !e zu kaufen gesucht .
E3 Postlagernd HJ . Rastatt .

Faltboot und Zelt gesucht . El 61122
Führer -Verla g Karlsruhe .

Paddelboot , Ein - o . Zweisitzer , kpl .,
ge s ucht . El P 39903 Führer -V. Khe .

Brennholzsäge mit Unter ges teil u .
Kugellager , gut erh ., ges . Zu
erfrag . 1082 Füh rer -Verlag Bühl .

Obstmühle , gut erh ., mit Handbe¬
trieb , ges . El 0 40132 F.-V. Khe .

Obstmühle , gebr ., gesucht . £3 60922
Führer -Verlag Karlsruhe . •

Obstpresse . . kl ., u . Obslmühle ges .
K. Schwanz , Obe rkirch i. Bad .

Most - od . Weinfaß m. Türchen , ca
200 Ltr ., gut erhalten , gesucht .
E3 61307 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

1—2 Mostfässer zu kaufen gesucht .
G=3 61305 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfaß , 100—200 I Inh ., nur gebr .,
jedoch gut erhalt ., sof . gesucht .
IS W 40124 Führer -Verlag Khe .

Weinfässer , einige , 100—200 Liter ,
gesucht . El 61088 Führer -V. Khe .

Mandoline , Ziehh . , Kind .-Strandpull .,Kind .-Leinenrock , w ., Kind .-Winter -
. Nachtk . , Kind .-Hemdbl ., kar . 1 P.• br . Leders eh ., Gr . 38, geboten .

Suche : Bandonium , 1 P . Abendsch .,Gr . 36/37 , 1 Stativ , 1 Badeanz . (D ) ,
kl . Gr . H. St ein Icke . Sange Ihausen .
Hindenburg stT . 45.

Handharmonika (Hohner ) Club ÜB
Viktoria m . Koffer , gut erh ., geg .
groß . Kleiderschrank zu tauschen .
E3 GA 2971 Führer -V. Gaggenau .

Ikoflex III (Tessar 2,8 ) geg . gleichw .
Kleinbildkamera (Conlax , Leica )
zu tausch . El 61414 Führ .-Verl ^ Khe .

Schmalfilmaufnahmeapparat , erst k I.
(16 mm ), mögl . m . Teleskop , geg .
2—4 H.. u . D.-Armbanduhren , Ski¬
stiefel , Gr . 41, zu tauschen . El 3421
Führer -Verlag O ffenourg .

Belichtungsmesser , Excelsior , elektr .
gebot . Suche Ro !Iii Irnkam er a , 6X9 .
S RA. 496 Führer -Verlag Rastatt .

D.-Armbanduhr gegen Kostüm , Man¬
tel od . Russenstiefel , Gr . 40, zu
tau sch , ges . £3 61139 Führer -V. Khe .

D.-Armbanduhr , D.-Regenm . , 42/44 ,
K.-Schuhe , Gr . 21, 22, 24, geboten .
Gesucht Puppenwagen , mod ., Ein¬
dünstgläser u . 1 schw . Fell (Maul -
wurf ) . ES3 61246 Führer -Veriag Khe .

H.-Armbanduhr , verchromt , u . 1 P .
D.-Scl
ges .
Führer -Verlag Karlsruhe

Fernglas geb ., ges . Fotoapparat . S3
61147 Führer -Verlag Karlsruhe .

chuhe , schw . . Gr . 37, gebot
. D.-Fahrrad mit Bereif . El 61190

Drahfhaarfox , wachsam , in gute
Händ ©' abzugeben . EI 61605 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zuchthäsinne i, 2 s ' graue , m . 6 bzw
7 Jungen ru verk . Bonert , Rastatt ,
Heydrichstr . 13.

t Rammler , DRSeh . ) , 1 3. , 30 M ,
.2 Zwerghühner , 43er Brut , je 8 3M
ru verkaufen . Hermann Klein ,Au a . Rh ., Haus 194. (61574)

Entlaufen
Jagdhund , groß , hirschfarbig , auf d .

Namen ,,Gunzo " hörend , entlaufen .
Zweckdienliche Mitteilungen oder
Abgabe an Försterhaus Schwarzen -
kop * , Seebach (K. Bühl ) , Tel . 264
Kappelrodeck . ,

Deutsche Schäferhündin , schwz . mit
gelb . Läufen , a . d . Namen Dora
hörend , entlaufen . Wiederbringer
erh . hohe Belohng . Rastatt Bade
nerstraße 50, Ruf 2543.

Immobilien
Landhaus mit Garten oder landwirt¬

schaftliches Anwesen zu kaufen od .
pachten gesucht . E 39988 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1 od . 2 Familienhaus in Mannheim ,
auch in weiterer Umgebung ge¬
sucht Biete als Tausch Renten¬
haus in Heldelberg . Angeb . unter
O . M.. 7639 /Anzeigen -Frenz , Mann -
heim . Postfach 57.

Ein - od . Zweifamilienheu » i. Rench -
tal od . in der Nähe von Offenburg ,Achem od . Bühl ge *. El E 40147
Füh rer -yerlag Ka rIs ruhe .

Einfamil .- od . Landhaus , m^ Gart .,in ruh . schöner Wohnlage , von
kriegsvers . Schriftsteller zu mie¬
ten oder ru kaufen gesucht .
EI E 40121. Führer -Verl . Karlsruhe .

Schlafzimmer , möbl ., mit Küche od .
Küchenben ., ohne Wäsche u . Deck¬
betten , von berufst , ruh . Ehepaar
gesucht . EE361527 Führer -Verl . Khe .

1 Zimmer m . Küche od . Küchenben .,
möbl . od . unmöbl . (Bett mit Bett¬
wäsche vorhanden ) in Weststadt
od . Stadtmitte von Herrn in ges .
Stellung gesucht . El 61463 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., für Mitarbeiter auf
1. Sept . gesucht . Landeswirtschafts¬
amt Khe ., Sc hloßplatz 2. Ruf 9048J

2 Zimmer , leer , in Einfamilienhaus
in Durlach od . Ettlingen gesucht .
E3 61510 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—6 Z.-Wohng ., schöne , in Baden
auf sof . zu miet . ges . Oberschule
für Jung -en muß erreichbar sein .
El 4119 Führer -Verlag Kehl .

Raum , kleinerer , zum Unterstellen
von Möbeln , auf d . Lande ges .
CS3 61420 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Raum , trocken , zum Unterstellen v .
Möbeln ges ., in Khe . od . Um geb .
EI 61492 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , trock ., ca . 50—100 qm ,
im Schwarzwald gesucht . EI 40027
Füh rer -Verlag Ka rIs ruh e

Lagerräume , große , trockene , auf
sofort zu mieten ae sucht . Ang .
an Reemtsma , Bad « -Baden .

Werkstätte , helle , für ruh . Geschäft ,ca . 30 qm , mit el . Licht u . Wasser ,
mögl . Stadtmitte qes . El mit Preis
unter 61464 Führer -Verl . Karlsruhe .

Wohnung stausch
2 Z.-Wohng ., Albsiediung , geboten ,

daselbst 2lh —3 Z.-Wohng . gesucht .
El 61511 Führer -Verlag Karlsruhe

Privat © Lehrgänge für

Stenografie and
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht
Leiter : Otto Autenrieth

staatl . geprüft. Lehrer der Stenografie
Karlsruhe , Kaiserstrasse 67
(Eing . Waldhornstr .) / Fernruf 8601

Wiederbeginn d . Unterricht *
23 . August 1943

Anmeldungen sofort erbeten

In Durlach große 2 Z.-Wohnung .... .
Bad geg . solche ^ auf dem Land zu
tausch , ges . EI 61519 Führ .-V. Khe .

2—5 Z.-Wohnung auf d . Lande od
, in Kleinstadt sofort gesucht .
Schöne 6 1 .-Wohnung in gutei
Lage Karlsruhe , m . Etagenh . , Bad
usw . kann evtl . in Tausch oder
Ringtausch gegeb . werd . EI 61316
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung , neu hergericht ., son #
nig , in bester Lage Karlsruhe ,
Miete 63 31)1, sofort zu tauschen
geg . 3 Z.-Wohnung in Homberg .
Irlberg oder Hausach . IS 61392
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Freiburg . Biete in Karls¬
ruhe . Weststadt . sonn . , geräumige
3Z .-Neubauwohn .,Balkoi ^ Bad . Suche
entspr . 3—5 Z.-Wohnung in Frei¬
burg u . Umgebg . Evtl . Ringtausch .
[3 60261 Führer -Verlag Karlsruhe .
Z.-Wohng ., sonn .. Innerhalb Bühl

zu tauschen gesucht . EI 1089 Füh¬
rer -Verlag Bühl -Baden .

Straßburg , 3 Z.-Wohng . . Etag .-Heiz .,Bad , Mans ., 53 31)1 Miete , gebot .
Suche !. Kreis B.-Baden od . Büh !
3 Z.-Wohng . m . Bad . El RA 4022
Führer -Verlag Rastatt .

In Augsburg mod . 4V- Z.-Wohng . m .
Bad , Südseite , zentr . Lage , gebot ,
gesucht 2—3 • Z.-Wohng . in Karlsr
und Umgebung . EI 61516 Führer -
Vejl -ag Karls ruhe .

4—5 Z.-Wohnung mit Bad in Rastatt
ges . Gebot , w 3V- Z.-Wohnung
mit Bad u . sch . Mans u . Veranda
in Eßlingen a . N. Umzugsmöglich¬
keit sof . oder später . C . Blum ,
Eßlingen ^ a . N., Schäfflerstraße 4.

Rastatt . 4—5 Z.-Wohnung , mod , ge¬
sucht . Biete mod . 3.-Wohnung
daselbst . El RA. 4009 Führer -Ver¬
l'ag Rastatt .
Zimmer -Wohnung , 1. St ., schöne ,

geräum ., mit gr . Bad , Balkon u .
2 Kammern in Darmstad 't, beste
Wohnlage geboten . Für mögl .
mod . 4 Z.-Wohnung in mittl . od .
Kleinstadt Badens , od . Württbcrs .,
mit guter Bahnverbindung , evtl .
Ringtausch . Angeb . an Strauss ,
Straßburg/E !s ., LützeIste !nerst r . 2.

E—6 Zim .-Wohnung mit Bad usw . in
gut . Wohnlage baldmögl . ges .,
evtl . Tausch geg . mod . 3 Z .-Whg .
mit B'&d , Wohn mans . usw . El mit
Angabe der Miete 61490 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Buchdruck ^ rel mit Bürobedarfs - oder
Schreib , und Papierwarengeschaft
von Fachmann (Meister ) zu kaufen B.-Baden
gesucht . Angebote unter DO 10484
an Ala Anzeigen G .m .b .H., Dort -
mund , Reinoldist r . 19.

Konditorei — Cafebetrieb ] Welcher
Kollege gibt für die Dauer des
Krieges oder ganz seinen Kondi¬
torei - Caf ^ betrieb an einen Fach¬
mann . der die rote Karte besitzt ,ab . Größe des Betliebes sowie
Cafös und Umsatz erbeten unter
Kennziffer HJ . 1529 an ALA, Essen ,3uliusstr . 6. Makler an genehm

Theater

Drogerie . Suche gutgehende Droge¬
rle sofort zu pachten oder kaufen .
Nähere Angaben bezügl . Umsatz
und Größe des Geschäftes er¬
wünscht . Fleischhauer . Köln Zep -
pelins traße 2. (40266)

Kaffee , kl . Eisdiele , Gasthof oder
Pension , Unterste IIräum f. Auto zu
mieten od . zu kauf gesucht Auch
ländl . Gegend . 0 BA 3297 Führer -
Vertag Baden -Baden .

Fabrik , groß ., stillgelegte . Handels¬
betrieb oder Gastwirtschaft etc .
auf sof . in der Um geg . von Karls¬
ruhe zu mieten gesucht . S an
Postfach 126, Karlsruhe , erbeten .

Fabrikationsraum . 300Ö qm , in Karls¬
ruhe od . Umgebung von Betrieb
gesucht . EJ 40172 Führer -Verl . Khe .

Klein . Theater . 19.30 Uhr :
.Die Nacht in Siebenbürgen " .

Filmtheater
GLORIA u . PALI . Ab neute in Erst¬

aufführung : „ Frauen sind keine
Engel " . Ein fröhliches Filmlustspiel
mit Marthe Harell , Axel von Am¬
besser , Richard Romanowsky , Mar -
goth Hielscher u . v . a . Ein neuer
witzsprühender Film von Willi Forst ,
ein brillantes Feuerwerk von span¬
nenden Ereignissen , blendenden
Dialogpointen u . komischen Ueber -
raschungen . Wochenschau , Kultur¬
film . Jugendl . ab 14 Jahren z-ugel .
Tagt . 3 00, 5.15, 7.30 (abd 'S. num .) .

Zu vermieten
Zimmer , mpbl ., , heizb .^ elekfr . Licht

an Herrn sof . zu vermiet . Karls -
ru he , Kaf !straße 106.

Zimmer , einf . möbl ., Ostst ., sof . zu
verm . CE3 61517 Führe r-Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., an geb . Herrn
In gut . Hause sof . zu verm . Khe .,
Kriegsstr . 65, II I., Nähe KarIstor .

Zimmer , gut möbl . , zu vermieten .
Khe ., Morlinge rstraße 5, II ., Iks

Zimmer , möbl .. an ält ., sol .. berufst .
Herrn zu vermiet . S 61458 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .
Karlsruhe . Göttesauerstr . 9. III .

Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm .
Walt er . Khe ., Zahringerstr . 76. II

Zimmer , schönes , leer , mit Bad -
ben . zu vermieten . Max Glaser ,
Karlsruhe , Dax lande rstr . 62

Einzelzimmer , schönes , sonnig . , an
einen Hern zu vermieten . EI AC
2573 Führer -Agentur Achern .

Laden , auch für Büro geeign .. mit
an -schließ . Zimmer , mit fließ . Wass .
u . Telefon , in Bahnhofs nähe sof .
zu vermieten . Zu erfr . b . Weiser ,
Khe ., Lauterbergstr . 16. Ruf 2911.

Mietgesuche
Zimmer , möbl . od . unmöbl ., im bad .

od . württ . Schwarzwald auf Kriegs -
dauer alsb . ges . El 61355 Führ .-V. K.

Zimmer , leer od . möbl ., von berufst .
Fräul . in Malsch sofort gesucht .
EI Z 40125 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , auf dem Lande ges .
El 61427 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., in Rüppurr , Garten -
Stadt od . Ettlingen , für sof . für
einen uns . Angestellten gesucht .
Jul . Haack Nach f. , Khe .-Rüppurr ,
Langestraße 2, Ruf 1506.

Zimmer von berufstät . Hern auf 1 9.
gesucht . CS361399 Führer -Verl . Khe .

In Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits¬
kräfte . El 37978 Führer -Verlag Khe .

RESI. „ Unsichtbare Ketten " . Menschl .
Konflikte u . Schicksale in packen¬
der Handlung Alida Valli , Carlo
Ninchi . Beg . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr ,
jeweils mit Kulturfilm u . Wochen¬
schau . Jugendliche nicht zugelass .

UFA-THEATER u . CAPITOL täglich
2.30, 5 -00 , 7.30 Uhr „ Münchhausen "
— der große Farbfilm und zu¬
gleich der größte allör bisher
geschaffenen Ufa -Filme mit Hans
Albers , Brigitte Horney , Jlse
Werner , Ferdinand Marian , Her¬
mann Speelmans , Käthe Haack .
Jugendliche nicht zugelassen .

ATLANTIK zeigt „ todfeinde " . Un -
gebändigite Leidenschaften in
einem prachtvollen Ausstattungs¬
film . Jugendverbot . Beginn 3.00,
5.15, 7.30. So . 2.30, 4.45, 7.30 Uhr .

Ein eigenes Haus
Im Frieden , kein Wunschtraum

sondern Wirklichkeit !

Fordern Sie unseren Prospekt D59

„ Ein erfolgsicherer Weg zum Eigen¬
heim " sofort an und werden auch

Sie Bausparer bei der

Deutschlands zweitgrößte
private Bausparkasse Leonberg

bei Stuttgart

TEROKAL
KLEBT IDEAL,

Boden -Baden . Aurelia -Lichtspiele .
Paula Wessely , .Späte Liebe " . At¬
tila Horb ige r, Fred Lie wehr , Eric
Frey , Inge List . Klaramaria Skala -
Regie : Gustav Ucicky . Ein Frauen¬
schicksal von einer unvergleich¬
lichen Künstlerin gestaltet ! Täglic ™
4.30, 7.30 Uhr . . J ,

Baden -Baden . Film -Palast . „ Himro ®' '
wir erben ein Schloß " . Ein Lustspi ®'
mit Anny Ondra , Hans Brausewe 1"
ter , Carla Rust , Richard Häusslsr ,
Max Gülstorff , Oskar Sims . Hef *
bert Hübner , Heinz Saliner , Regi _®:
Peter Paul Brauer . Täglich
7.30 Uhr . ^

B.-Baden . Kino des Westens .
"9-̂

Uhr : „ Sechs Tage Heim aturlaub j
Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute R'*

bis einschl . Do . „ Annette und di *
blonde Dame " . Ju gendverbot .

Achern , Baden . Tivoli -Lichtspl « 16'
Des großen Erfolges wegen wir «
der Film „ Hab mich lieb " heut ^
Dienstag noch einma «! vorgeführt .
Von Mittwoch bis Donnerstag
„ Schüsse in Kabine 7" .

Veranstaltungen
Schaukochen . Mittwoch , 18. Aug . 19*5;

„ So Einmachen — gelingt jedem
'

Beginn 15 . Uhr im Vortragsraum ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 101. Teller und
Löffel mitbringen . Beratungsstelle
des Deutschen Frauenwerkes , Kun-
dendienst der Städtischen Werk ®:

CENTRAL -PALAST Karlsruhe . Heut «
19.30 Uhr unser großes Varieta *

Programm „ Humor u . artistisch ®
Delikatessen " .mit ,drei Bernhardts ,
seriös - komische Musikalschau
Original 4 Opinis , Akrobaten , ' na
Thal er Tänze aus dem Süden ,
Paul Opitz Universal Akt , Eva u-
Alice , Elio'stikiakt , und 4 weiteren

^ Schaunumm . Kap . Fredd y Marte ns
REGINA Karliruha . Cabar

'
et . Varia ' 4 '

Progi 'ammanfang tägl . 19 . 30 LJnr.
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uj}£:

Baden -Baden . Kurhaus -Gaststätten .
Dienstags geschlossen .

Karlsruhe . Großes Stadtgartenkonz ®rt
am komm . Sonntag . 22. August ,
16 Uhr , ausgef . vom Musikzug d ®>
NSDAP — Kreis Karlsruhe —, L

(?£
tung : Leop . Falkenberg . Eintritt »"

preis - .30 3&t . (3̂ 970)

Gaggenau . Samstag , 21. Aug ., Punkt
20 Uhr , JahnhaMe , 4 Sommerkultur '

ring -Veranstalt . „ Angelika " , Lust '

spiel v . Impekoven . Bad . Bühn ®,
Intendant Dr . R. Köppler . Eintritts '

karten im Preise von 1.50 31)1 tino
2 31)1 in den üblichen Vorverkauf -

steilen und an der Abendkasse .

Geschäftliche

An - und Verkauf von gebr . Möbeln ,
Herden und Öfen . K. Weidemann ,
Kapellenstr . 52. Karlsruhe .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Kon¬
fetti " . Beginn 3, 5.15 u . 7.30 Uhr .
Jugend verboten .

RHEINGOLD . Ab heute „ Annette und
die blonde Dame " , ein Lustspiel
der übermütigen Laune . Louse
Carletti , Henry Garat , Georges
Rollln u . a . Die neueste Wochen¬
schau . Beginn 3.30. 5.45, 8.00. Ju -
gend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Ab heute 3.30, 5.45, 8.00
„ Anrfette und die blonde Dame " ,
ein Lustspiel der übermütigen
Laune . Louse Carletti , Henry Garat ,
Qporges Rollin u . a . Die neueste
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

Durlach . Skala . Täglich 3.30, 5.45, 8.00
'„ Späte Liebe " mit : Paula Wessely ,
Attila Hörbiger , Fred Liewehr ,
Inge List u . a . ein Frauenschick¬
sal von einer unvergleichlichen
Künstlerin gestaltet . Die neue Wo -
chenschau . Jugend nicht zugelass .

Durlach . M.T. Letztmals : 5.00 u . 7.30 .
„ Ein Walzer mit Dir " . Dazu : Eis¬
schießen und Tonw . Jug . üb . 14 J .
zu g e Ia ssen , (40166)

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Tagt .
5 u . 7.30 Uhr . Sonntags ab 3 Uhr
der » große Ufa -Film „ Geliebte
Welt " , mit Brigitte Horney . Willi
Fritsch , Mady Rah !, Paul Dahlke
u . a . Jugend !. über 14 3. zug elass .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Diens¬
tag bis Donnerstag jew . abends
8 Uhr und Donnerstag nachm . von
5—7 Uhr „ Die weiße Hölle von
Pix - Palü " . Ein herrliches FiJm -
erlebnis aus den ewigen Schnee -
Regionen ! Mit Leni Riefenstah !,
Ernst Udet t , Gustav Diess ^. Zu-
gendliche zugelassen !

Rastatt . Resl . Heute 20 Uhr der neue
Gig Ii-Film „ Tra gödie einer Liebe " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Wir ver¬
längern . Heule 20 Uhr „ Der Ochsen -
krieg ". Wochenschau am Schluß .
Jugend zugelassen .

Herren - u. Knaben -Charmeusehemdefl
u . Polojacken werden mit neuen
Kragen , Manschetten od . Reißvej

*

schluß versehen . August Schul *#
Inh . Ernst Finkenzeller , Karlsruh ®'
Herrenstraße 24. (388ogj

GEGEN FÄULNIS. FRASS UND FtUE*
schützt das Holz : Carl G . Woehrie »
Karlsruhe , Silcherstr . 25, Ruf 2846*
Tarnung u . Imprägnierung . (5012°/

Guten Klebstoff , gelb/braun , z . Auf¬
kleben von Bahn - u . Postkolli un «
zum Kleben von Post - u . Bahnkar¬
ton , auch sonst zu verschieden ®"
Klebezwecken zu verwenden , »J

®̂
fert : Georg Utz , chem .-techn . Ffl"

brik , Ulm/Do . (39779),
Bohnen einWECKen heißt ein beli ®b"

tes und gesundes Gemüse für d >®
Wintermonate in , .WECK " gläsern
frischhalten . Sorgfältiges E' nJ
WECKen ist für die Haltbarkeit un ®
Güte dieser vielseitig verwen «'

baren Gemüsekonserve Bedin *

gung . Hausfrauen , die kein Re ze P
über das Einkochen von Bohn ®
besitzen , erhalten ein solch ®
gegen Einsendung dieser auf ®.' n

®
Postkarte geklebten Anzeig
kostenlos von der Einkoch -Versucn *'

küche 3. Weck & Co ., öfHnger vBg -

Seif © gratis ? Manches Pfund Seit ®
kann jeder einzelne Haushalt sPj

'
ren , wenn die Wäsche richtig , d » v
genügend lange eingeweicht wiJJ :
Dann löst sich der Schmutz vie .
besser , und das Waschpulver hat
weniger Arbeit . Gründlicheres E'JV
welchen (mindestens 12 Stunden
ist aber auch deshalb nötig .
Henko heute nicht unbeschrän ^
zu haben ist und wir diesen
vollen Wäschehelfer besser
nützen müssen ! Die schmut *'

lösende Wirkung wird noch v« r*

stärkt durch gelegentliches Düren -

stampfen .

Kreis Rastatt
Kaufe Altmafall « , eiserne Oel »"

;
Radiatoren , Heizurvgsglieder , K®s*

sei usw ., Maschinen u . Motor ®"1
aller Art auf Abbruch , Schrottv ®r'

wertung . Alfred Furrer , B.-Bao ®n'
Kl. Dollenstr . 8 . Ruf 889

'
. Abholung

auch auswärts , '

/
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